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Weimar - oder keine Koalition ? ! !
• •

Gtresemann bereit zu bleiben . — Die Bayern verhandlungsbereit .
Die . . Vossische Zeitung " , deren gute Beziehungen zu

Stresemann bekannt sind , veröffentlicht folgende Meldung ,
die für die Bildung der neuen Regierung von großer Be -

beutung werden kann :

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat . wie wir hören ,

auf Anfrage sich bereit erklärt , in ein Kabinett einzutreten , das unter

Hermann Müller » Führung aus führenden persönlich .

keilen des Parlaments , ohne frallionelle Rindung . zusammen -

geseht wird .

Daß in der Persönlichkeit und der bisherigen Politik

Stresemanns kein Hindernis für Sozialdemokraten liegt , mit

diesem Staatsmann zusammenzuarbeiten , ist auch im „ Vor -

wärts " schon wiederholt betont worden .

Beschluß der Bayerischen Volkspariei .
Zu Verhandlungen über Weimarer Koalition bereit .

München , 23 . 3unL ( Eigenbericht . )

Am Sonnabendnachmittag tagte in München der Landes -

ausschuh der Bayerischen Volkspartei . Der Führer
der Reichslagsfratllon Leicht und der Reichspostminister
S ch ä h l e nahmen an den Verhandlungen teil . Räch einem aus -

führlichen Bericht de » Prälaten Leicht wurde ein Beschluß gefaßt ,
in dem die grundsätzliche Verhandlungsbereitschaft

zu den von Hermann Müller auf der Grundlage der sogenannten
Weimarer Koalition beabsichtigten Verhandlungen aus -

gesprochen wird . Diese Bereilschast ist allerdings mit den bekaun .

ten Bedingungen verknüpft , die die Bayerische vollspartei

schon in den bisherigen Verhandlungen für sich in den Vordergrund

gestellt hat .

Die „ Bayerische Volkspartei - Korrespondenz "
schreibt zu dem Ergebnis der Beratungen der Bayerischen Volks -

Partei :
„ Der Landesausschuß kam auf Grund eines Referats des Vor -

sitzenden der Reichstagsfraktion zu der Auffassung , daß die Bayerische
Voikspartei im Reichstag nur dann in eine Regierung eintreten

kann , wenn durch Vereinbarung der die Regierung bildenden Par -
teien ganz bestimmte Sicherungen ihrer kulturpolitischen ,
staatspolitischen und wirtschaftspolitischen Forderungen gegeben
werden . Das galt für ihr « bisherige Beteiligung an den Regierungs -
Verhandlungen im Reich und wird auch weiterhin gelten .

Di « Besprechung über die Lage in Bayern , die durch
ein Referat des Vorsitzenden der Landtagsfrattion Dr . W o h l m u t h
eingeleitet wurde , und an der sich besonders auch Dr . heim sehr
lebhaft beteiligt «, entrollte die ganzen Schwierigkeiten der bevor -

stehenden Regierungsbildung in Bayern . Vor allem wurden über -

einstimmend die allerschwersten Bedenken gegen eine noch -
maligeKoalitionmit dem Bauernbund erhoben . Diese
Bedenken konnten nicht überwunden werden . Ob es gelingt , doch
noch eine Gestaltung einer Koalition zu finden , die diese Bedenken
beseitigt und es der Bayerischen Vollspartei ermöglicht , in einer

Regierung mit dem Bauernbund zusammenzuarbeiten , werden die in
den allernächsten Tagen aufzunehmenden Verhandlungen ergeben .
Mit dem Ergebnis dieser Verhandlungen wird sich der Landesaus -

schuh noch einmal befassen. "
Einen Anhaltspunkt über die Stimmung in den Kreisen der

Bayerischen Volkspartei gibt u. a. die Kritik , die am Sonnabend in
der „ A u g » b u r g e r P o st ' z « i t u n g" , einem führenden Organ
der Bayerischen Vplkspartei , an der Deutschen Volkspartei geübt
wird . Sie kennzeichnet dos Verhalten des Fraktionsführers Scholz
als bewußte U na u f r i cht i g k « i t und meint zum Schluß :
„ Rachdem die Große Koalition durch die Schuld der Deutschen Volks -

partes gescheitert ist . ist es naheliegend , daß die übrigen Parteien
einmal eine Regierung bilden . Die Deutsche Volkspartei wird dann
bald wieder Sehnsucht nach einer Regierungsbeteiligung haben . "

Aaverkundgebung der ZOOM » Kroaten .
Belgrad . 23 . Zuoi ( Eigenbericht ) .

Am Sonnabend wurden in Agram die in der Skupschlina er -

schössen «» Abgeordneten Paul R a d i k s ch und Georg v a » k a r i -

l s ch e k unter großen Ehren zu Grabe getragen . Tausende und

abertausend « kroatischer Bauern — man schätzt die Gesamtzahl auf
Z00 000 — folgten den Särgen . Zwei Stunden lang läuketen die

Glocken aller Kirchen Kroatiens . Soweit die Betriebe nicht feierten ,
wurden Gedenkpausen eingelegt . Auf dem Friedhof hielt der erste

Bürgermeister von Agram eine Rede , in der er erklärte : „ v i «

hierher und nicht weiter . " Zwischenfälle haben sich nicht
ereignet .

Naischitfch - ein rückfälliger Meuchelmörder .
Belgrad . 23. Juni ( Eigenbericht ) .

Der Attentäter R a t s ch i t s ch erklärte vor dem Belgrader Stadt -

präfekten , er habe mit dem in der Stupschtina benutzten Revolver

bereits im Jahr « 1913 drei feindliche Offiziere er -

schössen . Der Revolver sei daher ein ko st bares Andenken .

Er habe , ihn schon deshalb überall mitgenommen . Aus Sofia wird

hierzu mitgeteilt , daß Ratfchitsch tatsächlich einen bulgarischen
Oberst , einen Leutnant und einen Arzt in Bossilegrad meuchlings
ermordet habe .

Stephan Naditschs befinden verschlimmert .
Belgrad . 23. Juni .

In dem Befinden des Abgeordneten Stephan Raditsch ist
am Sonnabend vormittag eine kleine Verschlimmerung

eingetreten . Die Wund « beginnt zu eitern , ferner wurde Herz -

schwächt festgestellt . König Alexander besuchte um » 412 Uhr

Stephan Raditsch neuerlich im Krankenhaus .

Oer stabile Kranken ein Sonntagskind .
pari » , 23. Zonl . ( Eigenbericht . )

Da » französische Sabineki hak am Sonnobendvormittag die

Stabillfationsgesehe endgültig verabschiedet .
Am Uhr bestieg potncart zur Begründung der Gesehe die
Tribüne der Sammer .

2m wesenklichen zerfallen die vorlagen in zwei Teile . Der erste
Teil enthält Bestimmungen über i >U Beseitigung der

Zwangskurfe und den neuen Goldwert des Franken . ? m

zweiten Teil , der Souveuliou mit der Bank von Frankreich , wird

die Bank zur sofortigen Ausgabe von Silber st ücken zu 5
und 10 Franken im werte von 2 Milliarden sowie von Gold -

stücken im werte von 100 Franken ermächtigt . Die Konvention

soll bi » 1945 laufen . Di « Vorlage wurde sofort an den Finanz -
ausschuß der Kammer weitergegeben und die Sitzung aus Sonn -

tagvormlltag vertagt .
Die französischen Gewerkschaften haben am Sonnabend eine

Kundgebung erlassen , in der sie ihre Genugtuung über die

nunmehr ins Werk gesehte und von ihnen lange geforderte Stabi¬

lisierung Ausdruck geben . Die Kundgebung wendet sich u. o. euer -

gisch dagegen , daß etwa die Stabilisierung als Vorwand einer
neuen Preiserhöhung diene , und protestiert gegen die Be .

strebungen gewisser Handelskreise , die bereits eine durch nichts ge -
rechtfertigte Preissteigerung ins wert sehen .

Oer genaue Stabilisierungskurs .
Paris , 23. Juni .

Der erste Satz des Artikels II des gegenwärtig feit 9 Uhr unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit tagenden Finanzausschusses der

Kammer vorUegenden Gesetzentwurfes über die Münzeinheit hat

endgültig folgenden Wortlaut :

„ Der Franken , die französische Währungseinheit , besteht aus

6SL Milligramm Gold mit einem Feingehalt von 900 pro Mille . "

Dieser Goldwert entspricht , wie bereits gemeldet , einer Parität
de » Pfund Sterling von 124,21 und des Dollars von

2S,5 2. Das Verhältnis zum Schweizer Franken stellt genau den

Entwertungskoeffizienten von 4,92 dar . Di « auf Grund dieses Ge -

setzes vorzunehmende Neubewertung der Bestände der

Bank von Frankreich wird nach der Berechnung der dem Ge -

setzentwurf beigegebcnen Begründung einen Ueberschuß von etwa

1S » 4 Milliarden Franken erbringen .

Nobiles Fluggefährten gerettet ?
London . 23. 2uni .

« in in Quebec aufgefangener bisher unbestäligler Funkspruch
besagt , daß der mii der Ballonhülle der „ 2lalla " abgetriebene
Teil der Mannschaft gerettet wurde und sich an Bord

eines Schisse » befindet , das zu ihrer Rettung herbeigeeilt war . Der
Rame des Schiffes wurde nicht genannt .

( Weitere Nachrichten in der Beilage . )

Heute vor sechs Jahren fiel Walther R a t h e n a u «
deutscher Außenminister und Träger der Verständigungs -
Politik , bis dahin Leiter eines der größten kapitalistischen
Unternehmungen der Welt , geistreicher Schriftsteller und
Kritiker des Wirtschaftssystems , dem er praktisch diente .

Seine meuchlerische Ermordung durch nationalistische
Fanatiker wurde für das deutsche Proletariat zu einem der

tief st en Erlebnisse seit dem Ende des Weltkriegs .
Die Bewegung , die von den Schüssen in der Königsallee
ausgelöst wurde , war stark und echt . Unter ihrem Druck er¬

folgte die Vereinigung der bis dahin getrennt marschierenden

sozialdemokratischen Parteien . So hatte auf die Arbeiter der
Tod eines Kapitalisten gewirkt , der niemals in ihren
Reihen gestanden , sondern einer bürgerlich en Partei
angehört hatte .

Woher diese Wirkung ? War die Erschießung Rathenaus
nicht etwa nur eine innere Angelegenheit der bürgerlichen
Gesellschaft und für die Arbeiter höchstens interessant als

Anzeichen der beginnenden Zersetzung eines Systems , das

sie grundsätzlich bekämpften ? Was kümmerte sie Rathenau ?
Was der Kampf zwiichen Verständigung und Revanche ,
zwischen bürgerlicher Demokratie und Faschismus ?

So etwa hätte ein weltfremder Theoretiker damals wohl
denken und reden können . Aber die Hunderttausende , die in
den Straßen demonstrierten , hätten ihn als einen Narren

angesehen . Ihr Instinkt sagte ihnen ganz richtig , daß sie
an diesem Kampf , der sich scheinbar außerhalb ihrer

Reihen abspieste , als Klaffe interessiert waren . Indem sie

für den Ermordeten gegen die Mörder leidenschaftlich Partei
ergriffen , ergriffen sie" als Arbeiter Partei für den fort -

gefchrittensten , gegen den rückständigsten und brutalsten Teil
der Bourgeoisie .

* ■ \ -

Rathenau war Außenminister im Kabinett Wirth ,
dem auch Mitglieder der damaligen Mehrheits - Sozialdemo -
kratie angehörten . Diese hatte seit den Sommerwahlen
1920 , bei denen die sozialistische Wählerschaft an der

Koalitionsfrage beinahe in zwei gleich große Teile zerfallen
war , auf die Teilnahme an der Regierung verzichtet und

Fehrenbachs Kabinelt der Mitte gewähren lassen . Dann
kam aber im Mai 1921 das berüchtigte Londoner Finanz -
Ultimatum , dessen Nichtannahme eine Ruhrbesetzung und

unabsehbare Erschütterungen zur Folge gehabt hätte . Die

Mehrheitspartei diente der Erhaltung des Friedens , indem

sie die Regierung Wirth bilden half , die das Ultimatum

annahm . Trotz dieser Belastung wurde die Regierung
Wirth - Rathenau die populär st e Regierung , die

Deutschland seit der Begründung der Republik besessen hat .
Der leidenschaftliche Protest gegen die Ermordung ihres

Außenministers wirkte sich aus als Demonstration für diese

Regierung .
Aber die Einigung der Sozialdemokraten erfüllte die

bürgerlichen Parteien mit Schrecken . Der Ruf auf Ein -

beziehung der V o l k s p a r t e i in die Regierung wurde laut ,
der Ruf nach der Großen Koalition . Die neu ge -

einigte Sozialdemokratie ertrug diese Belastung nicht und

lehnte ab . Wirth fiel , es kam die Regierung C u n o -

Rosenberg , und die Franzosen marschierten in das

Ruhrgebiet ein .
*

Als der Zusammenbruch da war und das Ruhrabenteuer
liquidiert werden mußte , fand man die Sozialdemokratie zur

Großen Koalition bereit . Und hier ereignete sich wieder

etwas , wofür ein schablonenhaftes politisches Denken nicht
leicht eine passende Formel findet : Gustav Stresemann ,
der Führer der großkapitalistischen und nationalistischen
Volkspartei , nahm die Arbeit Rathenaus wieder

auf . Aber gegenüber der stürmischen innerpolitischen Ent -

Wicklung versagte er . Das gewalttätige Vorgehen gegen das

sozialdemokratisch - kommunistische Regierungsexperiment
Sachsens , begleitet von einer geradezu unbegreiflichen Milde

gegenüber dem bayerisch - faschistischen Hochverrat , bereitete

der Großen Koalition ein rasches Ende . Da war nun wirk -

lich einer jener Augenblicke eingetreten , in dem eine durch
den Zwang der Tatsachen herbeigeführte Kooperation der

Klassen an der Schärfe aufbrechender Klassengegen -
s ä tz e scheiterte .

*

Heute , da das in allzu viel politische Parteien zer -
splitterte Deutschland wieder einmal eine Regierung
sucht , ist dieses geschichtliche Erinnern vielleicht nicht ganz
unnütz .

Denn obwohl seitdem vieles anders und — nicht zuletzt
durch die Arbeit der Sozialdemokratie — doch etwas bester

geworden ist , stellt sich zwischen den Ereignissen von 1923

und denen von 1928 sofort eine Parallele heraus . Die Mai -

wählen dieses Jahres haben auf die bürgerlichen Mittel -

Parteien dieselbe Wirkung gehabt wie vor fünf Iahren die

Einigung der Sozialdemokratie . Zentrum und Demo -



f r a t « n , die geschwächt einer stärkeren Soziakdemokratie
gegenüberstehen , suchen wieder Hilfe bei einer bürgerlichen
„ Arbeitsgemeinschaft der Mitte " , bei der Deutschen und der

Bayerischen Volkspartei . Was sie gegen die Koalition von
Weimar bedenklich macht , ist nicht das Fehlen einiger Stim -
men zur Mehrheit , sondern die Angst davor , in der Koalition
mit der Sozialdemokratie allein zu sein .

Diese Angst ist nun wieder nicht so sehr eine Angelegen -
heit der hinter Zentrum und Demokraten stehenden Wähler
wie der zu diesen Parteien gehörenden großbürger -
l i ch e n Schichten .

Es wäre eine sehr einfache Sache , in Deutschland und
anderswo Politik zu treiben , wenn sich d i e P a r t e i a r e n -

zen mit den Klassengrenzen deckten . Das ist
aber , wie jedermann weiß , n i ch t der Fall . Jede Koalitions -
Politik der Sozialdemokratie hat zur Voraussetzung die Er -
kenntnis , daß die „ bürgerlichen " Parteien nicht in demselben
Sinne Bürger Parteien sein können , in dem die Sozial -
demokratio Arbeiter partei ist . Denn einmal besteht die

Anhängerschaft der bürgerlichen Parteien zum großen Teil
aus Proletariern , zum anderen sind die besitzenden Schichten
keineswegs eine so einheitliche Masse , wie die Arbeiterschaft
eine ist . Daraus ergibt sich für die Sozialdemokratie die Mög -
lichteit , gelegentlich mit dem fortgeschrittenen Teil der bürger -
lichen Parteien gegen den weiter zurückgebliebenen zu toope -
rieten .

Das ist keine neue reformistische Entdeckung : jeder , der
sich dafür interessiert , kann dos Nähere darüber bei Marx
und Engels nachlesen . Der Rückgriff auf die überwundene
Theorie von der „ einen reaktionären Masse " war sä großen
Marxisten und Revolutionären vorbehalten , wie es die Kam -

munisten nun einmal sind .
*

Was aber das Bild noch unübersichtlicher macht , das ist die
Tatsache , daß in den Parteien der bürgerlichen Mitte die ver -

schiedenartigstcn Elemente dicht beieinander wohnen . Es ist
kein Geheimnis , daß in der Demokratenpartei R a t h c n a u
und P r « u ß keine allgemeine Liebe genossen , und daß es
auch heute zwischen Männern wie L e m m e r und Fischer -
Köln erhebliche Unterschiede gibt . Der Zentrumsmann
W i r t h ist ein ganz anderer als der Zentrumsmann Her -
me s. Strefe m ann und C u r t i u s von der Volks -
partei waren selbst in der Bürgerblockregierung für die

Sozialdemokratie ganz annehmbare Minister . Scholz ,
Zapf , Brüning dau » erwiesen sich für sie in den letzten
Wacbest als unmögliche Unterhändler . . .

Man spricht jetzt neben der Regiemng von Weimar
auch von einem sogenannten „ Kabinett der Person -
lichkeiten " ohne koalitionsmäßige Bindung , in dem

Strefemann und vielleicht auch Eurtius neben Sozialdemo -
kraten sitzen sollen . Niemand wird verkennen , daß die Er -
cignisse der letzten zwei Wochen die Entstehung eines solchen
Kabinetts nicht erleichtert , sondern erschwert haben . . .

Aus alle Fälle steht die sozialdemokratische Reichstags -
fraktion vor neuen schwerwiegenden Entschlüssen . Es

aenügt . Um sie zu fassen , nicht eine Theorie allein , es gehört
dazu auch die richtige Anwendung dieser Theorie aus eine
höchst komplizierte Wirklichkeit .

Günnes und Rathenau .
Wirischastsführer und Antipoden .

( Sie schämen ftch!
Oie vevischnationaken rücken von ihren Wahiflugblüttern ab .

Wir veröffentlichten kürzlich einen etwas verspäteten
Protest des Generalsekretariats des evangelisch -
sozialen Kongresses gegen die skrupellose Wahl -
demagogie der Deutschnationalen . Es gibt auch noch andere ,
die mit Unbehagen an diese Wahlpropaganda zurückdenken .
Und das sind die Deutschnationalen selbst . Als in einer der

letzten Sitzungen des braunschweigifchen Landtages der

Landesvorsitzende der Deutschnationalen in Braunschweig ,
Naumann , mit der üblichen Ueberheblichkeit der „christ -
lichen " und „ nationalen " Männer vom anständigen
Kämpf und den guten Sitten der Deutschnationalen
sprach , hielt ihnen der Sprecher der Sozialdemokraten als
Antwort ein deutsch nationales Wahlflug -
b l a t t unter die Rase , in dem es heißt :

„ Die Sozialdemotrotie brüstet sich immer damit , sie sei die

Partei , welch « das schassende Volt vertritt . Seht euch die

sozialistischen Parteibonzen an : Journalisten , Rechts -
onwälte , Volksschullehrer , „ Berufslose " , Juden und Juden -
genossen sind sie. Vom Mistfahren und Pflügen verstehen sie
nichts , einen Amboß und Schraubstock können sie kaum unter -
scheiden , Spaten und Sense kennen sie nur aus Büchern , von
lZl Abgeordneten des letzten Reichstages war keiner Arbeiter . "

Die Antwort faß . Mit keinem Wort versuchte der deutsch -
nationale Landesvorsitzende die deutschnationale Wahl -
sudelet zu rechtfertigen . Er oersuchte lediglich eine persönliche
Ehrenrettung , indem er beteuerte , er habe das Flugblatt erst
gesehen , nachdem es schon im Druck vorgelegen habe . Das
ist ihm zu glauben . Denn die von den Evangelisch - Sozialen
beanstandete wie die von dem braunschweigifchen Landes -

Vorsitzenden preisgegebene Propaganda ging von der

deutschnattonalen Parteileitung aus . Es
wäre zwar die Aufgabe eines Mannes , der einen anständigen
Kampf mit guten Sitten ausficht , gewesen , das Flugblatt
zurückzuziehen , sobald er es zu Gesicht bekam , aber es ist
immerhin ein Fortschritt , wenn ein deutschnationaler Landes -

Vorsitzender nachträglich von den Methoden der deutsch -
nationalen Parteileitung abrückt .

Ausbau der Kinanzstaiistik .
Per R e i ch e r a t hat am Freitag der Verordnung des Reichs -

f�nanzministers über die künftige Finanzstatistik zugestimmt .
Tie Vorlage bringt eine weseitiliche Erweiterung der Publizität in
der Finanzgebarung der ösfentlichen Hand . Die Statistik umfaßt nun -

inchr Johresaufstellungen über Einnahmen und Ausgaben
von Ländern und Gemeinden — einschließlich der kleinsten Kam -
munen — mit genauen Uebersichtcn über die Steuere ' . nnahinen .
Diese Johresübersichten werden ergänzt durch laufende Mitteilungen
über die Einnahmen äus Steuern , die bei Ländern und
Gemeinden bis zu Ili vyg Einwohnern monatlich und bei Gemeinde -
verbanden vierteljährlich vörtiegen werden . Hierzu tritt noch eine

Statistik llber den Schuldenstand der Länder uud Gemeinden ,
damit über dieses öiclumstrilten « Gebiet in der OesscNllichkelt vdll «

Klarheit gewonnen wird .
_

ver ondgulllge Entwurf des Kellogg schon Antikriegspakts ist
gestern in Berlin , in Paris und London von den amcritanischcii
Vertretern den Auswärtigen Aemtem übergeben worden .

Heute jährt sich zum sechsten Male der Tag . an dem
WaltherRothenau , damals Rcichsaußsnminister im
Kabinett Wirth , von völkischen Mordbuben auf offener
Straße erschossen wurde . Gerade jetzt erscheint in der Ver -
lagsanstalt Hermann Klemm , Verlin - Grunelyaid , «ine Dar -
stelluirg de » Lebens und de » Werkes von Walther Rathenau .
Ihr Herausgeber ist Graf Harnj Keßler , der zum Freundes -
kreise des Ermordeten gehört . Mit Genehmigung des Ver -
lages geben wir aus dem Werke den Abschnitt wieder , der
den Zusammenprall so verschiedenartiger Naturen , wie
S t i n n e s uud R a t h e n o u . auf der schicksalsschweren
Konferenz in Spa behandelt .

. . . Es folgte mn 13. März der K a p p - P u t s ch. Bald nach -
her begann , zunächst kaum merklich , der politisch « Wieder .

aufstieg Rathenaus . Am 20. März bildete sich noch dem
kläglichen Ende der Diktatur die neu « Regierung . Die organisiert «
Arbeiterschaft , an deren passivem Widerstand der Putsch gescheitert
war , forderte di « Sozialisierung . Die Regierung berief «ine neue ,
die Zweite S o z i a l i s i e r u n g s - K o m m i s s i o n , und diesmal
kam . Nachdem die Unabhängigen ihr Veto zurückgezogen halten , auch
Rathenaii hinein .

Wichtiger für die Zukunft wurde das Vertrauen , das der neu «
FinanzmiNister W i r t h zu Ihm gewann . Der sittliche Ernst , die

christliche Gtundanschauung . daß es vor allem auf dt « Seele des

Menschen ankomme , war «in tief innerliches Bond zwischen beiden .

Aeußerlich kam hinzu , daß sie gemeinsam « wissenschaftliche Jnter -
essen hatten , Wirth MalhcNiattker , Rothenau Physiker war , daß
beide sich mit Philosophie beschästioten tmd beide innerlich einsame
Menschen waren . Das war ihr ( Gemeinsames . Aber andererseits
ergänzten sich auch Ihre Gegensätze : die Impulsive ,
großzügige Natu ? Wirths und Rathens » » genaue Kenntnis der

Einzelheiten jeder finanziellen oder wirtschaftlichen Frage . Wirths
intultive , volkstümliche , einfache , manchmal dunkle Gedankengänge
und Rathenaus Kompliziertheit und stets wocher Verstand . So
bildete sich zwischen beiden eine halb polltisch « , halb gel -
st ige Freundschaft . In manchem glich dies « Foeundschast der

zwischen Walthcr Rakhenau und seinem Intuitiven , aus unübersicht -
lichen Gedankengängen zu überraschenden Entschlüssen gelangenden
Vater . Ob sich Rathenau der Aehnllchkeiten dieser Beziehung de .
wüßt war , weiß Ich nicht : aber sein « . Haltung Wirth gegenüber
ljatte immer « tv « s von zarter RücksichtNohm « - » fast möchte mon

sagen von Pietät .
Die erste Auswirkung dieser gegenseitigen Schätzung war . daß

Wirth
Kai Henau zur Konferenz von Spa

mitnahm . Der Friede stellte Deutschland vor zwei Fragen :
1. Wie sollte es ohne Machtmittel den mit Machtmitteln

Unerhört gerüsteten Alliierten gegenübertreten , um wiedkr Hand¬
lungsfreiheit , ein , wenn auch zunächst nur bescheidenes Maß von

Selbstbestimmung zu gewinnen ? Grunderjordernis infolgedessen :
ein « neue deutsche Außenpolitik , biä ohne Machtmittel
Ergebnisse zu erzielen »erstand .

?. Welche Haltung zu den ungeheuren materiellen Lasten aus
dem Friedensvertrag , insbesondere . zu den Wiederaufbau -
und Reparationsverpflichtungen sölkie Deutschland
einnehmen , um Svn ihnen wirlschostlich und finanziell nicht erdrückt

,zu werdend
Um die Lösung dieser beiden Probleme hat sich bis heute die

ganze deutsche Nachkriege Politik gedreht . Rothcnvu erkannte , man
kann sagen sofort , daß die Antwort auf beide Fragen , wenn über -

Haupt , nur in einer zielbewußten Verknüpfung zwischen
beiden zu finden sei. Schon am Tage der Ratifikation des

Friedensvertrages durch die deutsche Nationalversammlung , am
16. Juli 1010 , schreibt er an den Finanpninister Erzberger :
„ In unserer verzweifelten Lage gill es . den beweglichen
Punkt zu finden , van dem aus die ganze Situation aufge¬
rollt werden kann . Dieser Punkt liegt in Belgien und Nord -

frank reich , und zwar beim Problem des Wiederausbaus . Von

hier aus können wir 1. das Verhältnis zu Frankreich
regeln , L. den Friedensschluß korrigieren , S. dt « Entschädigung
umgestalten und mildern , 4. auf die inneren Verhaltnisse Deutsch -
lands zurückwirken , 5. Deutschlands moralische Stärkung wieder

gewinnen . Erforderlich ist . daß wir den Wiederaufbau nicht
als eine Perlegenheitsverpflichtung durchführen , sondern zu einem

gewaltigen Zentralproblem erheben . "
Am 26. April erging eine Einladung der Alliierten an die

deutsche Regierung , die durch den Friedensvertrag aufgeworfenen
Fragen in Spa zu besprechen . Die Konferenz begann am 5. Juli .
Zu der deutschen Delegation gehörten außer dem Reichskanzler
Fehrenbach , dem Außenminister Dr . Simon » , den für Wirtschafts -
fachen zuständigen Ministern » dem General v. Seeckt und einer

großen Zahl von Sachverständigen auch Rathenou , den Wirth

gegen heftige Widerstände durchgesetzt hatte , und als Hauptvertreter
der deutschen Unternehmer Hugo Stinnee , damals schon der

mächtigste Mann Dentschionds , ein « Art van heimlichen Wirt -

s ch a f t s k a i s « r : für die breiten Massen im In - und Auslande
eine mythische Figur , ein Klingsar . für den allein auf dem steinigen
Boden deutscher Wirtschaftstrümmer Zaubergärten wuchsen , ein

Eagliostro , «in Alchemyst , der aus Papier für sich Gold machte . —

auch aus der Nähe betrschjet großen Fonnots , halb gerissener Ge -

schäktsmann . halb Prophet , laut stlne Meinung sagend , doch un -

durchsichtig für Freund und Feind und daher unheimlich . — wie ein

Fremdling unter feinen Kollegen vom Kohlenhandel und der

Schwerindustrie herumgehend , südländisch , schwarzbärtig , mit Augen ,
die auf «ine innere Vision zu blicken schienen , in Bauernstiefeln , ln

Kleidern , die auf ihm hingen , als ob er sie von der Slang « getauft
hätte , immer umringt von einer zahlreichen Familie , die er überall

hinter sich hekzog , ein « Kreuzung zwischen Patriarch , Cowmis

voyasreur und Fliegendem Holländer : alles in allem vielleicht ein

Besessener , ein von Wirtschoftsträumen Besessener , wie Hokusai
von der Malerei besessen war : ganz ohne andere Interessen , nichts
als Unternehmer : übrigens kein Reaktionär , sondern , wie ihm
Strefemann in seinem Nachruf bezeugt hat , „zunächst einmal über -

zeugter Republikaner " , auch In einem gewissen Sinne arbeiter -

freundlich , das lebende Inventar seiner zahllosen Unternehmungen ,
die Lebenshaltung . Gesundheit , Leistungsfähigkeit feiner Arbeltsr

nicht minder wichtig nehmeich wie die Instandhaltung und Bervoll '

kommmiiig feiner Maschinen , ja . sogar dem Ausstieg von Arbeitern
in leitende Stellungen da » Wort redend , im Interesse allerdings
nickst der Arbeiter , sondern der Wirtschast , mit der Begründung :
. . E« ist «ine eigentümlich « Erscheinung , daß der Reichtum der
Eltern die geistige Entwicklung der Nachkommen
nicht gerade günstig beeinflußt . . . Wer da » richtig
einsiebt , muß dafür sargen , daß aus der großen Suppenterrine der

Arbeiterschaft die Fettanoen nach oben kommen Uttd an die Stelle
der reichen Familien treten können . "

Die Konferenz begann mit der Aussorderung de « französischen
Ministerpräsidenten Millerand an die Deutschen , sich über die

Gründe ihrer mangelhaften Kohlenlieferungen auszu .
lassen . Der Oberste Rat habe beschlossen , Deutschland solle den Re -

parationstohlen ein absolutes Vorrecht vor allen Lieferungen für
den eigenen deulschen Bedarf geben und eine strenge Kontrolle der

deutschen Kohlenverteilung zulassen . Di « Alliierten oerlangten wo -

natlich zwei Million « » Tonn « » und drohten , falls ihr Diktat nicht

ausgeführt werd « , wie es schon in der Einladung zur Konferenz ge¬

heißen hatte , zur Sicherung ihrer Forderungen „alle Maßnahmen

zu ergreifen , selbst wenn es notwendig sein sollt «, auch zur Besetzung
eines neuen Teils deutschen Gebiets zu schreiten ".

Arn folgenden Tage stand nach einer Antwortrede des Außen -

Ministers Dr . Simons Hugo Stinnes auf , richtete den Blick auf

die Veureier der Alliierten und begann : „ Ich spreche stehend , damit

ich nieinen Zuhörern in » Auge sehen kann . " In diesem Tone ging c »

weiter - . Die Rede . erregte " , wie der in Spa als Vertreter der

dtutscho » Regierung bei der Reparationstommission anwesend ?

Staatssekrelär BergmaM berichtet , „gewaltiges Aufsehen und hat

der deutschen Sache in Spa sehr geschadet ". Die Spannung zwischen
den Deutschen und Mtierten wurde fast unerträglich und gab zu

Zwischenfällen Anlaß . Innerhalb der deulschen Delegation , wo

sie kaum Minder groß war , kam es zu einer prinzipiellen
Auseinandersetzung , vie von emscheidender Bedeutung

wurde , »eil von ihr die Linien der künftigen deutschen

Politik grundlegend bestimmt worden sind .
Als Vertreter zweier entgegengesetzter Richtungen traten vor

dem Forum der Delegation Stinnes und Rathenau einander

gegenüber . Schon äußerlich war der Gegensatz ausfallend zwischen
dem stet « gepflegten , in wunderbaren Perioden Mit komplizierten

Dergleichen von einer hohen Wart « herab redenden Rathenau und

Stinnes , der proletarierhaft gekleidet , kein Freund schöner Worte ,

seine visionären Pläne hinter einem dicken Schein von Scklbstversiänd -

ilchkeit , einer undurchsichtigen Maske von gesundem Menschenverstand

verhüllte . Stinnes forderte die Ablehnung des

alliierten Diktats , auch wenn insolgedesssn neues Gebiet in

Deutschland besetzt und das vbrsge Dentschland bolschewisiert werde :

die Alliierten sollten die bolschewistische Gefahr vor ihren Toren

fühlen , dann würden sie in ihrer Angst zur Vernunft kommen und

Deutschland sein Recht geben . Also Erpressung gegen Erpressung ,
bei der aber der deutsche Erpresser zunächst einmal Harakiri an der

Schwell « des französischen verüben sollte : eine neu «, sonderbar in

Weltrevolution vermummt « , sonderbar mystische Form der atten

Machtpolitik : übrigen » , wie zugegeben werden muß , die einzig « Art

von Machtpolitik , die Deutschland damals zu Gebote stand . Dahinier

erblickte Stinnes zweifellos , ohne sie ganz abzulehnen , die Möglichkeit ,

die Rathenau angedeutet halte , als er kurz vor Spa in seinem

Vortrag über „Demotratssckst Entwicklung " sagte : „ Wir dürfen uns

Nicht von denjenigen täuschen lassen , die uns sagen : „ Laßt

dos all «? gut fein , das findet sich von selbst . " Unter denen , die das

sagen , sind Manche , dt « mit dem Gedanken spielen wenn

man Deutschland in drei Teil « teilt , so wird ein Teil gesund .

nämssch de r w « st l I ch « , der eine Art ovn deutschem Belgnn ergibt . "
Dies «» deutsche Belgien war der Teil , in dem StinNesstin «

Unternehmungen hatte . In der Tat wäre dort vielleichf ein «

kurze Seheingesundung eingetreten . Aber sicher ist , daß . wenn di «

Alliierten unier den damaligen Verhältnissen die Ruhr besetzt hätten ,

Poinear « sein Ziel , die Avgliederung der Rheinland « an Fronkreiw ,

erreicht hätte . Und daher ging di « Auseinandersetzung

zwischen Stinnes und Rat Henau um da « Schicksal

Deutschlands und Europas .

Rathenou lehnte den Stinnesschsn Vorschlag entschieden üb . Er

empfahl «ine Haltung , die Verhandlungen ermöglichte : im

Verlauf von Verhandlungen könne mit der Zeit , wie er sich Erzberger
gegenüber ausgedrückt hatie , „die ganze Situation ausgerollt werden " :
däs heißt nicht nur die Kohlen - uiid Reparationsfragen , sondern alle

Probleme , vor die Deusschland durch den Frieden gestellt war . Ilm

dies « weitsichtig « Politik zu empfehlen , brauchte er nur an

die Anschauungen anzuknüpfen , di « er schon in seinem . Neue - Aera " -

Artikel nach den Reichstagswahlen 1907 entwickelt hatte : „ daß

Kriege nur selten entscheiden — daß im Mllkssespiel der

äußeren Politik . . . jeder soviel Stein « hat als seine, « i rt s ch a f t -

Ii che Kraft ihm leiht : daß eine Nation nach außen wir soviel
Terrain gewinnen und beherrschen kann , als ihrer Inneren

Schwerkraft an moralsschen , intellektuellen und wirtschaftllchen
Werten entspricht . " . . .

Um das Ruhrgebiet zu retten , aber auch um Verhandlungen ein -

zufädeln , befürwortet « Rathenou dl « Amin hm « der Kohlenfvrderimgev
und drang überdies darauf , daß sofort den Alliierten ein prä -

zise ? Angebot zur Abgeltung der gesamten Repa -
rationsschuld gemacht werde . — Den von Rathenau glänzend
vorgetragenen und verteidigten Ansichten schlössen sich der frühere

Staatssekretär Dernburg und natürlich Wirth , abe auch bemertens -

werterwels « der General von Seeckt und die Mehrheit der deutschen

Delegierten an . „ In dieser Stunde wurde, " wie Wirth mir vor

kurzem sagte , „die „Erfüllungspolltik " geboren . " . . .

Hugo Stinnes verzieh fein « Niederlage Rathenau nicht . Das

böse Wort von Rathenaus „fremdrasflger Seele " (st von ihm , der

mindestens südfronzösisches Blut hatte uud aussah wie ein phönlzl »
scher Schlssskapitän , in Spa geprägt worden . . . .

Sie haben genug !
Mecklenburg - Schwerin , ( Staate gerichtshof und Rechts «

Parteien .

Die Nationalsozialisten in Me - cklanburg - Schwerin
hatten vor längerer Zeit gegen dik Land eine Anfechtungs¬

klage erhoben , weil der Landtag , um den Unfug der Splitter »

Parteien zu erschweren , das Landtagswahlrecht im April 1927

abgeändert hatte . Der Staatsgerichtshof hat den

Nationalsozialisten recht gegeben , indem er am Freitag - die Entschei »
dung fällte , daß eine Wahlrechtsänderung in dem vom Mecklen »

burgisch «» Landtag beabsichtigt «» Sinn « gegen di « Reich « -

Verfassung verstößt . Man hätte nun annehmen sollen , daß die

Nationoisdztaltsten im Verein mit den anderen Parteien der Rechten
aus der Entscheidung die Konsequenzen ziehen und Neuwahlen

fordern , um die sozialdemvtraiisch « Regierung zu stürzen . Dem ist

nicht so. Wie der Telegraphen - Union au « Schwerin gemeldet wird .

„besteht auf der rechten Seite des Mecklenburgischen Landtag »

wenig Neigung , auf Grund des Veschluss «« de « Siaatsgerichts -

hsfe » eine Landtagtauflösung herbeizuführen " . Sie haben von den

letzten Wahlen genug ! Im übrigen wirb der Slreissall beigelegt ,
sichern man da » Landtags Wahlgesetz in Usbereinstiinmung mit der
Reichsversassung bringt und den Nationalsozialisten die eingezahlten
3000 M. zurückgibt .



Der Gott der Kapitalisten .
Mussolini redet vor faschistischen Industriellen .

Lei der Eröffnung des Natioiialkongrefsez der faschistischen
Industriellen Italiens in Rom Hot sich M u { s o l i n i , der

srfchistifchc Diktator , in dein vollen Glänze seiner unbegrenzten
C igenliebc und des unbegrenzten Wohlwollens der faschistischen
Großkapitalisten baden dürfen . Tausend « van Industriellen , so führte
er aus , die ihre voll « Zustimmung zum herrschenden Regime ge -
geben haben , sind in dem Augenblick nach Rom gekommen , da
bereits die Neuorganisierung der nationalen Cesellschost so gut wie

beendet sei. Aber wie die Lüge und da « Verbiegen der Wahrheit
die Melhode des offiziellen Faschismus ist , so muß auch Mussolini
von dem durch ihn geschassenen Staat ein Bild entwcrsen, ' das ver »

logen und falsch ist .
Das erstemal in der Weltgeschichte , so führte er aus , sei eine

groß « nationale Gemeinschaft van 42 Millionen Menschen im
Staat « und durch den Staat organisiert . Er vergaß zu sagen , daß
diese Organisation keine Organisation gleicher Men <

jchcnrechte , sondeui nur ewige Unterordnung des wirtschaftlich

Schwachen unter den wirtschaftlich Starken ist . Von der Berus » '
stellung der Italienischen Industriellen sagte Mussolini , daß die

Arbcitscharte unzweideutig die Verwaltung und Verantwortlichkeit

für ihre Unternehmungen den Industriellen zuteile . Er vergaß hin .
z�izufügen , daß das ausschließlich zum Rußen des pri »
voten Kapital « geschieht . Als Mussolini sich über die aus dem
neuen Sqstem hervorgehende » Pflichten äußerte , sprach er mit
k - inem Wort von den Pflichten des Kapitalisten in seinem korporo
lioen Staat . Theoretisch bemerkte er — ein wahrer iiohn auf die

Loge der Arbeiter in Italien — , daß die Arbeiter nicht mehr Aus�

beuteodjett , sondern Mitarbeiter der Produ . z « nt « n seien . Ihr Leben » .
Niveau müsse maleriell und moralisch gehoben werden . In Wirk -

bchkeit ist dir Lage der iiavenischen Arbeiter heute durch niedrige
Lahne , hohe Mieten , wucherische Preise , lange Arbeitszeit elender
ol » j«.

Mussolini unterstellt den unglücklichen , in faschistischen Zwangs »
xewerkschasicn orgontjierien Arbeitern , daß es in ihrem « ige «
nen Interesse liege , in Zeilen der Krise eine Herabsetzung
der Löhne anzunehmen . Er vergißt ober zu sagen , daß der

Faschismus in Krtsenzeiten alles tut , um die Lohndittote der Unter -

nehmer zu fördern . Es fei ein Interesse der Uirternchmer <! ) , sd
fahrt Mussolini fort « nach der lleberwindung der Srisi « die Löhne
zu erhöhen . Aber der Foschisniu « läßt dieses Interesse der Unter »

nehmer an Lohnerhöhung von den Unternehmern selbst wahr -
nehmen , ohne daß der Staat eingreift .

So ist die Red « Mussolini » auf dem faschistischen Industriellen -
tapgreh in Rom eine einzige Unausrichtigkcit und Verleugnung der

Wahrheit . Kein Zweifel , daß besonders die faschistisch� Groß
industrie Italien » und die faschistischen Großbanken
Mussolini und sein System über alles lieben , denn sie haben van
ihm nur profitiert , und die Mussolmische Diktatur kann sich
nur halten , weil dos schwere Kapital aller Arten vom faschisltschen

Regnn « größten Nutzen hat .
Wir wollen zum Lemeis « nur wenige Aeußerungen von italie »

nischen Großunternehmungcn aus deren Geschäftsberichten
ziiieren . Neun Monat « noch der Errichtung des saschistischen
Systems sagte der Präsident der großen italienischen Elektro

firma Imprese Elettrich « Conti :

« Die Finanz » und Wirtschaftspolitik der gegenwärtigen Re

cherung ist im Grunde diejenige Politik , die jahrelang van den

italienischen Industriellen . und Geschäslsleuten vor dem Auttreten
der foWstMibrn Aegteeung gefördert worden ist . Möge Signore
Mussolini mindestens 4 oder 5 Jahre an der Macht bleiben . "

Fünf Jahre später wird in dem Iahreebericht de » größten
italienischen Chemie - und Bergwertskonzerne , der Monteca «

tini - Gefellschaft , gesprochen van d»r Notwendigkeit der

Kdnzernproduktion zur „ nationalen Verteidigung " :
„ Unser Programm ist dasselbe wie früher , alle nationalen

'
Reserven auszunutzen und die Mittel vorzubeveltsn , die zum wirk »

schoftlichen Wohlergehen und zur Sicherheit de » vaterlande » not »
wendig sind . Ein solches Programm duldet keinen Slillktond . Di «
Monteeatini - Gesellichalt siebt »aller Vertrauen der Zukunft ent -

gegen , mit neuer Krast . wie es das Schicksal der Größe I t a -
li « n » erfordert . "

Dieser Geschostsberichi könnte pvn Mussolini selbst versüßt sein /
aber auch die Montccatini - Gesellschast darf die Sprache Mussolinis

sprechen , denn sie ist der Giftgasproduzent des fafchifti -
schen Imperialismus und der Lieferant de » imperialistisch

zu verwendenden italienischen cheere « .
Der italienische Kapitalismus darf Mussolim dankbar sein .

Mussolim hat ihm die kampfkräsiigen Organisationen der Arbeiter »

schast geopfert , den Neunstundentog zur Verfügung gestelli ,
ihn von der öffenilichen Kritik in Italien befreit , zur Förderung
der schweren Industrie die Fusionssteucr beseitigt und zur Fern -

Haltung neuer Konkurrenz in Städten von mehr als hunderttausend

Einwohnern die Gründung neuer Industrien verboten , faschistische
Regierung und Großkopital arbeiten in Ilallea enger zusamweu
als in irgendeinem anderen kapitalistischen Lande . Auf dieser Zu¬
sammenarbeit , die zugleich die Unterdrückung der Massen
ist , ruht die ganze Stärke der faschistischen Macht . Mussoltnis Dik -

tatur ist die Diktatur des Großkapitals , dafür war der römische

Kongreß der deutiichste Beweis .

pariser Wirischastsabkommen .
Die seit April laufenden Wirtschast »verha »dlung «n zwischen

Deutschland und Frankreich haben jetzt zu einem beüd «

Vertragspartner befriedigenden Abschluß geführt . Das Ziel dieser

Pariser Verhandlungen war , gewiss » Schwierigkeiten , die sich aus

dem im August 1V27 abgeschlossenen Handelsvertrag ergeben , zu

beseitigen .
Das umfangreiche Vertragswert bringt keine grundsätzlichen

Aenderungen des Handtlsvertrages , dafür ober wichtige Er -

gänzungen für die einzelnen Tartfpoften . So ist in der Ein -

fuhrliste für deutsche Waren ( Liste L) für verschieden « Maschinen

und elektrotechnisch « Erzeugnisse eine Erweiterung des Vertrages von

1027 zugunsten Deutschlands erfolgt , das seinerseits der französischen

Einsuhrliste C entsprechende Erleichterungen gewährt . Außerdem

gesteht Deutschland eine Senkung seiner autonomen

Zollsätze für einzelne Waren der Liste l ) zu, worunter neben

weniger wichtig «» Einfuhrwaren auch geklöppelt « Leinenwaren ent »

halten . Wichtig ist da - in Artikel 6 festgelegte französische Zu -

geständnis , daß deutsche War « , , bei der Beibringung des Ur -

sprungszeugnisfes die gleiche Vergünstigung erhalten , wie

sie für belgische Waren bereits bestehen .
Von großer Bedeutung für ble künftigen deutsch - tschechi -

schen Handelsvertragsverhandlungen ist der Verzicht Frankreichs

auf eine vertragliche Bindung ( Ilnvcränderlichkeit ) des deutschen
autonomen Zolls auf leichte Schuhwaren hi » zu 1. 2 Kilo

das Paar , da Deutschland durch dieses französische Zugeständnis
eine gewisse Bcwegungssrcihcit gegenüber d » n tschechischen Schuh -
einsuhrsorderungen erlangt hat . Schließlich sind in dem neuen Der -

ti ag noch einige Fragen aus dem Saarzollabtonunen betreffe , der

Ansmitzimg der Kontingente geklärt mordien, � �

Volksparteiters Trost .

Das geh « mich denn die andern an ?

Ich mach ' 6 wie Gustav Stresemann ?

Die Moskauer programmdebatte .
Rußland - Musterland des Gozialismus ?

Die . . Prowdi ' setzt die Diskussion über drn Entwurf
eines kommunistischen Wcltprogrammo fort . Unter den

Artikeln , die sie weiter veröffentlicht , ist der von Teno -

f o n t o m besonders interessant . Tenofantow beschäftigt sich

vornehmlich mit jenen Teilen des Programms , in denen

Rußland als Musterland dts Sozialismus gerühmt und die

sozialistische Methode der Machtergreifung und Macht -
ausübung als vorbildlich für olle kommunistischen Parteisn
hingestellt wird . Tenofontom . Sekretär der Organifations -
obteilung der russischen Kommunistenpärtesi Süßeri sich be

greiflicher Weise recht vorsichtig , er kann ober sein » Zweifel
doch nicht recht unterdrücken . So führt »r aus :

Schon Lenin Hot gesagt , „solange wir in einem J l e i v

bauernlande leben , besitzt der Kapitalismus eine ' sicherere

ökonomische Basi » als der Kommunismus . . . Wir hoben die

Wurzeln des Kapitalismu » nicht zerstört , den Boden , auf dem der

innere Feind steht , nicht vernichtet . . Natürlich würde Lenin

diese Worte jetzt nicht ganz unveränben wiederholen , sein Grund

gedanke sel ober auch heute noch richtig , svlang « die Bauen , wirt -

schast nicht auf Grund einer höheren Maschineniechnit ucrgcsill -
schösset ist . bleibt die Basis des Kapitalismus im USSR . bestehen ,

fei der Boden unter den Füßen des Inneren Feindes Nicht unter -

graben . Dieser Standpunkt Lenins müsse auch im Programm

seinen Ausdruck finden . Ja noch mehr : der Großbauer kenne gut
die Vorzüge der maschinellen Technik und drücke auf diese Weise

wirtschaftlich sowohl auf die Kleinbauern als auch auf die mittleren

Bauern .
Was folgt nun daraus ? fragt der Kritiker . Es folgt darau « ,

daß der Eaziolismus einerseits zum entscheidenden ökonomischen

Faktor geworden ist , der die Entwicklung der SowjetökonoMic

bestimmt und daß das Land andererseits nach wie vor ein vor -

wiegend kleinbäuerliches und kleinbürgerliches geblieben ist, in dem

dem Kapitalismus der Boden nicht abgegraben ist .

Ebensowenig kritisch , sagt Tenofontow , ist die Behauptung des

Programmentwurfs , als hätte di « proletarische Diktatur in USSR

bereit » den sozialistischen Zusammenschluß der staatlichen soziolistl -
schen Industrie und der Landwirtschast bewerkstelligt . Was ist
unter diesem Zusammenschluß zu verstehen ? Nach Lenin würde er

drei Tatsachcnreihcn voraussetzen : die Versorgung des Dorfe » mit

einer größeren Menge von I nd ust r I e « rz eugni ss « >i
ol « dies der Kapitalismus getan Hot : die Versorgung mit Er -

zeugniss « » , die besser sind als dl « de « Kapitalismus und

drittens , und da « sst da » wichtigste , daß die erster «» Erzeug -
nissc billiger waren als jene .

. . Zeder weiß aber , daß bei uns ein ungeheurer Mangel an

Zndustrlecrzeugnlssen herrscht , daß unsere Maren qualitativ
viel schlechter sind al » die kopitotlstisch hergestellten , und daß
unsere preis « viel höher sind , al » sie zur ZarJazeU gewesen
und als sie in Westeuropa jetzt sind , wie kann man unter sotchen
Umständen ohne Vorbehalt von einem sozialistischen Zusammen -
schloß zwischen Stadt und Dorf reden ? "

Nach all diesen lehrreichen Ausführungen kommt der Verfasser

zu folgendem Schluß : Ich glaube , sagt «r , daß wir den west -
europäischen Arbeitern gegenüber , die bei uns den sozialistischen
Aufbau kennenlernen wollen , ganz besond » rs vorsichtig sein müssen .
Was hat z. V. Lenin auf dem 8. Kongreß der Partei zur Frage
de » Parteiprogramm » und de « Kennenlernen » unseres Aufbaue «
durä , die westeuropäischen Arbester gesagt : . Zu un « kommen Ge -

nassen aus dem Ausland, " erklärte damals Lenin , „ um hier über
die Formen de « sozialistischen Staates Klarheit zu erhallen . Da

müssen wir dafür sorgen , daß unsere ausländischen Genossen sich
van unserer Macht überzeugen , und sehen , daß wir in unserer
Revolution durchaus nicht über die Grenzen der Wirklichtelt hinaus
gehen , wir müssen ihnen ein Material vorlegen , da « unwider

lcglich ist .

Es wäre lächerlich , unsere Revolution als Ideal für alle Länder

hinzustellen :

sich ciNsschssden, Idoß ivir eine Reiht genialer Erfindimgcn gemocht
und eine Unmenge sozialistischer Neuerungen eingeführt haben . , .
Wtf desitzeu pur tue jjrattijche Ersahnmg in der Pervurtlickftmg

der ersten Schriitc bei der Zerstörung de » Kapitalismus in einem

Land Mst besonderen Beziehungen zwischen Praleiariot und Bauern -

schast . Mehr haben wir nicht vorzuweisen , wenn wir un » gleich

Fräschen aufblasen , so werden wir zum Gelächter der ganzen Welt .
Wir werden einfach Proklhänse selb ! "

Allerdings , fügt Tenofontöm vorsichtig hinzu , würde Lenin heut «
nicht mehr so sprechen wie tsill », sein Grundgedanke si > aber richtig
geblieben und der Programmentwurf weiche weit von ihm ab .

Zum Schluß muß aber noch gonz�besonders der Passus des
Zlfkikel » hervorgehoben werden , IN dem per ' Berjasjer über die

Sirotvgie und Taktik der KrmmgNistiichen Internationale spricht .
„Unbegreiflich erscheint es, " sagt er da wörtlich „ weshalb im Pro -

gramm der kommunistischen Internationale nicht in einem besdn -
deren Punkt die V « r p s t I ch I u n g festgelegt wird , unter be »

stnnmicn Bedingungen die kommunistische Taktik be»� Lavieren « , der

Vereinbarungen und Kompromisse mit anderen , darunter auch mit

den bürgerlichen Parteien , anzuwenden . Dies wird allerdings so
nebenbei erwähnt , aber nur in beziifl auf die „ Nationale Bourgeoisie "
des Osten ». Nach Lenin » . Kinderkrankheit der kommunistischen
Linken " ist aber die Taktik des Loviorens , der Vereinbarungen und
der Kompromisse ouchfürEuropa und Amerika aktuell .

So her ' russische Parteszentralsekretär Tenosönkow . Die

„ Rote Fahne " wird seinen Artikel wohl ehenso mit drei

Zeilen abtun , wie den von uns ausführlich gebrachten Aufsatz
V a r g a s. Es gibt Dinge , die man den Kindern lieber

nicht sagt .

EowjetbeaMte vo ? Gericht .

Erst vor wenigen Wochen ist der Volkskommissar der Krimschen
Republik I b r a i m o w laut Urteil des Obersten Gerichtshofes wegen
einer Reihe gemeiner Verbreche » hingerichtet worden und schon
meldet die „ Prawda " vom 22. Juni , daß sei » Ministerkollege , der
A v l t S t ö m IN i s s a r sür das BiidungsweseN B a l i t s ch , aus der

Pakte ! ausgeschlossen und den Justizbehörden übergeben ist .
E » werden '

ihm amtliche Urkgndensalschungen . Mißbrauch seiner
Amtsgewalt und dergleichen mehr zur Last gelegt .

Wirffchastliche Abrüstung iut not !
' Forderungen der interparlamentarischen Handelokonferenz .

Dlr 14. tntemalional « parlamentarische Handelskon fe -
renz , die gestern in Versailles beendet wurde , befaßte sich in der

Dauptlachc mit der Frag « der Z ö l l e r m S ß i g u n g e n. Der
französische HondelLMMiskr Botanowski beioilie in seiner Er -

öffnungoreix , daß der Aovau der Schußzölle nicht von der Initiative
eines einzelnen Staates ausgehen könne , sondern von allen in Frage
kommenden Nationen beschlossen werden miißle . Der Redner vertrat
dt « Ansicht , daß die H o ch s ch u tz z o I l w e l l « der Nachkriegszeit seit
etwa einem Jahre merklich abflaut . Ein zweiter Vertreter

Frankreichs zog einen Vergleich zwischen der . militSrischen und wirt -

schoftlichen Abrüstung und betonte , daß die wirtschaftliche Derständi -

gung in gleichem Maß « eine Friedensgarantie biete wie

militärische Abrüstung , Jedenfalls seien Wirtschofieoerträg « unent¬

behrlich « Schrittmacher für die endgültige Abrüstung .
Der Vertreter Deutschlands wandte sich besonder » gegen

die Herabsetzung fremder Waren und gegen das Ueberwuchern
staatlicher Subventionspolitik . Er forderte ein internatio -
nalcs Fremdenrecht , das dem Ausländer den gleichen Rechts -
schütz wie dem Inländer verleiht . Eine entsprechende Entschließung
der Konsereuz wurde einstiinmig angenommen . Im Zlnschkuh an die

Slusführuugen des englischen Abgeordneten E r a w f o r d über

Transporlfragcn wurde beschlossen , eine Sonderkonserenz sür die

Ausarbeitung von Verträgen für internationale Lust - und Land -

transporie cinzuberusen .
Die Tagung endete mit der Annahme verschiedener Ent -

schließungen , die eine engere Zusammenarbeit aus den Gebieten der
Etil - lind Au»waitder ? rs >akistik , - der Statistik der Kohlen -
wirtschast und der Organisation des landwirtschaftlichen
Krepitwejjens vo- rsehen ,



Streik der Berliner Bäcker .
Gireikbeginn am Montag .

Die zu gestern abend nach dem Gewerkschaftshaus einbe -

rufene Junktionärsihung der Väckereiarbeller in den Groß -
beirieben hat nach kurzer Diskussion einstimmig beschlossen .
den Streit sofort zu begingen .

Schumann und Hetschold vom Verband der Nahrungs¬
mittel - und Getränkearbeiter gaben die notwendigen Jnstruk -
t i o n e n , nach denen folgendes zu beachten ist : Der bereits ange -
stellt « Sauerteig wird , soweit er nicht noch konserviert werden

kann , am Montag früh aufgearbeitet , damit kein Material
verdirbt . In der Ausstellung „ D : e Ernährung " wird schon am

heutigen Sonntag vormittag das Material ausgearbeitet , so daß dort
bereits am Sonntag nachmittag die Arbeit einge -
stellt werden kann . Die Brotfahrer hoben das fertig »
gestellte Brot oder das noch vom Sonnabend vorrätig « Brot an die

Kundschaft auszufahren und dann sofort in den Streik ein -

zutreten . Am Monrag muß das Streikmaterial vom Ber -
bandsbureau abgeholt werden . Bis mittags muß ein Bericht im
Verbandsbureau über die Streikbeteiligung vorliegen . Am D i e n s »

tag findet dann die erste Streikoersammlung statt .
All « Streikenden , die Räder besitzen , sind durch die einzelnen Streik -

leitungen der Betriebe dem Berbandsbureau mitzuteilen .
In der Diskusston wurde mitgeteilt , daß noch zwei Groß -

betrieb « die Forderungen unterschristlich anerkannt

haben . Zwei weitere Betriebe haben sich ebenfalls bereit erklärt , die

Forderungen anzuerkennen . Mitgeteilt wurde weiter , daß von

einzelnen Fabriken der Versuch gemacht worden ist , die Ar -
b « i t e r s ch a f t dadurch einzuschüchtern , daß erklärt wurde ,
olle anderen Betriebe , die nicht in den Streik eintreten , würden

ausgesperrt . Diese Mitteilung wurde mit allgemeinem Ge -

lächter aufgenommen . Es wurden dabei vor allem die Fabriken von

Dohms , Porath und Heinrich H ä h n g e - Weißense « als die¬

jenigen bezeichnet , die mit der Aussperrung gedroht hätten .
Der Vertreter der Bäckerinnungen , Generalsekretär G ö tisch ,

gibt sich große Mühe , die Interessen der Großbetriebe zu vertreten .
Er war gestern bei einer Verhandlung in der Bäckerei von Gartz
und bemühte sich , die von der Innung angebotenen Lohnsätze als

Vereinbarung mit dem Verband durchzusetzen . Er hat damit nur

erreicht , daß die Verhandlungen scheiterten . Die Vertrauens -

männerversammlung ging in außerordentlich gehobener Kampf -
st i m m u n g auseinander .

Gehattsregelung in der Geiränkelndustrie .
Die kaufmännischen und technischen Angestellten der Getränke -

industrie , besonders der Likör - und Spirituosensabriken und der
Weinhandlungen , haben in öffentlicher Versammlung am Mittwoch
zu den , Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses Stellung
genommen . Nach dem Schiedsspruch werden die bisherigen Ge -

haltssätz « mit Wirkung ab 1. September um S P r o z. erhöht .
Kündigungsfrist monatlich , erstmalig zum 31. März 1929 . Die ver -
sammelten Angestellten haben trotz großer Bedenken dem Schieds -
spruchzugestimmt . Auch der Deutsche Werkmeisterverband hatte
zu dieser Versammlung eingeladen , so daß die kaufmännischen An -
gestellten und die Werkmeister vertreten waren .

Aus den Bsrichten ging hervor , daß einig « Firmen trotz des
mst den Organisationen abgeschlossenen Tarifvertrags Gehälter zah -
len , die unter Tarif liegen . Bei diesen Firmen sehlt meistens
auch die gesetzliche Betriebsvertretung , so daß die Angestellten im
Entlassungssalle sowohl als auch während der Dauer chrer Beschäf -
tigung vollkommen schutzlos sind . Aus den Berichten ging ferner
hervor , daß viele Angestellten nich! im Besitz « des Tarifvertrags sind .
also noch nicht einmal ihre Gehalts - und Arbeitsbedingungen kennen .
Hier liegt die Schuld bei den Angestellten , die sich um die Wahr -
nehmung ihrer Rechte nicht kümmern und die dafür eine oft er -
hebliche finanziell « Benachteiligung in Kauf nehmm müssen . Mit
besonderem Nachdruck wurde auch auf die Notwendigkeit der Orgam -
sierung der Vertreter und Retsenden hingewiesen , deren Verdienst -
und Einkommensmöglichteiten oft äußerst unzulänglich sind .

In allen Tarif - und Berufsangelegenheiten wende man sich stets
an die zuständige Organisation , den Zentralverband der
Angestellten , Belle - Alliance - Str . 7/10 .

Oer Gchuhmacherverband 1927 .
Ein Jahr organisatorischen und finanziellen Aufstiegs .

Der Zentralverband der Schuhmacher hqst in dieser Woche in
Köln seinen 22. ordentlichen Verbandstag ab . Wie aus dem
Jahresbericht zu ersehen ist , hat sich die günstige wirtschaftliche Eni -

Wicklung in der Schuhindustrie im Vorjahre auch aus die Organi -
sation vorteilhaft ausgewirkt . Während der Schuhmacheroerband
am Schluß des Jahres 1926 insgesamt 71 113 Mitglieder zähste ,
waren es am Schluß des Berichtsjahres 77 907 . Es wurden mithin

rund 6S00 Mitglieder gewonnen .

Sehr stark ist leider auch in dieser Organisation die Fluktuation
in der Mitgliederbewegung gewesen . 22 769 Neuaufnahmen , Ueber -
tritten usw standen 15 965 Austritte , Ausschlüsse usw. , gegenüber .
Welche ungeheure Aufklärungsarbeit noch zu leisten ist , um alle in
der Schuhindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen der
Organisation zuzuführen , erhellt ein Vergleich mit den im Zentral -
verband organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen und den von der
amllickzen Berufszählung oder von der Berufszählung der
Organisation erfaßten Beschäftigten in der deutschen Schuhindustrie .
Nach diesen Zählungen sind in der deutschen Schuhindustrie ( aus¬
schließlich der handwerksmäßigen Schuhmachereien ) etwa 120 000 Ar -
beiter und Arbeiterinnen beschäftigt . Wenn nun auch ein Teil
dieser Beschäftigten in anderen Organisationen bereits organisiert
sein mag oder aus anderen Gründen nicht für die Organisation in
Frage kommt , zeigen diese Zahlen dennoch , daß die Agitation keines -
falls erlahmen darf .

Die bedeutend bessere Konjunktur brachte naturgemäß auch ein
Anschwellen der Lohnbewegungen mit sich. Während 1926 insge -
samt 198 Arbeitstämpfe mit III 646 Beschäftigten geführt wurden ,
von denen 34 Streits oder Aussperrungen waren , wurden im Be -
richtsjahr

14S Bewegungen mit 231 153 Beschästigten

geführt , darunter 14 Streiks oder Aussperrungen . Alle diese Be -

wegungen waren fast durchweg von Erfolg gekrönt . Die
Zahl der Tarifverträge und der davon Erfaßten ist im
Laufe des Berichtsjahres ebenfalls gestiegen . Während Ende
1926 insgesamt 33 Tarifverträge bestanden , die für 6179 Betriebe
niit 92 198 Beschäftigten Gültigkeit hatten , weist die Tarifstatistik des
Verbandes am Schluß des Vorjahres 42 Tarifverträge aus ,
von denen 111366 Arbeiter und Arbeiterinnen ersaßt wurden .

Gleichfalls günstig ist auch die Entwicklung der Finan -
z e n der Organisation gewesen . Während die Hauptkasse am Schluß
des Jahres 1926 einen Bestand von 1 253 654 M. auswies , schließt
das Berichtsjahr mit einem Vermögen von 2 349 661 M. ab . Alles
in allem kann gesagt werden , daß das Jahr 1927 für den Zentral -
verband der Schuhmacher ein Jahr ansehnlicher Erfolg « auf
allen Gebieten gewesen ist .

» Oer Zirkus . '
Die m allen beteiligten Kreisen mit größter Spannung er -

wartete Zirkus - Sondernummer des „ Programms , des
Organs der internationalen Artistenloge , «st jetzt unter dem Titel
. Der Zirkus " erschienen . Der Zirkus ist tot , jagt man in Laien -
kreisen leichthin . Er lebt , schreien hingegen in vernehmbarster
Deutlichkeit alle die vielen Anzeigen von Zirkusartisten . Durch diese
Nummer erfährt man , wo in aller Welt gerade jetzt am 24. Juni alle

diese Artisten weilen oder richtiger gesagt , arbeiten . Für sie reiht
sich nämlich «in Arbeitstag an den anderen , es geht in Hätz von Stadt

zu Stadt und das ergibt dann die vom seßhaften Bürger mit Neid -

gesühlen betraget « Reise um die Welt .
Die Zirkusnunnner des Programms gibt jedoch nicht nur im

Inseratenteil Nachricht von dem Aufenthaltsort der Artisten , ihrer
gegenwärtigen Arbeft und ihren Plänen , sie wldmet auch im Text
zahlreiche Spalten den Artisten und dem Zirkusgewerbe . Das be¬

rufene Fachorgan spricht es frei aus , daß der Zirkus lebt , aber
bittere Not leidet . Bloßes Jammern wäre einer Organisation
unwürdig . Um Abhilfe zu schaffen , werden auch sehr berechtigte
Bitten an die Bcchörden ausgesprochen , daß man den deutschen Zirkus
nicht künstlich niederhalten möge . Er soll , will und muß Steuern
bezahlen , doch darf er weder als unnützes Gewerbe noch als Aus -

beutungsobjekt betrachtet werden . Denn der deutsche Artist will
arbeften und möchte nicht stempeln gehen .

AfA - Äezirkskariell Äerlin - Brandenburg .
Zur technischen und organisatorischen Vereinfachung haben die

Vorstände der beiden Bezirkskartelle Groß - Berlin und Brandenburg
des AfA - Vundes jetzt im Einvernehme » mit dem Hauptvorstand des
AfA - Bundes beschlossen , ihre bisherigen getrennten Geschostsführungen
zu vereinen und sie dem bisherigen AfA - Geschäftsführer von Groß -
Berlin , Erich Flatau , zu übertragen . Die Geschäftsstelle befindet sich
Berlin SO 16 , Engeluser 2 4/25 , Aufgang A, IV . Stock .
— Telephon : F. 7. Jannowitz 6281 .

Deutscher Textilarbeiler - Berband , Verwaltung Berlin . Bom
25. Juni ab befinden sich unsere Bureauräume im Berliner Ge »
werkschaftshaus , S0 16, Engelufer 24/25 , Aufgang B, 3 Treppen ,

Eernruf F. 7, Jannowitz 6281 , von 6 Uhr nachmittags an F. 7»
annowitz 1404 . Die Geschäftszeiten sind wie bisher Montag , Mitt -

wach , Donneretag , Freitag von 9 bis 12 und 4 bis 7 Uhr . Dienstag
und Sonnabend von 9 bis 12 Uhr .

Die Geschäftsleitung . I . A. : Max Gruhl .

»Freie Gewerkfchasts - Jugend Groß - Berlin
f Morgen , Montag , IS Uhr , treffen

Körperschnlung in den Räumen der 4WWWI ..

_ _ _ _
Aubenspicl - bend ab 18 Uhr : Rordtreio : Auf dem Sportplatz Cantian -

alle Mitglieder des Kursus siir
aban - EchuIe , Elsasscr Str . 28. —

strab - , Platz 4 H,

@ Zugendgruppe des Zentralverbandes der Anqefiellten .

Morgen , Montag , 1»>4 Uhr , find folgende Beranstaltungcn : Rordea :
Jugendheim Kastonicnallee 81. Vortrag : „ Moderne Erziehung . " —

> und bilrger »
>eim Rosinen -
lt . ' Referent

nsli .

SPD . . Metallarbeiter , 4. Bezirk ! Am Montag , 25. Juni , 16U, Uhr,
tm Lokal Eaprivisir . 20, sfrortionsversammlung aller SPD . - Me
arbeitet . Vollzähliges Erscheinen ist dringenb notmcnbig .

SPD . - Metallarbeiter Tempelhos . MarienbarsI Am Dienstag ,
28. Juni , 17 Uhr, bei Pinger , Tempelhof , Dorfstr . 58—51, Versammlung
aller Genossen der Metallbetriebe in Tempelhof , Marienborf usw.
Tagesordnung : Stellungnahme zur Berbandstagswohl . Alle Genossen
werden dringend ersucht , anwesend zu sein .

SPD. - Metallarbeitee Marienfclde und Lichtenrade ! Am Mittwoch ,
27. Juni , IKZS Uhr , bei Wildgrude , Marlenfeld «, Kieperplatz , wichtige
Versammlung aller SPD. - Genossen . Vollzähliger Besuch wird erwartet .
Mitgliedsbuch der Partei mitbringen .

TPD. . Metallarbe >ter Sh- rlottenlmrg ! Mittwoch , 27. Zuni , 1BV4Uhr,
wichtige Versammlung bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 2t . Partei .
und Verbandsbuch legitimieren .

«chtnaa , SPD. - Metallarbeiter , 7. Bezirk ! Am Mittwoch , 27. Juni ,
ISZd Uhr, bei Richter , Manbachufer 5, wichtige Besprechung aller Partei -
genossen . Jeder Betrieb muß vertreten sein . Partei - und Gewerkschasts -
auswcis ist mitzubringen . Di« Fraktionsoorstäod «.

Deutscher Werimessteroerband , Bezirk I .
DWV. der Berliner Metallindustrie am Dirnstag ,

sunktionärversammlung
i, 19 Uhr, inJuni ,

scheu Hos, großer Saal , Jnvalidenstr . 128. Tagesordnung : 1. Konsunkwr in~ " net Metallindustrie . 2. Kündigen wir den Manteltarif zum Z0. SM*
Kein Funkt ionä

Baugeweeksbuud ,
Am M' ttwotfi , 27. " Sunt ,
Engelufer
Bersammlu !
nunglg ist e» PflichZ eine « seden Facharuppenmitgliede «, bestimmt und

erscheinen . Mitgliedsbuch ist in der Lersammlunna vorzulegen .
Die Zachgruppeuli

bekanntgege
Die Tagesordnung wird in der
der Wichtigkeit der Taaesord -

i, bestimmt und Punkt !li »

ruppeuleituug .
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Unzählige engagemenislose Schauspieler —
und nicht die schlechtesten — lausen in der Weltstadt Berlin
herum : man hört hier und sragt da . man bestürmt die Theater -
ogenturcn und den paritätischen Stellennachweis . Wochen ,
TUonate . off Jahre ungeduldigen , zermürbenden fiarrens
vergehen !

Zur teilweise » Linderung der Notloge oll dieser erwerbslosen
Bühnenangehörigcn veranstaltet die Bühnengenossenschast
im Verein mit dem Arbeitsamt der Stadt Verlin bereit »
im zweiten Jahre Notstandsvorstellungen im Umkreise von Berlin .
Von September bis Mai wird jeden Monat eine Tournee zu «
sammengestellt , die abwechselnd Oper , Operette . Schau - und Lust -
spielvorstellungen veranstaltet . Die Bühnengenossenschast wird

naturgemäß von Engagementsanwörtern bestürmt : tagtäglich
melden sich so und so viele zur Vormerkung , andere wieder kommen .
um zu hören , ab die Reihe nun endlich an ihnen ist , und wem das
Glück hold ist , der bekommt dann eines Tages den Kontrakt . Es
wird bei diesen Veranstaltungen , die streng auf künstlerisches Niveau

sehen müssen , scharf Spreu vom Weizen geschieden : jeder Künstler ,
sofern sein Name , nicht genügende XAewähr für sein Können bietet ,
wird vor Abschluß des Engagements geprüft . Auf diese Weise
soll den wirklsch Befähigten nicht noch dies letzte Stück Brot streitig
gemacht werden . s

Die Tournee wird zusammengestellt .
Jeizr Tournee dauert 14 bis 16 Tage . Die notwendigen

Proben werden hier in Berlin abgehalten . Wenn das Stück
dann steht — da man jeden Tag woanders spielt , gelangt nur ein

Eine schwierige Kostümprobe .

Jade London : W vlfsblUt .
Fünfter Teil .

1. Die lange Fahrt .

„ Er muß gedacht haben , ein Dutzend Teufel hätten ihn
in die Klauen gekriegt " , kicherte der Hundetretber .

Wolfsblut grollte immer noch , erregt und mit ge¬
sträubtem Haar , und der kosende Ton klang noch fern und

schwach , ließ sich aber allmählich immer deutlicher hören .
Es lag etwas in der Lust . Wolfsblut witterte ein nahes

Unglück , bevor es noch sichtbar oder greifbar geworden war .

Auf unbekannten Pfaden wurde es ihm beigebracht , er ahnte ,
daß eine Veränderung bevorstände . Er wußte nicht wie , noch
warum , aber er erhielt die Kunde von dem Bevorstehenden
von den Menschen selber . Ohne daß sie es sich erklären
konnten wie es zuginge , verrieten sie ihre Gedanken dem

Tiere , das draußen auf den Stufen kauerte , und das , obgleich
es nicht in das Innere der Blockhütte kam , doch wußte , was
im Gehirn ihrer Bewohner vorging .

„ Hören Sie doch das bloß an ! " rief der Hundetreiber
eines Abends aus , als sie beim Abendbrot saßen . »

Weedon Scott lauschte . Durch die Tür drang ein leises ,

angstvolles Stöhnen , das wie ein unterdrücktes , nur gerade

hörbares Schluchzen klang . Dann kam ein langgezogenes
Schnüffeln , als ob Wolfsblut sich überzeugen wollte , daß der

Herr noch drinnen sei und nicht allein und geheimnisvoll
wieder die Flucht ergriffen hätte .

„ Ich glaube wirklich , Wolf hat Verdacht geschöpft, " sagte
der Hundetreiber .

Weedon Scott blickte seinen Gefährten fast flehend an .

obgleich er kühl bemerkte : . . . Was zum Henker sollte ich wohl
in Kalifornien mit einem Wolf anfangen ? "

„ Dos sage ich auch, " antwortete Most . „ Was zum
Henker wollen Sie mit einem Wolf in Kalifornien ? "

Allein dies schien Weedon Scott nicht ztifrieden zu stellen .
Der andere nahm die Sache als zu selbstverständlich hin .

„ Die Hgnde der weißen Leute könnten ja gar nicht gegen
ihn anfkommen . " fuhr Scott fort . „ Er würde sie ja sofort
totmachen , uns ich würde entweder durch Geldstrafett
bankcrost werden , oder die Behörde würde ihn nur weg -
pehmen und durch einen elektrischen Schlag toten . " .

»

Stück während des ganzen Engagements zur Aufführung — werden
die nötigen Reisevorbereihingen getroffen . Bereist werden kleinere
und kleinste Städte der Mark und zwar nur solche , die kein eigenes
Theater besitzen . Gespielt wird in sogenannten Saaltheatern
( Saalbühncn ) , deren Bühnenverhältnisse natürlich denkbar

primitiv sind . Außer dem Darsteller - und Musikerpersonal
fährt noch der Theatermeister mit , der die verschiedenartigen
Funktionen zu verrichten hat und aus diesem Grunde über eine

große . Handfertigkeit " verfügen muß . Außer dem Bühnen -
aufbou hat er die Beleuchtungsanlage zu besorgen —

eigene Dekorationen und Lichtanlagen werden mitgeführt — , alles

Handwerkliche auf und hinter der Bühne ist ebenfalls seinen ge -
schickten Händen anvertraut . Der Reisemarschall , der gleich -
zeitig Tourneeleiter , Quartiermacher und Kassierer ist , verkündet
nun den Mitgliedern die Reiseroute , damit die Teilnehmer wissen ,
wohin sie sich Nachrichten zustellen lassen können . Nun kommt der

endgültige Reisetermin . In weiser Voraussicht der be -
kannten künstlerischen Unpünktlichkeit wird der Abgang des Zuges
um mindestens 2l> Minuten vorausdatiert . Mit je zwei
Handkoffern versehen — der eine enthält die Bühnengarderobe , der
andere die Privatsachen — findet sich dann alles nach und nach am

Bahnhof ein . Im Zuge gesellen sich verwandte Seelen zueinander ,
und je nach Laune und Temperament werden Konservalions - , Skat -
und Sechsundscchzigerklubs gebildet . Die übliche Fahrzeit be -

trägt 2 bis Z Stunden , manchmal auch mehr . Am Bahnhof empfängt
der Reisemarschall , der inzwischen die Quartiere besorgt und alles

übrige in die Wege geleitet hat , seine Getreuen und sieht nach , ob

auch unterwegs keiner abhanden gekommen ist . Dies geschieht nicht
ohne Gnind , denn auch in diesem Falle hat Ben Akiba recht be -

halten mit seinem Wort : Alles schon dagewesen ! So landete z. B.
ein wackerer Musikus , der unterwegs eines über den Durst ge -
trunken und dabei die Ilmsteigestotionen sanft schlummernd ignoriert
hatte , plötzlich in B r e sl a u statt in V i e z. Da er nicht genügend
Geld hotte , mußte er als erstes dort sein Jnstrunient ver¬

pfänden , um die Rückreise nach Berlin antreten zu können .

Dieser Ausnahmesall ward aber gottlob nicht zur Regel , und so
verkündet der Quartiermacher beim Bahnhossempsang mit lauter ,

vernehmlicher Stimme die verschiedenen Wohnungsadressen
der Mitglieder , die in Hotels , Pensionen oder Privat -
quartieren untergebracht wurden . Nun bezieht jeder seine Bude .

Natürlich ist kein einziger mit der neuen Wohnungserrungen -
schost zufrieden . Dem einen ist es zu kalt , dem anderen zu dunkel ,
dem dritten nicht sauber genug usw . Daß sich keinerlei groß -
städtischer Komfort in den kleinen Orten vorfindet , ist ja s e l b st -

v e r st ä n d l i ch. Die Mißfallens - und Schreckensrufe finden ihre

Fortsetzung — meist noch in gesteigertem Maße — beim Anblick

der „ Bühne " . Auch , die An k le i d. e g a rd c ro b e n erwecken
keine restlose Begeisterung der Künstlerschar . Wenn man - ganz
besonderes Glück hat , sind die Räume , die ihrer eigentlichen Be -

stimmung nach Vereinszimmer sind , mit einem gut funk -
tionierenden Ofen versehen . Hat man weniger Glück , brennt

wohl der Ofen , jedoch unter schauerlichem Gestank , beizendem Rauch
und unter sehr geringer Wärmeerzeugung . Hat man
aber ausgesprochenes Pech , ist das Wort Ofen ein

imaginärer Begriff .
Nachdem man sich mit der nötigen Skepsis , vor ollem ober

dem dazugehörigen Humor über oll diese Unbill hinweggesetzt hat ,
ist es auch Abend geworden , und der V o r st c l l u n g s b c g i n n
rückt heran . Der Theatermcistcr hat inzwischen mit allen ihm zu
Gebote stehenden Tolentproben den szenischen A u f t» „ u fertig -
gestellt , was natürlich unter den gegebenen Umständen k». » leichtes
Stück Arbeit bedeutet .

„ Ja , er ist ein richtiger Totschläger , das weiß ich, " be -

ftätigte der Hundetreiber .
Weedon Scott sah ihn mißtrauisch an . „ Nein , es geht

nicht, " sagte er dann mit Entschiedenheit .
„ Es geht auch nicht, " stimmte Matt bei . „ Sic müßten

dann sich jemand halten , der ihn bewachte . "

Das Mißtraueen des andern verschwand , und er nickte

zustimmend . In dem Schweigen , das nun entstand , hörte

man vor der Tür das leise , halb schluchzende Stöhnen , dem

das langgezogene , suchende Geschnüffel folgte .
„ Es läßt sich allerdings nicht leugnen , daß er höllisch

an Ihnen hängt, " fing Matt wieder an .

Der andere blickte in plötzlichem Aerger auf . „ So hören
Sie doch endlich auf . Mensch ! Ich weiß doch , was ich zu tun

habe , und was das beste ist . "

„ Ich bin ja auch Ihrer Meinung — bloß — "

„ Bloß — "
begann der Hundetreiber sachte , dann brauste

er plötzlich aus und sagte : „ Na , Sie brauchen nicht gleich so

hitzig zu werden . Man sollte wahrhaftig meinen , Sie

wüßten nicht , was Sie zu tun hätten . "
Weedon Scott überlegte eine Weile dann sagte er

sanfter : „ Sie haben recht , Matt . Ich weiß auch nicht , was

ich tun soll , > md das ist das schlimmste an der Sache . " Dann

fügte er nach einer Weile wieder heftig hinzu : „ Aber es

würde doch vollkommen lächerlich sein , den Hund mit -

zunehmen . "
„ Der Meinung bin ich ja auch, " war Matts Antwort ,

und wieder war sein Brotherr mit der Antwort nicht ganz

zufrieden .
. Aber wie in Teufels Nomen weiß er nur , daß Sie

fortreisen ? Das geht über meinen Horizont ! " fuhr der

Hundetreiber harmlos fort .
„ Ueber den meinen auch, " antwortete Scott und

schüttelte kummervoll den Kopf .
Endlich kam der Tag , an dem Wolfsblut durch die

offene Tür der Blockhütte den unheilverkündenden Hand -

koffer auf dem Boden stehen sah und bemerkte , wie der Ge -

bieter denselben packte . Auch kamen und gingen viele Leute ,
und die einst so ruhige Atmosphäre der Blockhütte war
voller Unruhe und Hast . Dies waren ohne Zweifel Anzeichen .
Was Wolfsblut bis jetzt nur geahnt hatte , sah er nun mit
dem Verstände ein . Der Herr schickte sich wieder zur Flucht
an , und da Wolfsblut früher nicht mitgenommen worden

war , so kannte er darauf gefaßt sein , abermals zurückgelassen
zu werden , _ _ _ _ _ _ : _

_ _ _ _ __ _ _

_

Oer Beginn der Vorstellung .

Auch auf den Straßen , besonders in nächster lkniqebunz
des Theaters , ist es schon recht lebendig geworden : allerhand Neu -

gierige — die I u g en d natürlich voran — belagern staunend das
Terrain und verfolgen alle Vorbereitungen . Wenn sie da oder dort

einen der Künstler sehen , dann wird gegenseitig geknufft und

gewispert : „ Guck , das is einer von die Spieler ! " Das

Tempo der kleinen Stadt aber ist gegenüber dem der Großstadt
das reinste Zeitlupengeschehen . Man hat weder Eile noch

Hast , dafür aber eine beneidenswerte Ruhe . Man hastet nicht , wie

der Großstädter , den Kops voller Sorgen und Geschäfte , zum Per -

gnügen , man macht erst gründlich Feierabend , holt das Fest -
tagskleid mit der daran haftenden Festtagsstimmung ans dem

„ Da kommen sie ! "

Schrank und schreitet dann fröhlich » nd guter Dinge zum
„ Amüsement " . Unter dieser Einstellung eines wohlgeordneten
Menschentums leidet der festgesetzte ' ' Beginn der Vorstellung ebenio
wie die zertrampelten Nerven des Künftlervölkchens . Ein um ehie
halbe Stunde verspäteter B o r st e l l u n g s a n f a n g ist das

übliche ; unter Ilmständen , besonders wenn der Besuch allZüschlecht
ist , wird aber auch noch länger gewartet . Schon aus dem

Grunde , weil das zu spät kommende Publikum sich absolut im

Rechte fühlt und Krach macht , wenn die Vorstellung bereits

begonnen hat . Das Publikumsinteresse an den Ausführungen ist
in den Städtchen ganz verschieden . Sehr wichtig ist es vor

allem , daß nicht kurz vorher im Ort irgendeine F e st i v i t ä t statt¬

gefunden hat . Nachdem man mit beni Borstellnngsbeginn eine

geraume Weile gewartet hat , weil immer noch einer gemächlich an -

gezuckelt kommt , ertönt endlich doch das Klingelzeichen . Im

selben Moment aber erscheint eine Gestalt aus dem Orchester , um

zu verkünden , daß im Orchesterraum kein Licht brennt . Die

In der diesem Tage folgenden Nacht brach er in ein

langgezogenes Wolfsgeheul aus . Wie einst in seiner Jugend ,
als er aus der Wildnis geflohen und zu dein Dorfe zurück -
gekehrt war , um es verschwunden und nichts als einen

Kehrichthaufen an der Stelle zu finden , wo das Zelt des
Grauen Biber gestanden hatte , so richtete er auch nun die

Nase zu den Sternen empor und klagte ihnen sein Leid . —

Drinnen im Blockhause waren die beiden Männer eben zur
Ruhe gegangen .

„ Er hat wieder sein Futter stehen lassen " bemerkte
Matt von seinem Lager her . Von Weedon Scotts Lager -
stätte kam ein Gebrumm und eine Bewegung mit den Decken .

„ Wie er damals es sich zu Herzen nahm , als Sie weg
waren , so sollte es mich gar nicht wundern , wenn er dies -
mal draufginge ! "

Die Decken auf der Lagerstätte des andern raschelten
ärgerlich . „ So hören Sie doch endlich auf ! " schrie Scott

durch das Dunkel . „ Sie quälen ja ärger als ein Frauen -
zimmer ! "

„ Das stimmt, " antwortete der Hundetreiber , und
Weedon Scott mar nicht sicher , ob der andere nicht ge -
kichert hätte .

Am nächsten Tage wurde WolfSbhits Ruhelosigkeit .
seine Angst nach offenkundiger . Er heftete sich an die Fersen
des Herrn , wenn dieser das Blockhaus verließ , und wartete

draußen auf den Stufen , wenn er drinnen war . Durch die

offene Tür konnte er das Gepäck auf dem Baden stehen
sehen . Zu dem Handkoffer halten sich noch zwei große Reise -
laschen und ein Koffer gesellt . Matt rollte eben die Decken
und den Schlafsack des Herrn in ein Wachstuch ein , und

Walfsblut winselte , als er es sah . Darauf erschienen zwei
indianische Träger und er beobachtete sie genau , als sie das

Gepäck auf die Schulter luden und Matt , der Bettzeug und

Handkoffer trug , den Hügel hinabfolgten . Wer Wolfsblut

ging nicht mit . Der Herr war ja noch drinnen , und nach
einer Weile kehrte auch Matt zurück . Dann kam der Herr
an die Tür und rief Wolfsblut hinein .

„ Du armer Teufel ! " sagte er liebevoll , indem er Wolfs -
bluts Ohren kraute und ihn auf den Rücken klopfte . „ Ich
muß auf eine weite Reise gehen , mein Alter , wohin
du nicht mitkommen kannst . Nun grolle noch einmal , noch
ein letztesmal zum Lebewohl .

Allein Wolssblut wollte nicht . Er steckte statt dessen , nach¬
dem er suchend und fragend den Herrn angeblickt hatte , den

Kopf tief unter seinen Ann .

__ _ _ _ _ 1 Fortsetzung folgt . ) -)



Stromspannung ist in diesen kleinen Orten meist einer solch starken

Belastung nicht gewachsen , und aus diesem Grunde brennen alle

Augenblicke die Sicherungen durch . Der tüchtig « Theater -

meister macht auch diesen Schaden rasch wieder gut . Mit einer

nochmaligen Verzögerung fängt nun die Sache an . Um 11, IlK Uhr

ist die Vorstellung gewöhnlich zu Ende . In fliegender Host springt

man aus dem Kostüm heraus und in die Alltagsmontur hinein .

verschlingt rasch sein Abendbrot und begibt sich schleunigst in die

Klappe , denn am nächsten Morgen um 5 Uhr geht der Zug nach

der nach st en Etappe , u . ' »

Nun wiederholt sich der gleiche Vorgang , wie tags zuvor :

Reisen , Ankommen , Zurechtmachen , Spielen , Schlasengehenl Man

ist auf dieser Tour ganz aufeinander angewiesen , es

gibt keine Stars und keine ganz Kleinen , alles ist gleichsam eine

reisende FamiNe !

Neues v- Zug- Llnglück .
Entgleisung in Württemberg . — 16 �eichtverlehte .

Roch nicht vierzehn Tage sind vergangen , fett die

furchtbare Siegelsdorser Katastrophe des Schnell¬

zuges München — Frankfurt mit ihren beinahe dreihig

Todesopfern und den über Hunderl Verlehlen die Oeffenllichkeit

bewegte . Schon wieder ist seht die Deutsche Reichsbahngescll -

schaft von einem Unfall heimgesucht worden , der erfreu -

licherweise nicht so verhängnisvolle Folgen hotte wie die enl -

fehliche Katastrophe von Siegelsdorf .

Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Der

V » Zug 1ZS Friedrichshofen — Stuttgart ist gestern
14. 45 Uhr bei der Durchfahrt durch die Station Um Mendorf aus
bis jetzt unbekannter Ursache entgleist . Die Lokomotive ist um -

gestürzt . Sämtlich « Wagen sind nach der Entgleisung aus dem

Bahndamm zumStehen gekommen . Niemand wurde getötet .
Etwa 15 Reisende sind leicht verletzt worden , ebenso der L o k o -

motivführcr . Die Verlegungen des Heizers sind ernstlicher .
>- »

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft wird in den letzten Monaten

förmlich durch «ine Serie von Unfällen verfolgt . Wie am

Donnerstag der vergangenen Woche Genosie Reichstagsabgeordneter
Scheffel , der Vorsitzende des Einheitsverbandes der Eisenbahner ,
im „ Vorwärts " ausführte , verlangt die Oeffentlichkeit mit
vollem Recht ein « restlose und peinlich genaue Untersuchung der

Ursache aller Unfälle gerade bei der Reichsbahn . Klipp und klar
wurde die Frage gestellt : Handelt es sich in Siegelsdorf um dos
blinde Walten eines Zufalls oder » m frevelhafte Schuld
bestimmter Instanzen ?

Die gleiche Frage ist bei dem » Unglück von Um Mendorf
aktueller als je , und die Reichebahngesellschaft muß nun endlich durch
exakteste Untersuchungen die Klarheit schaffen , die im

Interesse des reisenden Publikums nnbcd > ingt erforde r »
l i ch ist .

_ _

_ _

Ltniergrundbahnzug enigleist '
, Keine Personen verletzt .

Ihn Sonnabend abend 20,15 Uhr verunglückte aus dem

Die Gchienenrakeie demoliert .
Beim ersten Versuch Stundenkilometer . - Beim zweiten Versuch wird

lll aus den Schienen geworfen .

gleis fahren wollte , sprangen die beiden mittleren wagen
aus bisher noch nicht festgestellter Ursache aus den Schie -
n e n. Die beiden Wagen wurden arg mitgenommen und

stellten sich quer über die Gleise , so daß der gesamte
Zugverkehr zwischen Gleisdreieck und Spitlclmarkt seitdem
unterbunden ist .

Wahrscheinlich wird der verkehr erst am Sonnlag
morgen wieder aufgenommen werden können . Wenschen -
leben sind bei dem Unglück glücklicherweise nichk zu beklagen .

Lleberfall auf einen Kassenboten .
Der Täter verfolgt und sofort ergriffen .

Gestern nachmittag wurde ein jugendlicher Kassenbote der beut -
sehen Handelskompagnie für den Osten in der Kr one nst ratze
uberfallen . Der Bote hatte vom Postscheckamt einen Betrag von
etwa 2000 M. abgehoben . Aus dem Amt beobachtete ihn der
arbeitslose 26 Jahre alte Henry W ö g e r. Er folgte dem Boten
bis zur Kranenftratze . Vor dem Hause Nummer 6 glaubte Wäger
einen günstigen Augenblick zum Rnnb erwischt zü haben . E r
schlug von hinten in i t einem Gummiknüppel auf
den Jungen ein und cniritz ihm die Tasche mit dem Geld . Der
Bot « rief um Hilfe und Stratzenpassiniten nahmen die Verfolgung
des Räuber » auf . Er konnte nach kurzer Verfolgung eingeholt und
ergnjsen werden . Das Geld wurde ihm abgenommen und er
selbst der Polizei übergeben . Wäger , der von Beruf Goldschmied
ist , wnr seit längerer Zeit ohne Arbeit .

Das Ende eines Ehezwistes .
Aus Gram über ihre unglückliche Ehe stürzte sich gestern nach -

mitlag die 47 Jahre alte Frau Helen « B u e l l m a n n aus dem

Fenster ihrer im vierten Stock gelegenen Wohnung . Das Ehepaar
Buellmann wohnt seit Jahren i » der Lippchner Strotze 1.
Die Eheverhältnisie waren nicht glücklich . Die Frau fühlte sich von
ihrem Mann hintergangen und machte des öfteren ihrem
Mann Elfersuchtsszenen . Auch gestern zankte sie sich mit
ihrem Mann . In cftiem hysterischen Anfall stürzte sie an
da » Fenster , ritz es auf , und ehe der Mann sie hindern konnte ,
sprang sie hinaus . Die Verletzungen , die sie sich zuzog ,
waren so schwer , dotz sie nach kurzer Zeit starö

Fast zu gleicher Zeit stürzte der Fensterputzer Albert
A l b r e ch t , wohnhast Berliner Str . 52 , aus dem 4. Stock eines

Geschäftshauses in der L e t b n i z st r a tz e. Auch er starb .

Die versuche mit dem ersten aus Schienen fahrende » Ra¬

ketenauto Opels , scheinen nichl den erwarteten Er -

folg gehabi zu haben . Die Meldungen , die über die gestrigen

Vrobesahrlea aus der vurgwedeler Strecke bei Hanno -

ver eingelaufen sind , lauten folgendermaßen :

Burgwedel . 23. Juni .

Die erst « Fahrt des Raketenwagens ist geglückt . Nach¬

dem um 14,30 Uhr erfolgten Start setzte sich der Wagen von

Flammen umgeben in Bewegung , raste gut sichtbar der Brücke zu ,
unter ihr durch und weiter dem Ziele z». Als noch 2000 Metern die

Bremsen einsetzten , lösten sich zwei Raketen , die in die Lust gingen .
Der Wagen sauste inzwischen , sich aus den Schienen hallend , weiter .

Ein Kontrollautn folgte ihm . Es wurde erklärt , dah die Fahrt als

geglückt zu betrachten sei. Herr von Opel teill « den Anwesenden

mit , dah sofort eine Fahrt mit verstärkter Ladung solgen werde .

Für den zweiten Fahrtnersuch wurde der Rat 3 m i t

vierfach verstärkten Raketen versehen , auch wurde

eine Katze in ihn hineingesetzt , um den durch die Geschwindigkeit ver -

ursachten Druck auf ein Lebewesen auszuprobieren . Roch dem Start -

schuh explodierten die Rakelen ualer riesiger Rauchentwicklung und

furchtbarem Getöse . Fast zu gleicher Zeit wurde der Rat 3 au »
den Schienen geworsen und rechtsseils aus die Böschung geschleudert .
Der Wagen wurde demoliert . Der zweite Versuch ist also m i h -

glückt und weitere Versuche können vorerst nicht vorge -

n o m m « n werden . Bei dem ersten geglückten Versuch hat der

unbemannte Wagen nach Angabe Opels etwa 180 Kilometer

Geschwindigkeit erreicht . Zum Unterschied von dem aus der

Avusbahn gezeigten Rak 2 waren die vier Raketen bei Rak 3 schräg

nach oben angeordnet . Die bei dem ersten Versuch durchsahrcne
Strecke betrug fünf Kilometer .

Kurz vor dem Start wurden über die Bedeutung dieses Ver -

suches von mehreren Herren Erklärungen abgegeben . Hierauf

sprach Herr von Opel über die Entwicklung des Raketenwagens seit

Dem ersten Start in Rüsielsheim . Er betonte wiederholt , dah er

gar nicht daran denke , eine Mondfahrt oder der -

gleichen zü fördern , soikdern , dah er sich aus den Boden der

Totsachen stelle und nur das Menschenmögliche versuchen und zum

Gelingen bringen wolle . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird auch

noch mll dem zweiten Wagen , der mit Gummirädern rersehen ist .

die aber so eingerichtet sind , dotz sie auch aus Schienen lausen können ,

ein Versuch aus der Strecke Burgwedel unternommen werden .

Das Klugzeug im Verkehr .
Ueber „ Das Flugzeug im Verkehr " sprach der Direktor der Lust . «

Hansa M. Wronsky in der Vortragsreihe Fremdenverkehr der

Berliner Handelshochschule . Deutschland stehe heute , was die Lusd -

fahrt anlange , unzweifelhast an führender Stelle . Es hade�oo »
allen Rationen das dichteste Flugstrecken - und auch Flug -

hafennetz . Das oft angcgrisfenc K u r z st r e ck c n s y ste m habe sich

durchaus bewährt , i Strecken , wie F r e > b u r g — Stuttgart .

seien oft wirtschaftlicher als manche großen internationalen Strecken .

Außerdem bildeten sie für die weitere Entwicklung des Flugwesens

eine gute Möglichkeit . Ersahrungen zu sammeln , die wir um so drii : -

gender benötigen , als uns die militärische Luftfahrt ja nicht gestattet

sei . Um den unzweiselhait grotzen Zukunstsauigaben wohlgerüstet

gegenüber zu stehen , heiße es , den Flugverkehr auf jede erdenkliche

Art zu fördern . Deshalb sei , da der junge Verkehrszweig heute

noch nicht selbständig dastehen könne , ein Subventionierung durch

Reich , Länder oder Gemeinden unumgänglich . Das Bestreben müsse

natürlich dahin gehen , bei allmählichem Abbau der Beihilfen

den Betrieb möglichst wirtschaftlich zu gestalten . Die Be -

Deutung , die der Flugverkehr heute schon habe , gehe daraus hervor ,

dotz 1927 über 100 000 Personen befördert wurden . Diese Zahlen

stiegen andauernd , da laufend an Verbesserungen gearbeitet
werde . In diesem Jahre baue man neben dem bisherigen Zwischen -

landungsverkehr für die großen internationalen Strecken einen

zwischenlandungssreien Expretzverkehr aus . denn

auf der größtmöglichen Beschleunigung beruhe ja eben der Erfolg

des Luftverkehrs . Sodann sei neben dem Ausbau des Nachtsluges
die Einführung eines umfangreichen Sonntagsverkehrs , der in be -

sonders enger Beziehung zum Fremdenverkehr stehe , im Gange . Nach

weiteren Ausführungen über die Luftgüter - und Postbeförderung . '
dem neu eingeführten Lnftzeitungsdienst , der , soweit er die großen
Badeorte betreffe , auch mit dem Fremdenverkehr im engen Zu -

sammeuhang stehe , richtete Direktor Wronsky einen Appell an die

Führerschaft , die grotzen Ausgaben aus dem Gebiete des Flugwesens

durch tätige Anteilnahme , wo es nur immer möglich fei , zu fördern .

Funktionärkonferenz
Heute , Sonntag , den 24 . Juni
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Der beigische Sozia ' istenlührer

Emile Vandervelde
. spricht . über den

| in Brüssel WW
Die Rede wird Obersetzt von Ffau Toni Sender , M. d. R. Es sprechen
außerdem die Reichstapsabeeordneten D r. B r e i t s c h e I d und Künstler ,
sowie der Sekretär der Soz Jugendinternationale Ollenhauer . Auch Nlcht -

. funktionlre haben . Zutritt Parteimitgliedsbuch dient als Auswels .

Der Bezirksvorstand Berlin
dar Sozialdemokratischen Partei Deutsehlands

Die „ Bremen " in Berlin .
Dos Zlugzeug kommt in ein New- �orker Museum , wird

ober vorher auf der „ Lla " ausgestellt .
Zn diesen Tagen erfolgte der Abschluß der Vorbereitungen

für die erste große Tnler nationale Lustsahrlousstellung noch
dem Kriege , die „ Zw " Berlin 1928 , veranstaltet vom Reichs -
verband der Deutschen Luflfahrlinduslrie sowie dem ZNesse -
und Fremdcnverkehrsaml der Stadl Berlin .

Aus diesem Anlaß gab das Messeamt einen Empfang im

Flughafen Tempelhof . In seiner Begrüßungsrede be -

zeichnete es Dr . Schick vom Messeamt als ein glückhaftes Symbol
für die „ Jw " , dotz auch die „ Bremen ' - Flieger durch personliches Er -

scheinen ihr Interesse an der grotzen Internationalen Lustfahrtaus -
stellnng in Berlin bekundeten . Dann ergriff der Direktor des Reichs -
Verbandes der Deutschen Luftfahrtindustrie und Geschäftsführer der

„ 3la " , I « t e n s . das Wort , der nöch einmal kurz die Einteilung
der Ausstellung skizzierte und ans Grund der bisher eingegangenen
Mcidungen die Beteiligung als außerordentlich befriedigend be -

zeichnete . Die zirka 30 000 Ouadeatineter der alten und neuen
Autohallc am Kaiserdamm würden vollständig belegt werden . In
der Halle I würden ausstellen : die gesamte deutsche Flugzeug - , Flug -
motdren - und Lieserindustrie , darunter auch die Firma Junkers , was

sich erst In den letzten Togen entschieden l )at , ferner der deutsche
Luftverkehr , Flughasen - und Bvdenorganisation . Die Halle II wird
die gesamten ausländischen Aussteller und die Deutsche Versuchs -
anstatt für Luftfahrt beherbergen , ferner im Obergeschoß die Wissen -
schaftliche Gesellschaft für Luftfahrt , die wissenschaftliche und historische
Abteilung und das Lustbildwesen . Vom Auslande werden nach den

bisherigen Meldungen erscheinen : Frankreich , Italien . Tschech »-
slvwakei , Rußland , England und Belgien . Ferner liegen Anmeldun -

gen vor aus der Schweiz , Oesterreich , Ungarn , Schweden , Dänemark
und Spanien . Eine Beteiligung von Amerika , insbesondere der

Bereinigten Staaten , ist ebenfalls zu erwarten , doch sind die Ver -

Handlungen noch nicht endgültig abgeschlossen .
Zum Schluß referierte Karl Letter über die Werbearbeit der

. �Na" im In - und Auslande , wobei er u. a. berichtete , daß der

bekannte Segelflieger Mertens demnächst auf einem eigens für

diesen Zweck gebauten Flugzeug „ Jla Berlin 1928 " einen Pro -

pagondaftug durch zahlreiche europäische Städte unternehmen werde .

Vor ollem aber besteht die Hojsnung . datz das neue Zeppelln - Lufl - .

schiff während der Ausstellung in Staaken , wo ein Ankermast er -

richtet werden soll , landen werde , und zwar wahrscheinlich nach der

Rückkehr von seiner geplanten Amerikafahrt , so daß Berlin dann '

einen doppelten neuen Ozeonbezwinger in dieser neuesten Schöpiunz

des Luftschiffbaues Zeppelin werde begrüßen können .

Im Nomen der Ozeanslieger dankte Hünefeld für die her . ; «

liche Begrüßung an der bisherigen Arbeitsstätte feines Kamwfrm

Kühl . Dann teilte er als Besitzer ' Äs S. zeanslugzeiiges mit . daß

wenige Stunden zuvor die Nachricht an ihn gelangt sei , daß durch

besonderes Entgegenkommen der beteiligten Versichcruiigegesclljchaften
die „ Bremen " sehr bald repariert werden könne , und

zwar solle sie dann als Schenkung einem großen New -

Yorter Museum überlassen werden , vorher werde - sie

aber noch aus dem Siand der Iunkers - Werke aus der

„ IIa " in Berlin z u sehen sein .

Zunkt Amundsen ?
Nobile wird fortlaufend verproviantiert .

Oslo . 2?. Iren ?.
'

wie der russisch « Elsbrecher „ Malygin " berlchlel . ist es ihm ge -

lungen . ganz schwache Radiofignale aufzufangen , die von

Amundsen zu stammen scheinen .

Gleichzeitig erklärt das norwegische Wehrministerium , daß die

französische Latham - Maschine im Faste einer Notlandung auf dem

Wasier nur mit einein Aktionsradius von etwa 100 Kilometern

funken kann . Da der Eisbrecher „ Malygin " sich zurzeit nach östlich

von der Böreninscl befindet und der letzte Funkspruch Amundsens

am vorigen Montag um 18 . 45 Uhr aus jener Gegend stammte , ge¬
winnt die Annahme stark an Wahrscheinlichkeit , daß Amundsen

und seine Begleiter bei der Böreninscl zu einer Not -

landung gezwungen waren und augenscheinlich noch am

Leben sind .
Major Penso ist , wie aus Kingsbäy gemeldet wird , am heutigen

Sonnabend zu einem Fluge ausgestiegen , um Amundsen zu suchen .
Wie ferner verlautet , hat der Führer der russischen „ Malygin " -

Expedition aus Moskau den Befehl erhallen , von der Hope - Jnfel
aus mit dem on Bord befindlichen Iunkers - Flugzeug zu Nobile zu

fliegen und auf König - Karls - Land eine Basis zu errichten .
Der schwedische Flieger Dörnberg hat mit seiner drei »

motorigen Juntere - Maschine neuerdings Nobiles Lager er -

reicht und Wasfen , Akkumulatoren sowie andere Ausrüstungs -

gegenstände abgeworfen . Dörnberg hat die Absicht , den Junker » -

Apparat mit Landungstuten zu versehen , um ans dem Eise nieder »

gehen zu können . Er will Nobile und seine �kegleiter entweder ein -

zcln oder gleichzeitig nach Kingsbäy befördern .

DIE Stadtverordnelen haben in dieser Woche eine Sitzung am

Dienstag um 19 Uhr und . falls in ihr das vorgelegte Arbeits -

Pensum nicht erledigt werden kann , noch eine . zweit « Sitzung am
Donnerstag um 160 « Uhr . Danach will man in hie
Sommerferien gehen . Auf der Tagesordnung steht unter



anberem kl « zweite Beratung des aus dem Ausschuß zurückkommenden
s oz i a l d e m. » k ra t i s ch e n Antrages Üd? r ein Zusatz -
lichcs Wohnungsbauprogramm für 1928 .

pernetias Leiche exhumiert .
Das Geheimnis des Gemüsehändlers .

Auch weiterhin beschäftigt dos Rätsel » m den Tod des
frmdlerg p e r n e l I a die Behörden . Zur Klärung der

Todesursache wurde auf Anordnung der Staats -
a » w a l l s ch a s l die Ceichc gestern nachmittag aus dem

städtischen Friedhos in der Humboldt st rahe zu Bei -

nickendors exhumier «.

Obwohl der . Sarg bereits 13 Monate in der Erde gestanden
hatte , war er noch leidlich gut erhalten und konnte mit

. Hilfe von Drahtschlingen unbeschädigt emporgehoben und in
das Schauhaus transportiert werden . Dort wird im Laufe des

Montag die angesetzte Sektion stattfinden . Wie bereits berichtet ,
wurde Pernetta am 12. Mai vorigen Jahres vor seinem Schreib�
lisch sitzend tot aufgefunden . Der Arzt der Rettungswache ,
der herbeigeruf en worden war , �mutzte nach Lage der Sache aus
Selbstmord erkennen , denn der Schreibtisch des Händlers stand
mit . einer Seite an einer Z i m m e r w a n d. Es war also unmög -
l ich / daß von vorn ein Schuß von fremder Hand aus den Mann

abgegeben sein konnte . Eine Schutzöffnung zeigt « sich zwischen
Ken Augenbrauen auf der Stirn .

Die Sektion bezweckt nun , eiurvandfrei festzustellen , ob die

Schutzöffnung «nifchen den Brauen ein « Einschuß - oder eine
?l u s s ch u tz ö ff n u n g ist . Weiter gilt es , nachzuprüfen , ob der

Körper noch eine zweite Schutzverletzung aufweist und der Stirn -

schütz nur abgegeben wurde zur D o r t ä u s ch u n g eines Selbst¬
mordes .

�eme - Fuhrmanns Kassiber .
Wie er sie hinousschmuggelte .

Man erinnerk sich der verdächtigen Angelegenheil mit dem
Kassibers chmuggel des zum Tode verurtellten und späler
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten Fememörders Fuhr -
mann . . .

Eines Tages wurde bei seinem Freund und Gesinnung » -
genossen , dem Herrn von L o ch st ä d t , ein Brief von
Oberleutnant o. D, Fuhrmann gefunden i «inen Gefängnisvcr -
merk trug er nicht . Das Schreiben enthielt ober unter anderen

ungefähr folgende Sätze : „ Ich wende mich an Dich mit einer mir

am Herzen liegenden Bitte : Er ( der Ueberbringer ) steht uns po -
litifch nahe . Ich möchte ihm gern helfen . Aber noch aus einem
anderen Grunde solltest Du es tun . Ich möchte einen freien unbe -

hinderten Weg zum Verkehr mit Euch haben . Di « weißt , was das
für einen Menschen in meiner Lage bedeutet . " Wollte also der
Oberleutnant Fuhrmann dem Ueberbringer des Brieses helfen öder
wallte er « inen unbehi »�derten Weg zum brieflichen Verkehr mit

seinen Freunden haben ? Der Ueberbringer war aber Gesang -
n i s w o ch t m « i st « r , der dem Gefangenen Fuhrmann eines

Tages feine Rot geklagt hotte , worauf dieser ihm eine

Empfehlung an seine Freunde versprach , und der Gejängniswacht -
meister erhielt am nächste » Morgen einen geschlossenen Brief .

Das Gericht erster Instanz perurteilt «, den Femeleutnant wegen
aktiver� Bestechung zu c i - n- 4- m Monat - G- e j ä - n - gfl - i - s - unb den

Gesängniswachtmeister zu vier Monat e n Gefängnis .
Außerdem wunde dem Beamten auch die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter aberkannt . Gegen dieses Urteil hatten sowohl
die Angeklagten als auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt .
In der gestrigen Verhandlung wurden beide Angeklagten frei -
gesprochen .

Im Gegensatz zum ersten Urteil , das angenommen hatte , daß
dem Gefängnismachtmeister bekannt fein mutzte , daß der Brief nicht
allein eine Empfehlung für ihn enchielt , und daß diese ge -
wissermaßen als Lohn für den Brieffchmuggel gedacht fei , nahm das

Gericht zweiter Instanz an , daß er geglaubt habe , der geschlossene
Brief enthalte nur ein « Empfehlung für ihn . Selbst wenn Fuhr -
mann die Empfehlung als Belohnung für Brieffchmuggel gedacht
hoben sollte , so habe sie doch keine Folgen gehabt .

iJelbstmordversuch eines Angeklagten .
Ein aufregender Vorgang spielte sich dieser Tage vor

dem Großen Schöffengericht Milte ab . Dort l >att « sich «ine aus -
fändifche Wechselfälscher - und Betrügergesell .
schaft zu verantworten . Schon vor Beginn der Verhandlung
heulte der eine Angeklagte namens Stern in der Inteniicrungs -
zell « so laut , daß es durch das ganze Gerichtsgebäude schallte . Er

beruhigte sich dann aker . Als dann der Staatsanwalt aber schwere
Strafen beantragt hatte , begann Stern van neuem zu toben und

rief fortwährend , er müsse raus . Landgerichtsdirektor Stcrnheiin
lieh den tobenden Angeklagten in eine Zelle abführen . Als dann
die Angeklagten dos letzte Wort haben sollten , wurde ein Justiz¬
wachtmeister beauftragt , Stern wieder vorzuführen . Plötzlich st ü r z t e
der Beamte aufgeregt in de » Saal zurück und rief :
„ Ich mutz schnell mein Messer holen . " Stern hatte sich in der Zelle
mit seinem Leibriemen ausgehängt . Das Gesicht war schon
blauschwarz angelaufen und die Zunge hing ihm zun « Halse heraus .
Wenige Minuten später wäre er eine Leiche gewesen . So konnte
er aber noch rechtzeitig abgeschnitten und durch die Aerzte ins
Leben zurückgerufen werden . Das Schöffengericht verurteilte zwei
Angeklagte namens Goldstei » und Monderer wegen fortgesetzten
Betruges und Urkundenfälschung zu fe 2V- j Iahren Gefängnis und

Adolf Stern zu 1 Jahr Gefängnis .

Ein Motorboot auf der Spree verbrannt .

Auf der Spree zwischen Köpenick und Friedrich ? -

Hägen in der Nähe des Restaurants Neu - Heringsdorf entstand

gestern nachmittag aus dem Motorboot des Buchholters Steiner

aus der Köpenicker Strotze durch Vergaferbrand ein Feuer .
Steiner befand sich mit vier Personen im Boot auf einer

Spazierfahrt . Da « Feuer griff sehr schnell mn sich. Im
Augenblick war das ganze Boot in Flammen . Von dem Restaurant
eilte auf die Hilferufe die Bootsfährc herbei und nahm die
fünf Bootsinsafsen auf , die sämtlich unverletzt geblieben sind .
Das Boot tonnte nicht gerettet werden . Die Köpenicker
Feuerwehr erstickte den Brand erst nach h a l b st ü n d i g e in
Löschen . Da » Boot ist fast vollständig ausgebrannt .

Vervinkguug sozialdemokratischer Juristen

Sitzung am Dienstag , dem 26. Juni , abends 7ll , Uhr , im Saal 5 des
Landtags - CebSudes , Berlin SWll , Prinz - Albrechl - Str . , Haupfeing .

Genosse Vandervelde - Brüssel

und Genossin Vandervelde
sprechen Ober ; Die Reform de « Streirccfat » und dleQelÄngnü -
reform in Belgien . Der Vorstand . I A. : Rüben .

Das bunie Hessenland .
Wo ist die farbenfroh « Buntheit der schönen deutsdien Volts -

trachten geblieben ? Versd >wuni >en sind sie soft allesamt und die
Stoffarmut k«r Kriegs - und Nachkriegszeit begünstigte das Zer -
ftöruirgswerk . Um so mehr verdienen jene wenigen Landschaften in
deutsclfsn Gauen unser besonderes Interesse , wo die alten , meist
ebenso seltjamen ol » farbenfreudigen Trachten , der Neuzeit gleichsam
. zum Trotz , aus Liebe und Stolz an selbstbewußtem Volkstum getragen
werden .

Ein solches Gebiet ist die fast wrbekannnte Schwalm in
Hessen . Wie vor mehr denn einem Jahrtausend die trutzigen Hosten
zu den Letzten zählten , die sich von ihren German « ngötiern „be -
kehren " ließen , bis Bonisacius , der Hestenapostel , die Donareiche bei
Geismar zu Falle brachte , ebenso zäh hängen die hessischen Schwalm -
bauern heule an ihren alten Trachten und Sitten . Etwa dreißig
Bauerndörfer sind es am Flützchen Schwalm , einer reichen und frucht -
baren Tallandfchoft am Fuße des Knüllgebirges - Insbesondere das
Gebiet zwischen de » drei Schwälmcr Kleinstädten Treysa , Ziegenham ,
Neukirchen . Treysa ist das reizvollste : ein farbmfröhliches
Spitzweg - Idyll .

Bäumumkräuzt im Grün der Wiesen und Felder und funkelnden
Buchenwälder liegen die Schwcllmdörser . Der dekorativ « Schmuck
ihrer braun - weitzen Fachwerkhöfc verleiht ihnen etwas ungemein
Freundliches , Malerisches . Farbenfreudig gestimmt , wie es die bunten
Trachten nid ) t anders vermuten lasse », malte »ian die überdachten
Tore und Fsnsier der fegenbergenden Scheunen kornblumenblau oder
klatschmohnrot on , »ut hellen senkrechten Streifen dazwischen . Blumen
blühen an den Fenstern , Töpfe hängen über den Zäunen , weiße
Bäuerinnenstrümpfe ! latter » dutzendweise im Winde . Alle Dorf -
kirchen stehen zwischen den Höfen . Am geschwätzigen Dorsbache
klappert überall die Wassermühle . Seltener einmal ein aller Haus -
sprud ) ins Fachwerkgebälk gekritzelt :

� Treue , Glaube , Liebe und Recht ,
Diese vier haben sich schlafen gelegt .
Wenn selbe wieder auferstehen ,
Alsdann wird die Welt untergehen .

( Riebelsdorf . )

Im übrigen sind es eben Bauerndörfer , wo der schillernde
Gocfel . aus der Dorfstratze einherspaziert .

Und die Schwölmer ! Die werken in Hans und Hof , aus Dorf -
gaffen und Aeckern . Bub und Bauer , all « gleich in ihrer a l t o ö t e r >
lichen Trad,t : langer , schwarzer Leinenkittel , Kniehose mit
flatternden Dänd . che » am Knie , kurzes Jäckchen und flachem braunen
Hut . Und die Schwälmerinnen ? In knieturzen Bauschröcken , werktags
drei , sonntags bis zu adit , unter denen stttegematz bas weiße Hemd
hervorgucken mutz , auch bei der Feldarbeit in weiße » Slrümpsen , die
Mädchen mit feuerrotem , die Fronen mit schwarzem Bctzel über dem
Kauz in der Kopsmitte — das ist die Schwälmerinnentracht . So
gehen sie, wandelnden Glocken ähnlich , mit immer wippendem Gang
über die Dorfstratze , tragen am Querholz das Masser von der Hoi
pumpe ins Hau « , zotteln neben dem Ochsenkarren her , stehen ebenso
stolz ans dem Dmighausen , arbeiten tüchtig aus dem Feld . Anmutig ,
wenn die ebenso gekleideten Schulmädels in einer Freizeit vor der
Dorfschule unter der Linde einen Retgen tarnen . Hoch geht es zu den
Schwölmer Festen her . Zur berühmten Salatkivmes am zweiten
Sonntag nach Pfingsten in' Ziegenhain findet sich die ganz « Schwann
zusammen .

Schwalmenmientracht und heutige Mode ! Beide kniekurz , aber
was den Umfang anbetrifft , geht ein halbes Dutzend der neuen Sorte
auf «ine Schwälmerin !

_ _

Oer ( Ztai der Stodi Potsdam .
In der letzten Potsdamer Stadtverordneten -

s i tz u n g wurden die veugewahlton unbesoldeten StadHitc einge¬
führt und verpflichtet . Der demokratische Stadtverordnete Polizei -
vbersekretör Rothe , der für den plötzlich ausgeschiedenen Stadt -
verordneten Rechtsanwalt Kennes in das Parlament einzieht ,
nahm die Amtstette aus den Händen des Oberbürgermeisters an ,
gab aber gleichzeitig die ' Erklärung ob , dotz er die Kette erst dann
anlegen werde , wenn die I n s i g n i e n d « s i e tz i�g e n R e i d, e s
angebracht sein werden Noch der Einführung der Stadtverordneten
wurde der Etat verabschiedet . Da» ' Defizit im S. ' adthausholt
würde nach dem Boranschlag 325 000 M. betragen . Der Antrag des
Magistrat » , dieses Defizit durch Erhöhung der Gewerbesteuer aus
575 Proz . und der Grundvermögenssteuer auf 250 Proz . z » decken ,
wurde nach langen Debatten angenommen . Die Finanzlage ist
günstig , die Stadt Potsdam hat ein Vermögen von 32 Millionen
Mark Die Werke arbeiten gut und sind mit 3,3 Millionen
Mark im Etat eingesetzt . Der Etat wurde mit den Stimm : » der So¬
zialdemokraten angenommen .

Die s o z i a I d e m o k r o t i s d, c Fraktion betonte aber , datz
durch ihre Stimmabgabe zum Etat ihr schärfstes Mitztrauen
gegenüber dem alten M a g i st r a t und ihre Mißbilligung
gegenüber zahlreid ) «: , Sondcrmatznahmen in keiner Weife einge¬
schränkt werdm soll . Die sozialdemokratisch « Fraktion , die ein
Drittes d« r Potsdamer Bevölkerung vertritt , ist sidi bewußt , daß die
erheblichen Berbesterungen , die unier ihrer Mitarbeit für das Wohl
ihrer Wählerschaft gegenüber dem Voranschlag des allen Magistrats
erzielt worden sind , durch eine Ablehnung des Etats zerstört würden .
Um diese Bcrbeiseruag zu erhalten und die arbeitenden Teile der

Bevölkerung por höheren Belastungen zu bewahren , hat sie d : m
Etat zugestimmt .

Das parlameni der Arbeiiersporiler .
Eröffnung in -Leipzig.

3n der großen Turn - und Festhalle der Bundes -

schule in Leipzig tagt vom Sannabend bis Dienstag
der 16. Bundestag des Arbeiter - Turn , und

Sporlbundcs . Bei der seierttchen Eröffnung am Sann -

obendnachmiltag begrüßte der Bundesvorsthends Genosse
Gellcrl Delegierte und Gäste , unter denen sich die Genossen
E r > « p I e n als Beauftragter der Sazialdemokratischen Partei
und Deutsch vom österreichischen Arbeiterlurncrbund und

gleichzeitig als Vertreter der Sozialistischen Arbcitcrspartinter -
nationale befinden .

Die Michaelschen Männerchüre sangen das „ Wohlan , es naht dcv

Tag " , dann mahnte G e l l e r t , vom Bundestag möge erneut der
Beweis der inneren Lebendigkeit des Arbeiter - Turn - und Sport -
bundes ausgehen . Die Wünsche ihrer Organisationen überbrachten

schließlich Schilling vom ADGB . , E h a r w a t für die Arbeiter -
turner Prag , Müller von den böhmischen Sportlern , Dertveler
vom Arbeitersängerbund , von „Solidarität " , den „ Naturfreunden "
und von anderen befreundeten Organisationen . Genosse l d u n g.
der Geschäftsführer der Zentralkommifsion für Arbeiterspokl und

Körperpflege , gab der Hoffnung Ausdruck , datz der Bundestag wieder
die alle innere Geschlossenheit herstellen möge , um wieder eine istze-
ssnnnngs - und Kampfgemeinschaft zu schassen , die nötig ist , um dem

Gegner gewachsen - zu fem .
. Seit Freitag tagten bereits die einzelnen Sparten und die

Kreisvorsstzcnden des Bundes . Rein technische Fragen standen aus der

Tagesordnung der Spartentagungen . Die Kreisvertreter leisteten die
Vorarbeiten für den Bundestag . Aus den vertraulichen Beratungen
bringt dos kommunistische Organ Leipzigs , die „Sächsisch « Arbeiter -

zeituyg " , Mitteilungen , nach denen beschlossen sein soll , einige Wort -

sührer der Berliner „ Opposition " aus dem Bund auszuschließen .
Inwieweit diese Indiskretion Wirklichkeit werden wird , werden die

Beratungen der Tagung ergeben . Nach der Zusammensetzung der

Delegierten darf . diese „ Opposition " kaum aus Schonung rechnen .
Eine Ueberraschung bereiteten die Ehemnitzer Bundesmitgliedcr

den Delegierten : 350 Spielleute waren nach Schlutz der Er -

öffnungstagung im weißen Eportdretz auf dem großen Sporihos her
Bundesschule ausmarschiert , um den Bundestag zu begrüßen . Im
Volkshause beschloß schließlich eine Feier den Erössnungstog .

Volkskunstlage der Großen Berliner Kunstausstellung . Man
versucht olles mögliche , um die große Masse wieder kunstinteressier .
ler zu machen . In dieser Erkenntnis geht die Leitung der Großen
Berliner Kunstausfte . ung da, zu über , Volkskunsttagc zu veranstalten ,
d. h. an gewissen Tagen den Eintrittspreis besonders niedrig zu
halte ». So hat man zum . ersten Mole am 23. Juni die überreidz
beschickte Graß « Bertiner Kunstausstellung für 25 Pf . besichtigen
können .

Karlen für die Ausstellung „ Die Ernährung " ,zum verbilligten !
Preise von 1 M. (statt t,50 M. ) sind in allen Gewerkschastsbureäus
sowie im Ztgarrengeschoft von Harsch , Engelufer 24 25 ( Gewerk -
schasishaus ) zu haben .

Dos Archiv der Sozioldemokralischen Partei , Berlin SW 53 ,
Lindenstroße 3, läßt im Austrage einer auswärtigen Bibliothek den
Zweiten Band der Zeitschrist : „ Der Geächtete " , Paris'

8 3 5 , hsransgegebeir von I . Denedey , photographisch v c r -
i c. Uf ä l i ira e n. Dxr Bgvd umsaßi ein bis zwei Hefte im Um -

ange nan 104 Seiten 8". Es durfte vielen Bibliolheken und Privat -
ammlern außerordentstch erwünscht sein , sosern sie ebenfalls den

zweiten Band entbehren , ihr Exemplar aus diesem Wege zu ver -
vollständigen . Anfragen über Bezugsbedingungen richte man an
das Porteiarchiv .

Arbeilsgemcinschqsk für Forstschutz und Naturkunde E. V.
68. Arso Wanderung : Besuch der Staatlichen Bersuckis -

iindLechrwirtschast sur Fischerei im Iägeryos am Sa -
krower See , Sonntag , den 24. Juni . Tresspunkt vormittags 9 Uhr
am Bahnhof Wqnnsec . Wanderung : Wannsec , Psauemnsel , Moor -
lak ?, Sakrower See , Römerschan , z«, Potsdam . Führung Herr Pros .
Dr . W u n d s ch ( Direktor der Preußischen Lehranstalt für Fischerei ) .
Gaste willkommen .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Verlin
cklnsendiimie!, fflr «lefe Unbrll nqi «i tei Zuacnblefretariat .
7trlin ficht 65, ( Inbenftrabc 5

Ade treffen sich beute , fibnntgq , pünktlich
14 Uhr, ' Bijftoe - ülbnK. �trdgf . ( Me Prenzlauer Allee cPromenadel .

fit - fetteulänfer . die tm fichfendetqrr �chdion «efaufen sind, treffen sich
drfbmmt morgen , Moulog . 25. tznni , 18lj Uhr, ouf bcm £rottp ! ob Zritbridio .
hnin . Erscheinen ist Pslichi !

heule , Sonntag .
Weitzensee : öomllichf Genossen befeffigen sich irrt dem Zestzug der Parier

pllnttlich 14 UZr Sustav - Adoss - Et - aße . Ecke Prenzlauer�Alle « (Promenade), —
Heim fichaniwenetstralje . äJunter Abend . Panlow II :Steinickcrtocf . f

Heimodend
Werbebezirt Prenzlauer Bergt Tambourkapellr trilft sich psinktlich 13"! UZn

Heinerodorsrr ©tröge . Ecke Prenzlauer Aller iPromenadel .

Morgen , Montag . 10� Uhr .
Ter Singkrei , ficht pfiirftlich UtZ vhr .
tzottvlng II: Der Heimabend fällt au«. — Zsosentdal - r Vorstadt : Zunf -

tionärsisiung beim Genossen gillmich . Znnalidenstr . 144. — zrankkurter Viertel :
Heim Litauer ©ir . IS. ,, ©AI. und die Gewerlsck>atien . " — Treptow : Heim
Wildendruchstraße . Zunktionarsisinng . u. Baumschulenweg : Heim Ernftstr . IN.
„ Iugendlage . " — Pankow II: Schule Kaiser -sfriedrich - Etrasie . Ii >. Min»ten .
■äleferate .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - Gold " .

Geschäft » st eI4o : Berlin S. IT, Sebastianstr . 37/33. Hof 2 Zr .
Rootag , 25. Juni . Lichtenberg nrdst siameradschasten : 131: Uhu
wichtige ©itzung der Propagandokommission bei Werner . — Dirns¬

tag , 26. Juni , Wassersportabtelluaa , Zug Ruderriege : 13 Uhr Kootehaus Tegel
Versammlung . Jede » Dienelag und Donnnersiag Uebnngeabeiid Im Boolshania
lege ! . Jeiedeichsbain : 13' -. UI,r Jugend - und SchutzsporiterversaM ' Nlung i »

"" - - -- " reuzbeeq :
lirUfchle ,

den Eoni ' niud . Sälen . Mcmeler Eir . ' 57, Pslichtneranftattun
Donneratgg . 23, Juni , erweiterter Vorstand und

lerversamnilung in
> ,no . - «reu , de

I

ssunft ' onLte bei� T «k J' - �
Reichenderger ©tv . M. ©onnlag , 1. Juli . S' ampleesabrt nach Neu- Helgasand ." . . . . - . . . . .—rr — . . »hx ©chlllingadrllcke .Republifansscheo
1,75 M. bzw. 75 Ps.

Volfofest .
Abrechnung

tt 7V,
ittwod 20 llhr bei Trepp , Plgnuser

Der grosse Erfolg meines Ferien -

Sonderverkaufs veranlasst midi ,
während der Volkstümlidien Vihdie vom

25 . his 30 . Juni den Verkauf zu den er -

staunlidi billigen Preisen fortzusetzen

I
Vollvoile bedruckt .
in bodjropdan ». Mnateni . 1 4 =
doppeltbrett . . . . .Mtr . M. A- DS

Feinst . Rindenkrepp .
hübe die Blumenraust - r , | . . .
dcppcltbrelt . . . . .Mtr . AJ. * - JSU

Vollvoile » Bordüren _
Blumeii - n. t ' antaxiprruster rJ
130/125 an breit , Mtr . M.

Bastseide
n*turf «rbl
Qualität, !

_ _ _ _ _

uc
naturfarb ! *, bevrlhtt « ' f

, 85e ( Bbr . ,Mtr . M.

ReinwolL Popeline� _ 1 DU während <Ut FerUnSon - t ) /,e +/9 ausstTordtnt -

2-90 1 itrvtTkeufs angtsammelUn liCStC UA preiswertJ |
Crepe de CRlnc bedwitt ,
InalaleBaeuenMuUernU . / *
farb5a,9öcmbre ) t,Mtr . M. fj . SO

Seidenmusseline _
bedruckt , aparte Mutter , V
100/110 cm breit , Mtr . M. / - ott

5 Cevsiebe' Kasliaartioe wwuc �
f . bDbrdieKleld . u. Maatel , Z
f 40 em dr�Mtr . ds . o. ya��o, VJ

Herrenstnff - Abteilung
Twlll , echt engU Aach .

BERLIN W, LEIPZIGER STRASSE , ECKE C H A R L 0 T T E N S T R A S S E /

CORDS
Kaaunjarne , Meter M. 1U . OD HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN

KURFÜRSTENDAMM 325/336 , AN DER CORDS - ECkL



WEBIH
Lalpzlger Str . ( Versand - Abt ) KOnigstr . Rosenthaler Str . Morltzplatz

&Confeieticns - ( ßerietui §
xu hesonders hi( Preisen

namen - Kleider

Volantkleid aparte Form

bedradde Wasdakimsbeide , mit SpttzenOberkra�en

Frauenkleid ans bedradd . Sdiwels .

Voll volle , garnierte Weste , Faltenrock , GrS�e 44 - 50

" 1450

1475

Frauenkleid bedrndde Kunstseide ,
Blumenmuster , m. ans -

gebogter Blende n . veiH . Vofleweste , Größe 42 - 50
" 12 SO

1975

1975

Elegantes Bastkleid « iq - -
reine Seide , mit reichem Hohlsanmanszug

� �

Hamen - Mäntel

Trench - Coat i Ä « «
der Mantel für Sport und Reise

Kasha - Mantel i Q
moderne Formen und Farben JL

Gummi - Mantel �0 50modern karierte Kunstseide

VoUvoile - Kleid
moderne Kngelbordfire , Jumperform , mit Faltenrock

Jugendl . Kleid
reinvoll . Musselin , moderne Dessins , lange Aermel

Herrenstoff - Mantel II . .

moderne Karostell ungen

Covercoat - Mäntel iä
in verschiedenen Fassons " t

59mKasha - Mantel
mit flotter Ledergarnitur

Memeu�ie nichb auch ,
sehr verehrte Hausfrau�

datz der weiche , milde u .

sahnige Persil - Schaum

sich nur deshalb bildet , weil Persil
zum großen Teil aus allerbester Seife

besteht ?

Jawohl , allerbester Seife in Berbin -

dung mit edlen , gänzlich unschädlichen
Rohstoffen . Run werden Sie es ver -

stehen , warum sich Persil für Wolle
so wundervoll eignet .

Persil bleibt Persil ?
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Genfer Bilanz .
Arbeiierschuh im Ausland ist Arbeiierschutz im Inland .

Der direkte Nutzen der 11. Internationalen Arbcitskon -

fsren ; für die deutsch « Arbeiterschaft ist nicht groß . Das be -

schiossen « international « Abkommen für ein Verfahren zur F e st -

fetzung von Min best löhnen geht in keinem Punkt über
das deutsch « Hausarbeitögefetz von 1923 hinaus . Di « Barutzung der
tn dem Abkommen offen gelassenen Möglichkeit , auch für
andere Industrien als die Heimindustrie Mindestlöhne sestzu -
setzen , wurde sowohl von dem deutschen Gewerkschaftsvertreter wie
dem Vertreter der deutschen Regierung abgelehnt . Beide be-

tonten , dah in Deutschland der Tarifvertrag das Hauptinstru -
ment der Lohnfestsetzuirg sei und bleiben solle . Immerhin kann

Deutschland mit ganz wenig juristischen Aenderungen das Abkom -
mm ratifizieren .

Aehnlich , wenn auch nicht ganz so klar , liegen die Dinge bei
der Unsallverhütungsfrag « . Der Fragebogen , den auch
die Konferenz angenommen hat , deutet mir in ganz vereinzelten
Punkten darauf hin , daß ein internationales Abkommen schärfere
Unfallverhütungsvorschristen bringen kann und wird als sie Deutsch -
land bereits hat . Auch dürft « dos Abkommen kaum über die im
neuen deutschen Fabrikschutzgesetz vorgesehenen Verbesserungen hin -
ausgehen . Es hätte also wenig Zweck , mit dem neuen Gesetz bis

zur Fertigstellung des Abkommen » zu warten , wie verschiedene
Stimmen aus dem Unternehmerlager fordern . Dogegen wäre es
für die deutschen Transportarbeiter von großem Wert , wenn die

geplanten kleinen Abkommen über «in Höchstmaß der Hand -
transportloste » und üb « ! Gewichtsbezeichnung der Kollis

Wirklichkeit würden . - Für die deutschen Häfen wäre es schon aus

Konkurrenzgründen sehr zu begrüßen , wenn «in internationales Ab -
kvnnncn gleichartige Schutzmaßnahmen für die Hafenarbeit vor -
schreiben würde .

Die in der Frag « der automatischen Kuppelung
von der Konferenz getroffen « Regelung befriedigt nicht ; sie schiebt
die praktische Erledigung der Frage um mindestens zwei Jahre
hinaus . Auch nach zwei Jahren werden aber auf der Konferenz
in der Kuppelungsfrage noch große Widerstände sich geltend machen .
Der Hauptwiderstand kommt aus den finanziellen Schwie -
r i g k e i t e n bei der Lösung des Problems . Di « deutschen Regie -
rungssochverständigen schätzen die Kosten der Einführung der
outoinatischen Kuppelung in Deutschland lJus 700bis900Milli »
0 ne n Mark — ein großer Betrag , gegen den sich die internatio -
nalen Gläubiger der Reichsbahn strauben werden . Bedenkt man ,
daß die deutschen Eisenbahnwagen bis nach Italien , noch Skandi -
naoien , nach Warschau . Lille und Belfort lausen , dann zedgt sich
ohne weiteres , daß die Kuppetungsfrog « für Deutschland nur i n t e r -
national gelöst werden kann . Das ist natürlich für eine sozial

eingestellte deutsche Regierung erst recht ein Grund , greifbar « Pläne i

zur Lösung der Frage auszuarbeiten ; denn die Tätigkeit der Inter - |
nationalen Eisenbahn - Union auf diesem Gebiet stimmt sehr skeptisch ;
nur vom Internationalen Transportarbeitorverband liegen gute
Vorarbeiten vor .

Die Arbeit der Genfer Konferenz bringt , was vielfach über -

sehen wird , vielleicht noch auf Jahre hinaus für die deutsche Ar -

beiterschaft in der Hauptsache nur indirekte Vorteile » die
aber nicht unterschätzt werden sollten . Unmittelbaren Nutzen haben
vor allem die Länder ohne straff organisiert « Arbeiterbewegung in

Europa und ganz besonders in Ucberse «. Bezeichnend ist , daß auf
den Genfer Konferenzen zurzeit die indischen Arbeiter am meisten
drängen und fordern . Am Kampf gegen das soziale Dumping
ist jedoch die Arbeiterschaft der Hauptindustrieländer aufs stärkste
interessiert ; denn ohne Untermauern ng der Basis sinkt auch die

Spitze der Pynamide . _

Oer Eisenbahnerverbandsiag beendet .

Frankfurt ». IR , 23. Juni ( Eigenbericht ) .
Der letzte Tag des Kongresies der Deutschen Eisenbahner war

ein Arbeitstag ersten Ranges . Di « gesondert tagenden Kommissionen
gaben ihren zur Abstimmung kommenden Borschlägen und Eta «

lutenändcrungen die letzt « Fassung , während im Saal «in großes
Aufräumen vor sich ging und sich Beschluß auf Beschluß aneinander -
reihte .

Am Vormittag erstattet « » p i t s ch - Berlin «in oorzügliches
Referat über Lohntarif und Gedingewesen . IL a. war daraus za er -
fahren , daß im „ Allgemeinen Eisenbahnerverband ' 6,13 Proz . der

Loohnempfäi�er organisiert sind , in der „Christlichen Gewerkschast
Deutscher Eisenbahner ' 13,6 Proz . , während der freigewerkschaftliche
Einheitsverbaird 59,2 Proz . der Eisenbahner umfaßt . Der Redner

berührte nach diesen Feststellungen Fragen des Lohntarifs und Ge -

dingewesens , trat dann für soziale Lohnabkommen im

Mantelvertrag ein , für den Fortfall der Frouenzulage und forderte
statt dieser Besserung der Grundlöhne und ein « Bezah -
lung der Rentenempfänger nach den von ihn « n bekleideten Dienst -
posteii an Stelle des Arbeitsfaches . Ferner behandelte Apitsch die

Urlaubsregelung , die verschiedenen Arten von Zulagen , Bezahlung
der Schreibhilsen und andere Frage « . Da » Ergebnis der Debatte

ist in folgendem vom Kongreß angenommenen Antrag nieder -

gelegt :
„ Der Geltungsbereich de » Tarifvertrags ist möglichst auf all « be -

schäftigten Bediensteten im Lohnverhältni » auszudehnen . Insbeson -
der « muß alles daran gesetzt werden , dah die Zeitarbeiter künstig
unter den Tarifvertrag fallen . Die Organisation steht nach wie vor
auf dem Standpunkt , dah die achtstündige Arbeitszeit für all « Be -

dienstetengruppen erstrebt werden müsse . Es muß versucht werden .

die achtstündig « Arbeitszeit im gegebenen Augenblick mit
allen Machtmitteln zu erreichen . Das Spannungsverhältni » des
Lohnes in ordentlicher Beziehung , das sich ergibt aus Wirtschaft »-
gebiet , Ortsklasse und Ortslohnzulage soll möglichst eingeengl werden .
Die Ortszulage soll bei Berechnung von prozentualen Lobnzu -
schlagen und Gedingen über Verdienst als Grundlage angesehen
werden . Es ist alles daran zu setzen , die sesten Zulagen wie Nacht -
Zulagen und Auswartszulagen und dergleichen entsprechend der Ge -

Haltsentwertung zu heben . Der Lohntarifvertrag soll künftig
so umgestaltet werden , daß die Entlohnung der Minderleistungs -
fähigen auf Grund ihrer tatsächlichen Leistung auf ihren Dienstposten
erfolgt . Die Abschätzung der Leiswngssöhigkeit soll unter Mit -

wirtungder Betriebsvertretung erfolgen . Die sozialen
Bestrebungen des Lohntarifvertrages ( §§ 19 und 22 ) find weiter aus¬

zubauen , insbesondere muh Wert darauf gelegt werden , dah frühere
B e r g ü n st i g u n g e ii , wie Freizeit zum Baden mährend der

Arbeitszeit wieder im Lohntarisvertrag ausgenommen werden . Die

Regelung aller Streitigkeiten aus dem Reichslohntarlf ist wie bisher
dem Arbeitsgericht zur Entscheidung zu übertragen . Unter allen Um -

ständen muß die Organrsationsleitung bemüht sein , zu verhindern ,
daß der Maximaltarisvertrag mehr als bisher zum Minimaltarif -
vertrag ausgebaut wird . In bezug auf das Gedingeversahren im

Reichsbahnbetrieb oertritt die Generalversammlung den Standpunkl ,
daß die abgeschlossenen Gedingevereinbariingen für alle

Berufsgruppen , bei denen im Gedinge gearbeitet wird ,
so ausgebaut werden , daß durch die Vereinbarung
in jeder Beziehung ein rechtlicher Schutz für die
im Gedinge arbeitenden Kollegen gegeben ist . Die ungünstigen
Auswirkungen aus den Arbeitsunterweifungskarten sowie solche von
Richtstückzeiten sollen möglichst bald beseitigt werden . Es fall ver -

sucht werden , die Gedingerichtzeiten so abzufassen , daß einmal er -
arbeitete Stückzeiten nicht durch Verlustarbeiten an anderen Tagen
im Löhnungszeitrauin gekürzt werden . Die Organisationsleitung hat
in der Zukunft ihr Augenmerk darauf zu richten , daß Fließarbeit bei
der modernen Rationalisierung des Arbeitsprozesses ebenso wie

Gedingearbeiten bewertet werde . '
Rachmittags wurden die Statutenänderungen enge -

Nammen , ebenso die vorgeschlagenen Beitragserhöhungen . Der
nächste Kongreß soll m Hamburg stattfinden . Bei den folgenden
Vorstandswahlen weiden S ch es f « l > Berlin und Hermann -
Nürnberg ( unbesoldet ) zu Borsitzenden gewählt . Der
übrige Borstond setzt sich zusammen aus Hö lzcker ( Kassierer ) sowie
aus den Sekretären Apitsch , Blaß , Breunig , Jahn ,
Iochad « , Kramer , Prawitz . Ferner wurden gewählt F « r -
b e r - Berlin , G ü ck e l - Hannover , Hövel - Köln , K i n n « r - Bres -
lau Metzger - Karlsruhe , M i e t h - Erfurt , Mönnites - Dort -
mund , Pietz - München , Richter - Leipzig , Schacher « Jena und
Schmidt - Hamburg . Zu Redakteuren werden bestimmt W i e ch -
mann und Schulze .

Abends schloß Scheffel - Berlin die Generalversammlung mit
einem Dank an Frankfurt , an die Presse für deren objektiv « Be -
richterftattung mit Ausnahme der kommunistischen Zeitungen , und
an alle Kongreßmitglieder . _

•

Die Streiklage in Griechenland .
Athen . 23. Juni . ( Eigenbericht . )

Der Generalstreik ist in ganz Griechenland allge mein .
In Saloniki kam es bereits zu Zusammenstößen zwischen
Streikenden und Polizei . Mehrere Personen wurden verletzt .

!!>
ilHIi i

Haus Bergmann Zigarettenfabrik A - G • Dresden

Mafkenkohrpöde « bi » 5Jahp « Garantie

_ _ _ _ _ _ _ _5uen « . Laternar » « rc . enorm binla !
ihrsadluiu » WERNER Berlin S036

Adalbertlirahe 9 ( am Koitbotier Tor )

EineSensation
ÄanBepflewöhnl billigen Preise i

Wir ccwlbrcn « uderdem vom 25. - 3«. | uni
mammam >0 Pra » Ml Ravatt ■ . -

HttdK » MC KS ( arbig

Mi * Bit { Ä5? *
' '

HO « * Heiita Ä " " .
In bekannt girier Aujfuhrung . — Ueberreugen Sie
sich durch einen Besuch unserer gr. Ausstellung . |

B « rolina Küchen
J2 ~ ~

205 . -
215 . -
220 . -

Fabrik

Scbefiian
Rossnllialer Str. SB

Spelse -
von 275 . —. an
Herren -
von 275 . — an

Schlaf -
Zimmer
von 360 . — an

Inserate im

A vorwärts

sichern Erfolg !

Und Dbbn Ist et » alter , bewShrtrr
stamptgeneste , Unser lieber

Bruno Fiedler
durch de » Tod unseren Reihe » ent .
risse » worden .

In unsere « Herzen wird er fort -
lebe ».

Trauerseter : Dtenotog , M Juni ,
5 (171 Uhr, Atem . Baumschulenweg .

Regste Beteiligung erwartet die
91 . Ab«. MeakSUa .

GtiitiiMiMelallaMei - llsM
Sie Sistuni ) Der Engeren Oeta -

uettoaliung stillt am Oiensfag . bem
2a. Juni , aus .

Cten . lag , den 2». Juni , nachmtNaga
5 Ahr , im <ven >ertschaNaha » a ,

Engelnsee 14/2 »

Branchenversammlung
der Metolldrücker und Polierer
Tagesordnung : l. Bericht . 2. ver -

dandsangelrgenheitcn und «erschtedeneo
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung

erwarten wir , dag alle Kollegen erscheine ».
Die Vertrauensleute sind oerpfiichtet , stjr
einen guten Besuch Sorge zu Nagen .

Sienafag , den 26 . Juni , abenb »
!■/ , Ahr , im Znganbheim de . Amt .
bonbahaufea . Clnlanffrafta M/M .

portal 1, 2 Treppen

sv Versammlung
der Betriebsrohrleger und Helfer

Tchgessrdnung : 1. Die Toris » »nd
Lohnbewegung in den VBMI. - Betrieben .
- Verbands , und Vranchenangeiegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Das Erscheinen aller t « DMB. ergani -

sieilen Bctrtebsrahrieger unb Heiser ist
unbedingt notwendig .

MechsilljkN . Wltt . UmOtt.
AVer (inft Werwell .

Donnerstag , de » 2 » Zuni , obeaba
8 Ahr , in unserer »nltnrabkeitnng

Dintenstr . tot

ISr Filmvortrag
Karlen dazu können an der Kontrolle

in Empsang genommen werden
Die Orlanermnienng .

Metallkartell !
tnitfn . ifi , den 27. Jnni , abenb »
7 Ahr , im Saalbali Zriedrichahain ,

Am Ariebrtchahaia 19, 23

w Versammlung *

aller Verlrauenslevke n. Betrieb » -
ralodelegierlen aus den Betrieben
de » verbände » der » « rlln « r

Metalliudufiriellev
Tagesordnung : >. Bericht von

den Verhandlungen Uber den Abschluß
eines neuen Manie ! » und Lohnnertrages

Zutritt nur gegen Vorlegung her ml!
dem VBMI - Stempel »eriebenen Legist .
mationstarte und des Verdandsbucheo
einer den, Metallkariell angeschlossenen
Dewerkjchsst .

ETATHEIM

Hmn

DAS HEIM , DAS

FREUDE MACHT

WIRTSCHAFT
U C H K E IT

BEIM AUFBAU

DES HEIMES

IN DER F0HRUN0

DES HAUSHALTS

WOHNBERATUNO

BESUCHEN SIE DIE

SOEBEN ERÖFFNETE

AUSSTELLUNG

FORDERN SIE DIE

ETATHEIM - SCHRIFTEN

DIE IHNEN KOSTENLOS

ZUGESANDT WERDEN

ABTEILUNG FOR WOHNUNGS

EINRICHTUNGEN

BERLIN C 2

SPANDAUER STRASSE

KONIOSTRASSI



: Am Oranienplatz
Charlottenburg : Rosinenstr . 4 — Norden : Reinickendorfer Str . 21 — Osten : Frankfurter Allee 60

Möbel Ten Ausverkauf
zu unerhört

niedrigen
Preisen

wegen Abriß eines Teiles des Hauses .

Wir sind gezwungen ,

große Teile

unserer gewaltigen

FastohneAnzahlung j

24
Monatsraten

und mehrNobel - Läger
in kürzester Frist zu räumen 3

fifinstigste Kaufgelegenheit zu Spottpreisentrotz langfristiger Kredite !

Möbelhaus Humboldt
An deriannowitzbrucke 3 - 4 ( Ecke Hoizmarktstr . )

Fordern Sie unseren Pracht - Katalog !

Krank -
heften entstehen meistens dorch Stoffwechselgifte . Wie
allgemein bekannt hat sich gerade bei diesen Stoffwechsel¬
schäden ein seit Jahrtausenden erprobtes Naturprodukt
— die Knoblauchknolle — als Heilmittel hervorragend
bewährt Ihr Saft ist in exaktester Konzentration im

Baikanisan
vereinigt ( „Keine Arznei — kein Geheimmittel . " ) Anzu¬
wenden bei Arterienverkalkung , Herz - , Lungen - , Leber -
Gallen - , Nieren - , Blasenleiden und Hämorrhoiden . Bei Un¬
regelmäßigkeiten des Verdauungsapparates ( Magen —
Darm ) . So auch bei Rheuma , Gicht und Ischias . Auen bei
nervösen Erscheinungen und Schlaflosigkeit ferner bei
allen tieferliegenden Leiden mit bedrohlicher Säftever -
derhnis (z. B. Zuckerkrankheit ) . Hier hat sich Baikanisan ,
welches aus der Balkanknoblauchknolle gewonnen wird
in hervorragender Weise bewährt Im Gebrauch sehr an¬
genehm , weil Einnahme in Tropfenform daher fast gc-
schmack - und geruchlos . Zu haben in Apotheken und
Drogerien . Monatskur Mark 3_S0. Broschüre gratis . Wo
nicht vorhanden . Verkaufsstellen weist nach Medico - che -
misches Laboratorium Vm. Dr. Schmidt 4 Co. Berlin W 35,
LDtzowstraße 96. — Telephon Kurfürst 1653 und 1879

Metallbetten 12 » °

SchlafcliaiselongDes 26 —

Piüschsofas 50 M. , Katenzahlunr

Berlin , Pappelallee 12
Pankow , Schmldtstr . l

r
40 . - Rmk . Anzahlung

�

Blesenthal . Perle der Mark
qm 60 Pfg. an. Monatl . 25. —, 5 Min.
v. Bhf. , ca. 200 Parzellen , baureif , am
plätschernden Bach . Verkäufer Sonn¬
tags im Restaur . „ Wonneberg " am Bhf.

jallas Riemer , Berlin C25
Frenz auer StraiSe 32�1 . j

Jlrbeiterfmik - Der neue RöoiIM
Obl. Organ d. „Arbeiter - Radio - Bundes

Deutschlands E. V. "
Benagen : Der Basteln , eist er —

Die Nene Musik — Das Nene
Theater — Der Nene Film —
Der Neue Sport .

Eine große Kulturzeitschrift im Sinne
der modernen Arbeiterbewegung .
Wöchentlich 25 Pf. , in allen Kiosken .
Bezugspreis bei Handel und Post
monatlich 90 Pf. Der „Arbeiterfunk "
kann auch durch alle Botenfrauen
und Speditionen des „Vorwärts "
bezogen werden . Probeheft kostenlos
vom Verlag der Neuen Gesellschaft ,

Berhn - Hessenwinkel V.

FürNervöse :
Wunder zetmrkl bd Gbr Salbra «
inenL nachdem Hein MUlel me! >r
Helfen Wellie. Ich war on fchroerer
aiierzlchwäche erkrankt ; nachdem
Ich den ersten Lössel Reichel »
„ Baldramcnl " eingenommen
Halle, bekam ich »! n« merkwürdige
Rüde . So fchreiden viel « bei
nervöser Echlaflvstakest . reizbarer
Schwäch «, Schwindelansällen . in »
nerer llnrube , Rervenkrämplen
ufw. Fl . Mit . 1. 50 und 2. 50.
S« Drogerien und Apoldeken er»
hälliich , sonst bei O. io Reiihci ,
R. iiin 30 . 33, Qi' enbahniK . 4.
Vvr Rachahmungen unter täu¬
schend ähnlichen Namen Ichützl nur

Daldrameni



er ovo .
unseres so viel besprochenen 5000 - Mark - Wettbewerbs ,

das unser letzter Mode - Bericht enthielt , lag nicht nur in der

ungewöhnlich großen Beteiligung , die uns weit über 50 000 Briete

brachte . Der hauptsächlichste Erfolg war der , dah die Art der Auf¬

gabe dazu zwang , sich die Angebote unseres Mode - Berichtes ganz

genau durchzusehen , und das hat viele Tausendc zu der Erkenntnis

gebracht , wie klug die sind , die ihre Kleidung bei uns kaufen .

Das hat sich schon während der letzten Wochen deutlich in unseren

Geschäften ausgewirkt . Wir waren in der angenehmen Lage ,
vielen lausenden neuen Kunden zu beweisen , dag unsere

Ware voll und ganz das hält , was unsere Angebote versprechen .

Was den Wettbewerb telbsl betrifft , so sind , wie gesagt , insgesamt
54 195 Lösungen eingegangen . Durch verspätetes Eintreffen bezw . weil den
Vorschriften des Wettbewerbs nicht stattgegeben war , muhten leider
61 3 Lösungen von vornherein ausscheiden . Die von uns absichtlich in den

oi vecsdded &tä

613 Losungen von vornherein ausscheiden . Die von uns absichtlich in den
Modebericht hineingetragenen Fehler zeigen wir Ihnen hier in Wort und
Bild . Aber obwohl bei der Prüfung , ob eine Lösung richtig oder falsch
war , sehr weitherzig verfahren wurde ( sobald nur der Sinn des Fehlers
gefunden war , wurde die Lösung zu den richtigen gerechnet , wenn auch die
Art der Beschreibung des Fehlers nicht die von uns festgelegte Fassung
hatte ) , wurden doch nur insgesamt 76Z8 vollkommen richtige Lösungen ,
d. h. also Lösungen , die alle Ii Fehler richtig gefunden hatten , festgestellt .

Die Menge der eingegangenen Briefe und der Umfang der dadurch nötig gewordenen
Arbeit wird es allen verstandlich machen , dab wir Korrespondenzen im einzelnen
nicht pflegen konnten , und dab Briete , die mit Bezug auf den Wettbewerb uns
zugingen , unbeantwortet bleiben muhten . Die uns zum Zwedce der Rückantwort
eingesandten Frei - Umschlage bezw . lose Briefmarken im Werfe von insgesamt
Mk. 12 . 50 heben wir um den gleichen Betrag vermehrt und mit Mk. 25 . - einem

wohltätigen Zwecke zugeführt ; wir hoffen , damit im rechten Sinne gehandelt zu haben .

Unter den 762S eingegangenen richtigen Lösungen muhte dem

Wettbewerb gemäh das Los entscheiden . Die Verlosung fand

unter Vorsitz eines Notars statt , und hatte folgendes

jjßdßvbuch, wv

fr dev Hand

—
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Es erhielten : den I . Pr € is ZU 1000 . - M. Gustav Heider , Spandau , Deißenburger Straße 30

den Z. Preis ZU 500 . - M. Jlse Ziliu » . Altona , posistraße ) 2

den 3 . Preis ZU Z50 . - M . Aenne Hübcl , Sonn , Äreifesiroße 90 , bei Jünkersfeld
den 4 . Preis ZU Z50 . - M. Hildegard Koch , Hannover , Wiesenstraße 53

5 Preise zu je 100 . — M.

Adolf Schröder , Hamburg 33 - Jenny Loose , Echänelche .
Str . 3lb . ■Barnim — Erna Feyrath , KölmÄruhl - Hanna

Stein , Hannover — Paula Andröe , Düsseldorf .

10 Preise zu je 50 . — M .

Theo Küpper , Köln — Maria Pareiges , Lichterfelde - Oft —

Rosa Schmidt . Düsseldorf - Ztafh — Hermine Rabing , Köln -
Deutz — Siegfried Stanz . Berlin 0 17 — Jacob Sonnen¬
reich , Köln — Maria Poebe , Köln - Kalk - Emma Kiene ,
Hamburg 23 - Josefine Splettstöber , Düsseldorf - Grafen¬
berg — Gerta Beth . Köln - Nippes .

25 Preise zu je 20 . - M

Gertrud Langen , Stiln - Bidcndorf - Helge Biunck , 3etne bei Hom¬
burg - Joh. Ebllngheus . Köln — Else Pendlas . Esien - Bordcd -
Th. Reucher . Köln- Kalt - Wilhelm Ähren », ( Jan notier - Erna Brandl ,
Hannover - Line Hasselmeyen , Honnvver - Iinden - Erna Wlllstodt .
Reinickendorf - Ost - Llesel Veuskem . Oüsseldorf - Frau Tb Döppets ,
Uerdingen - Friedrich Schräder , Hannover - Irmgard Katzbach ,
Hilden - Rhtd - Emma Dehlke . BIn -Tichtenberg - Käthe Rennau .
Hamburg 23 — Frauv . Wentzky , Bertin 3I3B6 - FrauDr Lehmach er.
Kötn- Ehrenfrld — Maria Ohladen . Köln. - Marg Heese . Berlin -

Lichtrnberg - Anny Adler . Beilin - Epanbau - Aenne Krumme ,
fffin - Nippc« - Hertha Seebedt , Hamburg 23 - Frau Helles ,
Köln - Franziska Metzger , Berlin 314 - Irma Kraak . Hamburg 3.

100 Preise zu je 15 . — M .

Liselotte Schlechtendahl . Rahngen - Oüsseldotf - Christel Minton , vösseldorf - Richard Stoffel , Radevvrmwotd , Krel « Lennep fRHId. J - Fr. ) oh,
Kaiser , Ralingen - Lotte Jacobs , Oüsseldorf - GerreSdeim - Maria Bendl , Edartottenburg - Dando Assmann , Hamburg 39 - Johanna Mendel .
Berlin 60 16 - Frau Lepetynskl , Köln - KSte Schmidt SiemenSstadt - Alma Kleebetg . Hannover - Ein drn - Otto PanleL Berlin 314 -
Custa * Mork , Köln - Kalt - Martha Kuntzsdi . Berlin 3tJB 7 - Annl Horstmann . ElmShom- Holstein - Heinz Brcrkerbohm . Hannover -

Maria Bresser . Köln - MiNtzrim - Dr. Berger , ( Zssen - Rubr w Hehle Brötz . Köln - Holweide - Marin Möcker , Kötn- IZhrrnfeld — Aug Appel .
Linden - Hannover - Amalie Zimmermann . Köpenick - Frida Schwane , Bellen L It . — Herta Gruhn , Berlin 310 16 - Mathilde Heimes .

Vüsteldvrf - Llssy Sander , Köln - Orutz - H Ingenerf fr . Hilden bei Düsseldorf - Anna Borns , Köln - Erna von Kleist . Berlin 3125 21 -

Findien Kowalski Köln - Mülheim - Heinz Daniels , Untertal Post Gerresheim - Martha Kroll . Düsseldorf , Grafrnbrrg - Alwine Kamp» .

Uerdingen - Rhrin - Lucia Stawickl Berlin - JBrifenfec - Heidi Mels. Köln - Erna Llpke . Berlin - Remickrndorf - Else Schwarz . Düsseldorf .
Frau W. Flick. Düsseldorf - Raih - Chart LautenschlSger . Berlin 3t 34 - Bllla Köhnen . Köln Riehl - C Wlnkelbad ». Köln- Bickendorf .
Anna Eckstein . Berlin - Tempelhof - Meta Tonn . Hannover - Lydia Haberkamp . Hannover - Agnes aus dem Kähnen , Raiingen -

KAthe Werner . Berlin - AdlrrShvf - Margarethe Pürschke , Berlin ■ Reufölln - Frau F. Oeblnsky . Hamburg - Alma Sohns .

Hannover - Linden - Paul Ricke , Köln- Oellbrück - H. Hauptmann . Hannover - Anna Sdiullrtdi Berlin - Rrutölln - Frau Hall . Düssel¬

dorf - Johannes Hennig . Brrlin - Marienfelde - Adele Sdilkowskt Hamburg 22 - A Bolhe . Hannover - Aenne Blumeyer .

Hannover - Hubert Blahneck . Köln - Frsu E. Böttlnger . Köln- Klettrnderg - Grete Bachhausen . Hilden - Jacob Baumgarlen . Düsseldorf
Bill - August Bertram . Hannover - Frida Rolls . Hannover - Rosa Freund . Beilin O - Erna Rengelshausen . Hcnnovcr - L. -

Helene Brück , Köln - Johanna Hesse . Ratingm - Anny Schwöb . Berlin - Brunhilde Banhollz . Beriin 6D 36 - Johanna Leneen ,

Oüssrldorf - ZLerstrn - Alma Bonltz , Hannover - Lueie Krüger , Berlin CS2 - Charlotte Flelltz , Rmlölln - Kramm . Hamburg - Barmbed .
Ema Langlsch . BeeStow - Mart - Magda Sdiofer , Köln- Ktettenhrrg - Usbeth Kaphan . Berlin 23 30 - Ma* Behrmann . Hamburg 39 -

Maria Haack . Gladbrck - Westf - Kurt Slamer . Homburg - EIse Garpers . Ckssen - Borbed - Valther Ptingst . Düsseldorf - Berta Materne . Mohlsdorf .
6üd - Ully Friedri -h. Berlin - Reinickenborf - W- Kilo Hildehrandi . Eieglitz - Maria Wirtz . Köln- Kirttenderg - Paul Jacobe . DüsseldorfSerre «.

heim - Marie Hahn . Homburg 37 - Magda Boltendahl , Köln- Ehrenfeld —Walter Relneke , Hannover - Frau H Steinmetz . SImShorn - Holflein -

Helene Laforest , Köln - Eülz - Minna Dietz , Düsseldorf - Frau Lüffler , Hannover - Frau Ww. Schmitz . Düsseldorf - Frau Rektor Renfort,Hildrn
bei Düsseldorf - Friederike Rieger . Hannover - H. Schulz Köln- Lindenlhal - Frau Aug Hlemer , Essen - Hermann Nelmzlg Köln- Ehrenfeld .

Ar

Alle Gewinne sind den Preisträgern bereits durch die Post zugegangen . Wir danken

allen , die sich an dem Wettbewerb beteiligt haben , besonders auch denjenigen , die

durch originelle Lösungen , kluge und witzige Gedichte und durch anerkennende

Worte uns ganz besonders erfreut haben , ebenso auch denen , die zwar richtige
Lösungen eingesandt haben , aber einen Preis nicht erhalten konnten .
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DeonAnHiialer
Norden 12 310

>U. EndelO » /4U
Artisten

>,is Max Reinhardt

Oie Komödie
Bismarck 24H/7516
i ' /jU . End « jVi , L' .

Es lie
der

Revue von Schiffer .
dusik v. Spollansky

sgl In
UiH

lurliHtastrJDrtf. llitb . 170
i' / , U. Ende 10-/ . v.
jastspiel t . Doutsdienlh .

Der ProzeD
Ffait ßDöan

H Uhr Noüendorf 7360

JCcr & . tMJitliams
der eigenartigste amerikanische
Exzentrik - Star und die übrigen

Tarlel� ' Sensatloneii t

Sonnabends u. Sonntags
le 2 Voraleiiunsen ;

u. a Uhr — 3 » zu ermäßigten
Preisen des qaeae Programm .

Sittenst . in 4 Akten .
DarCrarufitat babn Zotritt
Park . auch Sonntags

statt M.
nur 60 Pf .

Iballa - Theaier
Dresdener Str . 72- 73

Täglich 8 Uhr

Oyüieniotti Erben

, UFA- PALAST

Nollend . 62. 1397
Wocbentags7is,9M
SonnlagSis�isjis
intiiuiiiiuiiiiiiiiiMiiHiiimiiii

OLOBIA - PALAST
c. <L GedacbtnUk .
Li am. 9035, 8555

Hocbantags : i >,U5
SonntagSi », 715,9 "

KURFÜRSTtNDiMM
Kurfürstendamm 26

Bismarck 6179
Wachentags 7 i . vDJt
Sonntags
illlllniliililiimIIIIIIIIIUiMlllli

ÜFA- PAF1LLÖN
am Nollendorfpl 4
Ilh. 3453 Roll. (375

Aothentage7i5,9i5
Sonntags " T" , » "
IIIIIIUlillldlllllKHIUlfllf' lill

TUaMSTRASSE
Ecke Stromslr .

Hanta 4883
Woclientise 7, 9
Sonntag 5, 7, R

IIUMIIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIIIIIII

EÖNIßSTADT
Scbönh , Allee HZ-II

Norden 8067
Hochenlaas 7, 9
Sonntag 5, 7, 9 "

llHIIMIIIlIRRilllMVIllllllllHIIIIII

ALEXANDER PL.
Alexanderstr . 46- 48
Kupfergraben 4930

Wochentags 7, S
Sonnlag 5, 7, 9

miiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiMr
FülEBRlGBSHAIti

Ecke Bötzowstr .
Königstadl 5564
Wochentag » 7, f
Sonntag f, 7, j

IIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMHIIIIIIII
WEMERÖSUSO
Weinbergsw . 16- 18

Norken 1865
Wochentags 7, 9
Sonntaa 5, 7, 9

. . . . .ÄENSEE

. . . . .

Am AntoopUl «
Wcisscnfcc 319
�lochenliqs 7, 9
Sonnig 5, 7. 9

Die

sdtwarze

Revue
nitviiiinitiiiiiiiti

ereta enrft «
lohn SUbert

Anna
Darenina

Ivan Moslookio

CassaßVä
IIIIIIIIIIMIIIIIIMIIIIIIIIIUHIIM

Unler -

fveil
lllllllIIIllllllllllllllllllfIIIWill

LUiaa uarvey
Eorry lledlc

liebe nnd

TrompeieD-
blasen

BOhnenschaw
IIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIilllllHMWRUI

JM - PB
tdiiliiitriiat

Verrat

ßobby .
der Kleine

Defektiv
HrtiniiinimmiiimenwiiH«»

CDSCfiäO
imsrllianisdi . iK' ia -

Ulm In 9 im »
BOhrieiischau

IIIIIIIIIIIIIttlIIIIIIIIIIII>>INIIIll
BOd I « Roqn «

Der

Bandtl
BUhnen &chau

; ÜBE Rai t - Ul/V ; WOCK£ NSCHAti

iJa
" "

VollCr Betrieb !

Gr . Feuerwerk

Auto - Parkplatz

ätminlr - llbetr
rh . Kdniggraiz . SI ,
Täglich 8' / . Uhr

Leinen ans

Irland

KouaAdlcnhatat
TägU 8>f. Uhr

Ein SlOck
Malheur

«oi MjiwHb SAHfer

Walhalla - Th .
«Veinbergsweg 19/20

Täglich 8-/1 Uhr :
Rithi SAuMt- Sioft ii

Tlieito i « f ofui
Steinpl . 931 gr/ . Uhr

Täglich :
Max Adalbert

Saltubirg - llbDin
Ots. Künstler - Th

3«/ , Uhr

. OassMia
reiarielarte . . . "

Klein » Theater
Täglich 8V. Uhr

Haker ' Tielz
Lotte HllBtfer

in

Galante
Nacht I

Lastsplelhaas
Tit. Or. dartis vckd
Unwiderruflich
letzter Monad

8V, Uhr
Juido Thielscher

in „Unter
Gesdiiftsaofsidir

LUDWlOm*LOPftn
Zum a/IeixMüc
dterussi/ehe
OrxginalMJujng
mifaJ/ai froher
vcrboienerL

Teile fl

lolernlüii
l &htlWGniH
UUUH» ME/SiU

vatsniLUMtit *
4,6810 UHR
1MARKBfS4 MUt*

Komische

| 8V<0hr Oper SVsDtarl
JAMES KLEIN ' S

gewaltiges neues
Revue - Stliek :

Zieh '
didi aus !

200 Hitwirkende .
Vorverkauf ab to Uhr

ununterbrochen .

AAA .
! v- 7�. v4 . �4iy »/ (

vreimäöerlhaus
Alfred Braun

T. TbeUiBian , Janknhn . Hesterberg ,
Morgan , Perry , Brandt .

Ballett Winkelslern , Sunshloeglrls .
Mus. Leit ; P. Höhn , Ausst Prf . Stern .

Inszenierung : Julias Brandt .

firosses Schanspielhans
Erik Charell .

» �r CASINO - THEATER . Uhr

Lothringer Str . 37 .
Des großen Andranges wegen Ist die

Spielzeit einige Tage verlängert
Lcdte lorstellnng Ter <en Ferien

onniiierniriidi loontag, den 24. Joci

AossdmeidcB Gutschein 1 —4 Pers .
F*üteuil nur 1. 10 M. . Sessel 1. 60 M.

Reist ins sthöne Gchlesten !
in seine Hochgebirge : Jser - , Riesen - , Walvetiburger - , Eulen - ,

Glatzer - , Altvatergebirge — 1000 bis 1600 Meter hoch —

das romantische Borgebirge , die berühmten Heilbäder und

Luftkurorte , seine altertümlichen Städte , Burgen , Klöster .

Besucht Breslau !
die altertümliche Stadt , Rathaus , alte Kirchen mit vielen Kunst -
werken , prachtvolle Bororkbauten ( Universität , Matthias -
kirche) , Jahrhunderthalle mit größter Kuppel und zweitgrößter

Orgel der Welt .

» w, « Sm » « ! » « om 3. 4- Sv L, »n» t4. Juli . II . JtujuH -
Ochnft . Da » schön « « chlesi . u ' in Dtfiftbutcau » und eontursogscholtem .

billiger

Extra - Verkauf
Ab Montag 9 Uhr bringen
wir wiederum • Serien
Hosen zu unseren bekannt

billigen Preisen zum Verkauf

Die Hosen sind auf Tischen
extra ausgelegt , und müssen
wir uns Mengenabgabe

vo rbehatten !

Serie I f4S
11 . . . 2 ® 5

m . . . 3 ® »

Serie

Serie

Serie IV . . . 4 ® *

Serie V . . . 5 * S

Serie VI . . .

Serie VII ,

Serie VIII . . .

v ® *
7 ® °
ft « B

Beachten Sie unser

Hosen - Fensterl

Erdmann &C & 0ranienstraBe48
( Moritzplatz )

esideu *
Biumenstr - 8.

Täglich 8>/« Uhr

Im Rodeshiiiner

IdiloS steht Iis « linde
Loni Pyrmont
Kratft - Loriring
Gaston Briese
Emma Klein

Parkett auch Sonnt .
statt 4. - . MK.

nur 1 . — Mk .

Hose - Theater
Gr. Erankt . Str . 132

8' / , Uhr

Heimat
Gartenbohne :

Vjft Uhr nachm . :
Kmett Dodbuittr Till

8V, Uhr;
Der tidele Dauer

Planetannn in 2m
iirlMj. Judiimttaln llnö

Noll . 1378
16 Uhr ;

Oer Lterntzimmel
der Heimat

78 Uhr
Waend Weltenram

20 Uhr

OerDitliBl&estirae
Eintritt 1 M.

jftndirnnt. fS lahrenO. SDW-

Berliner Prater
Kastanienalle « 7/9,

7Vi TägUeh 7V,

„PolnisdieWlrtsdiar
Außerdem

Konzert . Varlelt .
Anf . 5U. ,Sonnt4U .
Tanz. Kaffeckocben .

Renaissance - Theater
Steinpiau : 901.

Krankheft der Jooend
ililfi » Ooo « i > o * O

ZOOLOGISCHER GARTEN

iJ�rnVh Gr . Konzert

gÄg. lJlierl.SiDlflDie-flrdi.
Sonnabend ' < I Dir. tli . nHi Sdnilitiib

Aul dem Sonderschauplatz ;
ZOO - OSTAFRIKASCMAU

AQUARIUM SPORTKUNST .
gcötfn . v. 9- 7U. AUSSTELLUNO

SOOOO » SOOOO « SS « OOO » D

Theater am Kottbusser Tor
Berlin , Kottbusser Str . 6. Tel. : Mpl. 16077

Täglich 8 Uhr :

Elite - Sänger
Wii inmtr erstklassiges Programm 1 0. >.
. .EingtrisstiitrSibviegenohg " (Sdiwank)

„Ein kliiats fiisdiink " ( Sdmik )
Lachon u . Stimmung I

VollutOmllchc Preise i 50 Pf. bis 2 M

Reichshallon - Theater

Stettiner Sänger
sum Schluß , sunt sz . Malet

Stockes Ptingstfahrt
Anfang 8 Uhr.

D S n h o 1 1 . B r « 1 1 '

Qr�arieti�Pro�ra
( Saal und Garten )

[ gmmJsonzert�T;

Qm oon 1 Ät . an
orrtauft unter gllit -
( Ilgen »tbingungen

Uilwiii Vigtmiinl
Schünow , «ahn -

ftation gtpmtid

Treff
der Parteigenossen und R. - B,-
Kameraden Charlottenburgs im
Eden - Cafd , Kaiser - Friedrich -
Straße 24. s = Täglich Konzert

Offene FttBe
Belnschlden aller Art. SalztlnB ,
Brandwunden und alte eiternde
Wunden werden geheilt durch das

beste Mittel

Altschadenialbe

HERGA
erstklassige Anerkennungen und
Dankschreiben . Alleiniger Her¬
steller und Versand Altstädtische
Apotheke , Berlin C. 2, MQnzstr . 14/13.
Preis pro Dose M. 1. 50, Kurpackung
M. 4. 30. Zu haben in allen Apo¬
theken , wenn nicht : Allstidtisehe
Apotheke , Berlin C2, Münzstr . 14/15.

anz .

jene warme , behagliche , herz .
liehe Note , die eben zum „ Glück
im eigenen Heim " gehört Die

„ Driha " - Möbelhäuser , Berlin ,
Elsässer Str . 37 , am Oranien -

burgerTor , und Brunnenstr . 33 ,
nahe Invalidenstr, , statten Ihre

Wohnung ganz nach Ihrem Ge¬
schmack aus , Sie aber zahlen
nach Ihrem Können — 2 Jahre
Kredit und länger — . Bitte be¬

suchen Sie unsere Verkaufs¬

räume , wir helfen Ihnen zu
einem schönen Heim durch

„Driha "- Möbel
ohne Anzahlung

Eandparzellea
( »OB« Altbcsltz )

In Fredersdorf bei Berlin 0 .
JO P( . Siedlerfahrt . 5 Min. vom Bahnhof
Fredersdorf entfernt , bester Gartenhod . .
verkauft billie zu gfinst Zahlungsbeding
Usea , Pctershaeen O- tb .
Alexander Giert » Ztr. 40. — Telephon
Neuenhageo 296. — Sonntags . Im
Restaurant Wiese ( Gesellschaftshaiis ) ,
Fredersdorf b. Berlin O. , SchwarzerWeg .

□m 60 Pf . an

Ahrensfelde
ca- 600 Bau - und tandparzelten ,
neu erschlossen , am Bahnhof an¬
fangend . Verkäufer täglich im
Bahnhofs - Restaurant „Büttner **,
Bahnhof Ahrensfelde Friedhof ,

Qm 50 Pf . an

Fredersdorf
ca. 20 Min. V- BhL, baureif , neu er-

VerkäuT«!
luranl „ Zu de

schlössen .
sstai

ier Sonnt im
en drei Linden "

Bieter . Benin C25
raoe 82 , i

Res
latm * ._ _

_ _ _ _ __ _ _ _

,
Pretuieaer tirefte

iiiu - 2u . Bcncn . K:
S tahl mauatzen . BflnOIRi » Priv . Hzt. lSlIfi .
BUewwBlielOcri� > nbl ( Thür -

TRAURINGE

I

geschfltxt

Ständig ca,

l Ring Dukatengold <900 gest . )
zum Reklameprcis von . . . , Mk. 18 . —
Gediegen und modern . . . Mk, 22 . —
Schwere Ausführung . . . . .Mk. 28 . —

I Ring ( 385 gest . )
Gediegen und modern . . . ■ Mk, 12, —
Schwere Ausführung . . . . .Mk, 15 . —
• karat . Ringe v. Mk. 4 . —Ms 1 . — p. Stück .

Gravieren gratis zum Mitnehmen .

Hermann Wiese , Berlin

Preisliste
gratis !

Passauer Str . 12
5000 Ingeniöse Trauringe am Lager .

Haus und Hausrat Giidenhall
G . M. B. H.

MÖBEL
HAUSRAT
in aekllehtar Form und gedlegenor Ausführung

Verkaufs »

stellen

BERLIN W, Königin -
an dar

Augusta - Straße 21
Potsdamer Brücke

SIBLIN NO, Qr. Frankfurter Straße 41 - 42

Deflentlichc ttufforöctuog
ricienigen ErafrfaäKteuabrflAre ,

beten Afettecforleu a » 30 . Jual 1025
ihr » Oillttgfetl vertieren , „ erben I »f «nnt
xue rechtseillgen Erneuening beröteu « -
[ arten auigeforbetL

Um grokni Znbron , D» »arnteiben . und
um bte Abfertigung tu befchlmrig - n,

>rb brmgenb er, acht, b>« Karten bei dem
' inaujuml aafratbolcr Xoc , ttraft -

abrtenglleaerlleBe , Beelin II . 24 .
«elebridiflc . Jtc . JOt ( «Inf alte t ftalt -
fiAeuuenfleaBc ) . rechter AellenHügel
3 Treppen , ramer 236 uuö 236 .
loerttöglich oon 0 Als 1 Uhr Soaa -
abeabo oon s bis | l >f ; Uhr . an
folgtnbcn Sagen zu erneuern !

Die Steuerpflichtigen
Ja der Zeil vom : mii den Anfangs -

buchftaden :
28. Zun ! biß 30. Juni VbisZ

5. Bult . 7 Juli Q . V
». . I II . . C . P

12. � J 14. , E . K
Iß . , 18. , A , D

Die Abterllgung an anbeten Tagen er»
folgt hinter den nach bteiem Plan bevor -
zugi abzufertigenden SteuerpfUchtigm .

Berlin , den 11 Juni 1928
Finanzamt „ Rosenthalcr Tor "

Krafifahraevgatcaaratelle .

Bekanntmachung .

Die Poliklinik f. innerlich krankeMänner ,
Frauen U' id Kinder tili . Medizin ische
Universitäts - Poliklinik ) — Direktor : Ge-
halmar Medizinsirat Professor Dr. Gold -
schaidar — ist aus den bi heng . Räumen
Monbl) oustr . 2, Ecke Ziegelstr . 18- t9 . r
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Wer ist Alfred Löwenstein ?
Zu den Interessenkämpsen in der iniernationalen Kunstseidenindustn ' e .
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In der legten Zeit ist in Verbindung mit Ausdehnungs

bestrebungen und Interestenkämpscn in der internotilm - rlen Kunst -

feidc und Cflektrnindustrie immer wieder der Name des belgischen
Finanimannes ? llsred Ldwenstein genannt worden . Die

Veurteilung der Kräfte und Absichten dieses Finanziers war sehr
verschieden � bald wurde er ernst genommen und als wichtiger inter -

nationaler Faktor betrachtet , bald hielt man seine zahlreichen Pro -

jekte für erledigte Phantasien . Wer ist Alfred Löwen st ein ?

Zunächst persönlich . Vordem

Kriege arbeitete er in Brüssel
als Bankier , verlegte in der Kriegs -
und Nachkriegszeit seine Tätigkeil

teilweise noch London , Kriegs - und

Inflationszeit waren für ihn eine

Periode glänzender Gewinne , die

ihm insbesondere sein großes Ge -

schick im Kauf und Verkauf von

Aktien einbrachte . As die b e l -

{ tische Inflation immer

stärker wurde und den belgischen

Staatshaushalt immer mehr be-

drohte , machte Löwenstein der

belgischen Regierung das Angebot ,
den belgischen Franken zu
Mobilisieren . Mit den Geldern ,

durch die Inflation breiten

Volksschichten Belgiens entzogen
morden waren , wollte er Belgien
ein patriotisches Geschenk machen ,
das für ihn ein neues glänzendes
Geschäft werden sollte . Die bel -

gifchc Regierung Hot jedoch diese
Offerte zum Aerger Löwensteins
nicht angenommen . Er wandte sich
daraufhin schnell anderen Dingen

zu . Von Brüssel , London und ins -

besondere von Biorritz aus , einem

cieganten Seebade an der Südwest -

küfte Frankreichs nahe der spani -
schen Grenze , unternahm er den

Versuch , einen

Welieleklrizitätstrust

zu organisieren . Troß der Schaf -

sung großzügiger Bureaus . zu

diesem Zweck , trotz des Kaufs zahl -

reicher Aktienpakete von belgischen ,

spanischen , brasilianischen und

rch�lkanischen Elektrizitäts - uud�
S>ro . ßendahngeseUschcrste » erreichte

jedoch Löwenstein nicht , was er

wollte . Wir erwähnen nur , daß er

einen Teil feiner Aktienpakete an

andere . Kapitalgruppen , insbefon -
d- re an die große belgische Elektri -

zuätssinanzierungsgesellschast „ € o =

fina " wieder weiteroerkauste .
Immerhin kam doch die Grün -

dung der llxdro - lülectric Securitics

Corp ( Wassertraft - Elektrizitäts - Ge-

fellschaft ) zustande , die ihrerseits

Aktienpaket « der Vrarilian Traetian

und der Barcelona Tracticm sowie
anderer Gesellschaften verwaltet .

Beide Gesellschaften haben ihren

Sitz in Toronto ( Kanada ) , die erst¬

genannte Gesellschaft , di « Elektri -

zität und Gas erzeugt und verteilt .

Straßenbahnen betreibt , zugleich
ein Telephonmiternehmen ist . Hot
ein Aktienkapital von lZv Millionen

Dollar , di « zweite ein Kapital von 45 Millionen Dollar . Beide

Gesellschaften verfügen über ein « größere Anzahl von Unter -

gesellschaften und Beteiligungen . Zwecks besseren Kontakts zwischen
Löwenstein und den kanadischen Aktionären und leichterer Ueber -

wachung dieser Gesellschaft wurde dann im April noch eine weitere

Spitzengesellschast mit dem Sociätä Belge - Canadienne gegründet ,
deren Aktienkapital zunächst IVO Millionen belgische Franken beträgt .

Dadurch , daß Löwenstein sein « großzügigen Weltpläne auf dem

Elektrizitotsgebiet nicht erreicht , ließ er sich nicht entmutigen . Er

verstärkte vielmehr insbesondere seine Kunstseideninteressen , die ihn

ichwt einige Jahre vorher beschäftigt hatten .

Löwensteins kunstseidcprojektc .

Schon 1922 begannen diese Interessen , indem er der British

Celanese Co durch Gründung einer Finanzierungsgesellschast
neues Kapital verschajfte . Hieran war bereits damals die belgische

Gesellschaft iSoi « Artificiellc de Tubizc mitbeteiligt . Löwensteins

Ansicht war es , Celanese und Tudize zu kontrollieren und beide mit -

einander zu verschmelzen . Dies mißlang . Löwenstein wurde ollmäh -

lich aus der Briti - ch Celanese wieder vollständig herausgedrängt ,

und statt dessen gelang es dem Bankhaus Dreyfus , in dieser Gesell -

schast festen Fuß zu fassen . Dafür verstand es jedoch Löwenstein , sich

die Aktienmehrheit der Tubize zu sichern , einer großen Gejellsdhast ,

ine auch heute noch fest unter seinem Einfluß steht .
Daneben taufte er Aktienpakete der beiden holländischen Gesell -

schaften Breda und Enka auf . Was die Breda anlangt , so hat er

zwar die Aktienmehrheit in der Hand , kann sie aber aus Grund des

holländischen Aktienrechtes stimmenmäßig in der Generalver -

sammlung nicht ausnutzen . Ueber diesen Punkt schwebt augenblicklich
ein Prozeß .

Den größeren Teil der erworbenen Enka - Aktien hat Löwen -

stein weiter an die deutsche G l a n z st a f f - G r u p p e gegeben ,
wodurch sidi der Kontakt zwischen Glanzstofs und Enka verengert hat .
Ucbrigens hat sid , Löwenstein auch an den Vereinigten Glanzstoff -
werken und an Bemberg kapitalmäßig beteiligt : sein Besitz wird aus
mindestens 1l> Proz . des Aktienkapitals der beiden Gesellschaften ge -
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schätzt . Schließlich beteiligte sich Löwenstein aud , an der p o l n i -

schen Äunstseidefabrik Tomajzow , die wiederum in Beziehungen
zu der von Löwenstein beherrschten Tubize steht . Ein « neue Löwen -

stein - Gründung auf dem Kunstseidegebiet ist die Bociete Financiere
de la Soie Artificiellc ( Kunstseide - Finanzierpngsgesellschast ) . eine

französische Gesellschaft , die dazu bestimmt ist , in die s r a n z ö s i s ch e

Kunstseideindustri « stärker einzudringen . Offenbar hat es Löwenstein
auf die starke französische Gruppe Bernheim - Givet abgesehen , von
der in diesem Augenblick die Gründung einer öll - Millionen - Franken -
Gesellschaft für Kunstseidenerzeugung in Lille gemeldet wird .

Schließlich ist noch zu erwähnen , daß Löwenstein sich auch an
rein chemischen Großunternehmungen beteiligt Hot,
so an der Solvay - Gnippe , der größten belgischen Chemiegruppe ,
und an der Allieci Chemical and Dyc Corp . , dem zweitgrößten

Chemiekonzern der Bereinigten Staaten .
Alle diese Beteiligungen sind zusammengefaßt in der gegen -

wärtigen Spitzengesellschast Löwensteins , der

International Floldinx and Investment Corporation

( Internationale Kontroll - und Finanzierubgsgefelljchaft ) . An Ihr ist
ebenso wie an der oben erwähnten Hydro Electric , da ? englisd >-
amerikanische Bankhaus I . H. Schröder beteiligt . Gegen¬

wärtig bemüht sich die International Holding avd Investment

Corporation , eine Anleihe in Höhe von 25 Mill . Dollar aufzu -

nehmen , die durch die amerikanischen Bankhäuser Schröder Banldng
Corporation und Lehmaim Brothers jetzt beschafft wird . Sicher -
heften für diese Anleihe , deren Zweck ist , die Kapitolkraft Löwen -

steins zu neuen Expansionen zu stärken , bilden eine große Anzahl

Aktienpakete , die insgesamt nach dem jetzigen . Kurs auf einen Wert

van SV Mill . Dollar , d. h. von mehr als 2VV Mill . Mark geschätzt
werden .

Löwenstein denkt , wie es scheint , nicht daran , eine selb¬

ständige . Kunstseidegruppe im Gegensatz zu den bisher

herrschenden chemiekopitolistijchen Gruppiererungen zu organisieren .
? luch seine Zusammenarbeit mit der Klanzstoss - Bemberg - Gruppe ,
insbesondere die Ileberlassung der Enka Zlktien , Hot in dieser Rich -
tung gelegen . Bei der Beweglichkeit Löwensteins ist es jedoch keines -

wegs sicher , daß die Verbindung mit Glanzstoff aufrechterhalten
bleibt .

Eine ganz besondere Bedeutung aber gewinnt der
Kontakt mit den genannten Chemiekonzernen lBoIvay und Allird

Chemical ) . Diese beiden Chemiegruppen sind nämlid > nicht nur
miteinander eng liiert , sondern pflegen beide sehr enge Beziehungen

zum englischen E h e m i e t r u st, der Imperial Chemical .
Industries Ltd . Außerdem bestehen auch noch Beziehungen zwischen
dem Solvay - Konzern und der von Löwenstein beherrschten Tubize -
Gesellschaft . �Die gegenseitige Verflechtung ist somit gerade hier so
eng geworden , daß man glauben möchte , daß diese Bindung der

Lömenftein - Gruppe von Dauer sein wird . In diesem Fall würde

man Löwenstein als einen wichtigen Agenten dieser

großen internationalen Chemiegruppe , die schon heute aus verjchie -
denen Gebieten im Konkurrenzkampf mit der I . G.

Farbenindustrie A. - G. steht , betrachten können . — b.

Zur Tariferhöhung der Reichsbahn .
Tleichsverband der deutschen Industrie lehnt ab . — Eine

merkwürdige Begründung .

Der Reichsverbond der deutschen Industrie Hai nochmals zur
Frage der Tariferhöhung bei der Reichsbahngesellfchaft Stellung ge -
nommen . Er kommt zu dem Ergebnis , daß die Tariferhöhung
solange als irgend möglich vermieden werden müsse ,
daß die Reichsregierung — auch durch eilte eventuelle Intervention
heim Reporalionsagenten — für die Zulassung langfristiger
Anleihen für die Reichsbahn wirken soll und meint vorsichtig ,
daß das Reich einen Teil der sogenannten „politischen Lasten " der

Reichsbahn , wozu auch die hohen Pensionen für abgebaute Beamte

gehören , übernehmen könnte .

Merkwürdiger ist säion die Anschauung des Rcichsver -
bondts , däß eher die Personentarif « erhöht werden

könnten , wenn schon eine Erhöhung unvermeidlich wird , als die

Gütertarife . Diese Meinung ist unseres Erachtens falsch , weil die

Eisenbahnpossogier « in den meisten Fällen fahren müssen , in' --

folgedessen ein « Tariferhöhung unmittelbar die Kauskrasl für andere

Waren im Inland senkt , bei . zum mindesten nid ) t mehr ansteigender
. Konjunktur aber «ine neue Senkung der Kaufkraft auch der In -

dustrie gefährlicher wird als eine unter Umständen unver -

meidliche Erhöhung der Gütertarife , deren Abwälzung aus die

Preise keineswegs immer möglich ist .
In der Hauptsache ober gibt der Reichsoerband der deutschen

Industrie für seine ablehnende Stellungnahme - «ine p o lzi
B. e g rff nAupg . Ex unterstettt - sälschlicherweis «� daß die der

Reichsbahn vorgenommenen Lohn - und G e h a l t s e r h ibh ' u n -

gen hauptsächlich die Ursache für die gefordert « Tariferhöhung leieN

und daß letztlich für die Tariferhöhung die zwiespältige offi -

zielle Wirtschaftspolitik verantwortlich sei , die niedrige

Eisenbahntarise verlange , auf der anderen Seite aber die Reichs -

bahn zur Erhöhung der Personalausgaben zwinge . Die Reichs -

bohnzefellsihaft selbst hat keineswegs ein « derart einseitige Be -

gründung für die Tariserhöhung gegeben , und der Reichsverband

handelt unaufrichtig , wenn er auf diese Weise die Tariferhöhung zum

Anlaß für ein Plädoyer gegen Lohnerhöhungen
nimmt .

Brandenburger Arbeiismarki .
Befchästigungsgrad etwas gesunken .

Die sinkende Aiksnahmesähigkeit des Brandenburger Arbeits -

Marktes , die schon in der Vorwoche in Erscheinung trat , Hai sich in

der Verichtswochc schärfer ausgeprägt . Der Zugang der Unter -

ftützungsempsänger betrug rund 3150 Personen . Beeinslußi wurde

dieses ungünstige Ergebnis durch die weiterhin verstärkte Arbeits -

lostgkeit in der Konsektions - und Schuhindustrie . Aber auch di-- Be¬

schäftigung in der Metallindustrie , dem Hcfzgewerbe und der Bau -

iiidustri « war schwächer . Jedoch deuten die erhöhten Anforderungen

für technische Angestellte im Baugewerbe darauf hin . daß die Be -

orbeitung der Bauvorhaben verstärkt in Angriff genommen wird .

Di « Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden Personen betrug
in der Berichtswochc 1187 ( 50 ( 115 605 ) , davon entfallen auf die

Arbeitslosenunterstützung 102 391 <99 155 ) , Krisenunterstügung 16 369

( 16 450) . . '
_

Wohnungsbauanleihe erst im Herbst ?
" Die Genehmigung des Steuerausschusses ist erforderlich .

Zur Beschaffung von rund 100 Millionen Auslandskapiial für

Wohnungsbauten ist bekanntlich die Begebung der entsprechenden
Summe von Pfandbriefen bzw . Zerliftkote » im Ausland genehmigt

( insgesamt 105,5 Millionen ) . Eine Korrespondenz bringt die nickst

crfteuliche Mitteilung , daß die Regelung der Pfandbriefe wohl erst

im Herbst erfolgen könnt «, nachdem der die letzte Fornmlgenehmigung
erteilende Steuerausschuh des Reichstags noch nicht

gebildet fei . Wir hoffen , daß der Reichstag Mittel findet diese Ge -

nehmigung zu beschleunigen .

Baut Kleinwohnungen .

Di « Forderung der arbeitenden Masjen nach dem Bau n o n

mehr Kleinwohnungen ist auch nach den statistischen Fest -

stellungen über den Neuzugang an Wohnungen im ersten Viertel -

jähr 1928 berechtigt . Im ganzen sind 26 437 Wohnungen in Wohn -

gebäuden erstellt worden . 90 Proz . dteser Wohnungen



murhfrt fiemerfetismertmofifc mit Unterstützung ou « öffent¬

lichen Mitteln errichtet . Dabei tzandell es sich um Bauten , bie

in der Hauptsache aus der narjätzrigen Bauperiode noch unvollendet

ühentonimcn wurden . In de » Mittelstädten hat i »> allgemeinen die

Neubautätigteit nachgelassen . Bedauerlich ist , datz bei allen

Städtegruppen ein II e b e r w i e g e u neuer M i t t e l w o h ri ' u n -

gen fest , aufteile » ist . Auf Kleinwohnungen entfiel im ersten
Quartal dieses Jahres bei den Grotzstädien nur etwa ein Drittel

und bei den Mittelstädten nur etwas über zwei Fünftel der neu

errichteten Wohnungen . Was die Statistik Mittelwohnungen nennt ,

ist heute für den Arbeiter und Angestellten einfach u n e r -

schwinglich . Die Wohnungspolitik mutz im Netch und in den

Städten dahin gelenkt werden , daß in erster Linie der noch immer

riesenhafte Wohnungsbedarf der breiten Massen , die Mittel -

Wohnungen nicht bezahlen können , befriedigt wird .

! lniernshmerklagen bei 32 proz . Reingewinn
Wir hatten uns bereits eingehend mit dem Abfchluh der

Verlin - Gubener . Hutfabriken A. - K. befatzt� die bei

einem Reingewinn in Höhe von 32 Proz . des Aktienkapitals nur
16 Proz . Dividende zahlte und die andere Hälft « der Gewinne , so
wie sie es in den letzten Jahren stets getan hatte , in Reserven und

Abschreibungen verschwinden ließ . Run sollte man meinen , daß
ein Unternehmen , das in einer 40jöHrigen Tätigkeit mit einer

einzigen Ausnahme immer Dividenden ausschüttet « und in
den letzten vier Hahnen mehr als sein gesamtes Kapital von

5,2 Millionen Mark verdiente , so klug wäre , die Oesfentlichkeit mit

Klagen zu verschonen . Aber auch die Verwaltung dieser

Gesellschaft nahm die Generalversammlung zum Anlaß , um gegen
die Steuern und die Sozialpolitik zu polemisieren , die an der

sinkenden Ausfuhr der Hutindustrie schuld wären . Die von einem
Aktionär gestellte Frag « , warum die Gesellschaft bei ihren enormen
Gewinnen nicht die Preise senkt und sich damit auch ihren

Auslandsabsatz erhält , beantwortete der Vorsitzende damit , daß der

Nutzen am einzelnen Produkt nur wenige Pfennige betrage und

tick) eine Preissenkung daher kaum auswirken könne . Uns scheint
diese Feststellung bei einem Reingewinn von 32 Proz . sehr zweifel -
Haft zu sein , viel näher liegt die Annahme , daß diese Gesellschaft .
durch ihre leichten Gewinne in den letzten Jahren verwöhnt .
sieh mit dem Gedanken „ Großer Umsatz , kleiner Nutzen "
nicht befreunden will . Schließlich protestiert « der Vorsitzende noch

gegen die Behauptung , daß die Gesellschaft Hammerlöhne

zahle , und stellte fest , daß das Unternehmen im Gubener Industrie -
reoier die höchsten Löhne zahle . Das braucht bei dem bekanntlich
sehr niedrigen Lohnniveau der Gubener Textilindustrie nicht viel

zu besagen , um so mehr , als der Vorsitzende bei seiner Angabe , daß
Rl Pfennig und mehr Stundenlohn gezahlt würden , die Abstnfun -
gen nach unten vorsichtshalber nicht erwähnte .

Die AEG . hak ihr « neue Generaldi rekklon . Wie mitgeteilt wird .
hat der Aussichtsrat der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschast die noch
dem Tod « von Generaldirektor Deutsch erforderliche und von Deutsch
bereits vorgesehene Ernennung eines Generaldirektoriums van vier
Mitgliedern vorgenommen . Zlls erster wird der früher beim Reichs -
verband der deutschen Industrie und in der H. G. Farbenindustrie
tätig gewesene Generaldirektor Bücher genannt , der , wie wir
schon einmal sagten , also tatsächlich die erst « Geige spielen wird .
Außerdem gehören dem Generoldirektorium an Herr Elses , der
rechts steht und stramme Personal - und Lohnpolitik zu machen be -
strebt ist , der technische Generaldirektor Prof . Petersen und der
kautinännische Generaldirektor P f e f se r , der unter Deutsch groß
geworden ist .

valdwin zeigt der englischen Schwerindustrie die kalte Schulter .
Die englische Eisen - und Stahlindustrie betreibt sehr energisch die
Einführung von Schutzzöllen zu ihren Gunsten . Der konser -
vative Ministerpräsident Baldwin hat jetzt im Unterhause eine Ab -
ordmmg des „ Sicherheitskomitees " der englischen Schwerindustrie
unter Führung des Präsidenten der Nationalen Föderation der
Eisen - und Stahlfabrikanten empfangen , die sofortige 5) ilfe ver¬
langte . Baldwin erklärte , daß er die Schwierigkeiten der englischen
Schwerindustrie würdige , daß er aber kein Versprechen geben
könne , daß die Regierungspolitik während der Dauer des gegen -
wörtigen Parlaments geändert würde .

Eine unangenehme Ueberraschung für die . ? reigabeberecht igten
ist ein « Verfügung des amerikanischen Präsidenten Coolidge . wonach
di « amerikanische Einkommensteuer von dem Erträgnis der
durch den Treuhänder beschlagnahmten Vermögen « ingezogen wer¬
den soll . Es erfolgt zu diesem Zweck ein « vorläufige Berechnung
des auf jeden beschlagnahmten Posten fälligen Steuerbetrags , der
auch bei der Rückzahlung des freigegebenen Kapitals einzube -
halten ist .

Gegen die amerikanischen Massensilialbetriebe . die in Ketten -
laden und Massenfilialen heut « nach einer amtlichen Feststellung
bereits 16 Proz . des Gesamtumsatzes im Detailhandel an sich ge -
rissen haben sollen , wird es zu einer Untersuchung kommen .
Die Bundeshandelskommission lFederal Trade Eommissions ist be¬
auftragt , zu untersuchen , ob Verstöße gegen das A n t i t r u st g e s e tz
begangen worden sind und ob durch Abkommen zwischen den Ketten -
lödenkonzernen einem unfairen Wettbewerb gegenüber den anderen
Formen der Warenoertellung Vorschub geleistet worden ist . Dieses
Bargehen ist in den Vereinigten Staaten möglich , weil das Antt -
trustgeseß ein Gesetz gegen Kartelle ist , das verhindern soll ,
daß der amerikanisch « Inlandsmarkt durch Kartellmethoden beherrscht
und di « Auslese durch die frei « Konkurrenz beseitigt wird .

Nene Goldpfandbriese . Wir veröffentlichen in dem heutigen
Inseratenteil zwei Zeichnungsausforderungen für neue ochlprgzentige
Gvldpsandbnese . Die Preußische Zentrolbodenkredit -
A. - G. Berlin hat 6 Millionen achtprozentige Gotdpsaiidbriefe zum
Darzugskurse von 97,75 Proz . zur Zeichnung bis zum 14 . Juli
d. I . aufgelegt . Sie hatte am 3l . März bereits rund 221 . Millionen
Goldmarkpfairdbriefe im Umlauf . Di « Thüringische Landes -
Hypothekenbank - ?l . - G. in Weimar fordert . zur Zeichnung
von 5 Millionen Goldpfandbriefen zum Kurs « von OVA Proz . auf .
Die Zeichnung kam , ab 2 3. Juni erfolge ».

Ju weien > Selmonte A - Uhren
Sliberwaren . Größte Auswahl . Höchste Qualität Billigste Preise . Goldwaren

Wochenprogramtn des Berliner Rundfunks .
Sonntag . 34. Juni :

«. 30; Frühkonrrrt »: Motsrnlficr . 11. 10: Orchest . rkfnrert . 14; funk -
heinzelmanns Sinsotumio , IS: Kurzschrif ». >3. 30: Für den Landwirt . 17:
UotethaUnnesmuslk . 19: Fünf Jahre Rundlunktournalisniu ». 19. 30; Was ist
praktischer TierschntrF 30; Wie sollte man reisen ? 30. 30; Konrert . 33. 30:
Tanzmusik .

Montag . 25. Juni :
1S. 30: Unsere heutige Jusend . t «: Kleine Ciesehichten von rroßco Leuten .

16. 30: Technische Wochenpl andere ! . 17: Kammermusik . IMS : Rechtsfraten
des Automahilverkehrs . 19. 10: Das Drechslerhandwerk , ein sterbendes Kunst¬
handwerk . I9. 3S: Von der Sprache des Insenieuts . 30; Führerpersönlicb -
keiten der deutschen Bühne ( Goethe und Immermann ) . 30. 30: Lieder , und
Musikvorträjc .

Dienstag . 26. Juni :
13. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 11. 30: Interessantes ans dem

Gebiet des Wettbewerbsrechts . 1«: Von Minnesang und Minnesingern . 16- 30:
Stunde mit Büchern . 17: Montmartre nnd Montparnasse . 17. 30: Unterhal¬
tungsmusik . 18. 40: Der moderne Verkäufer im Dienste des Kunden nnd des
Unternehmens . 19. 06: Der Wille zur Umwertung aller Werte als Macht .
19. »: Jubiläen alter dputseher Städte . 19. 55: Die gmBen Mächte in ihren
weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Beziehungen (Italien ) . 30. 30: Sendung
von Tri - Ergon - Tonlilmen .

Mittwoch . 27 . Juni :
15. 30: Reisevorbereitungen 16; Die Vermägenserklärnng nnd VennSgens -

stcucrveranlagnng 1935. 16. »: Städtcbildcr Bukarest — Belgrad . 17: 4. Kinder -
lest . 10. 15: Seelische Erregungen als Todesursache . 19. 10; Wanderungen
durch die Mark . 19. 35: Der soziale Gedanke in der modernen Literatur .
30; Rechtsiragen des Tages . 30. 30: Märkischer Abend : Rezitationen . Musik¬
vorträge . 33 . »: Lieder - and Musikvorträge .

Donnerstag . 28. Juni :
Ii30 : Die Viertelstunde für den Landwirt . 15- »: Vom Deutschtum ha

Bnruenland . 16: Organisation der Jugendwanderbewegung . 16. »: Eort -
schritte In der chemischen Veredelung von Brennstoffen . 17: Konrert . 19. . »:
Frcmdspraehliche Vorträge ; Englisch . 30: Dichtung und Gegenwart ( Shaw) .
30 - »: Die Entwicklung der Ereignisse in China . 31: Franz Lehar : Lieder »
und Musikvorträge . 33 . »: Tanzmusik .

Frcitajie 29 . Jun ! :
ISJO : Die mödeme Frau . 16: SckacJistunde . 16. 36: Karte «! tos «Jcy

Onernwelt . 17: Uefcertragung Kurmusik Ahlbeck . 10 40: Italienisch . 19: Das
Löcknitztal . 19. »: Uebertragung Stazfsoper Unter den Linden : „Othello " ,
Oper von Verdi ,

Sonnabend , 20. Juni :
16: Segen und Fluch der Rauschgifte . 16. »: Salate . Wurtel - und Kohl -

gemüse im Kleingarten . 17: Heiteres Allerlei . 17. 30: Orchesterkonzert .
18. 45: Der Gollsport . 19. 10: Das Denken in der Volkswirtschait . 19. 35: Aus
dem Leben der groben deutschen Philosophen des 19. Jahrhunderts ( Arthur
Schopenhauer ) . 30: Naehtfidge . 30. 30; Uebertragung von der Pressa . 33. 30:
Lieder - und Musikvorträge . _

Königswusterhausen .
Sonntag . 24. Juni :

Ab 6. 30: Uebertragung aus Berlin . 18J8 : Deutscher Dichter Sommer .
19: Die Gestalt des Arminfua In Ueberlicfemng nnd Dichtung . 19 . »: Klein¬
garten 5m Leben des Volkes . Ab 30. 15: Uebertragung aus Langraberg . An¬
schließend Uebertragung ans Berlin .
Montag , 25. Juni :

16; Französisch OralturkondUch - lfterirlsche Strade ) . 16. 36; Heftaraa » u
dem Thcatcrlebcn des 18. Jahrhunderts . 17: Uebertraronz aas Berlin . 18: Die
deutsche Kleinstadt in der Dichtung 1S. 30: Englisch für Anfäntcr . 18. SS:
Was muß der Landwirt von der Erbschaftssteuer wissen ? 19. 20: Das Wasser
als Freund and Feind des Menschen . Ab 20. 30: Ucbcrtraffung ans Berlin .

Dienstag . 26. Juni : #
16: ; Das Schal wesen Sfldamerncas . 16. 30: Flnföhraflf in die wodeme

Musflc-. 17; Ucbcrtracunc aas LtJpifs : . 18: Btihncnfcanst ini Wandel der
Zeiten . 18. 30: Französisch für Anfänger . IS. äS: Einführung in das Ver¬
stehen von Flasfikcn . Ab 20. 30; Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 27 . Juni :
16; Schulkundlichc Fragen . 16. 36: Deutsche Dichterschale ». 17; Ueber¬

tragung aus Hamburg . 18: Die vcrVehrsVlrtschaftliche Bcdeutong des Fing -
wesens . 18. 30: Französisch für Fortgeschrittene . 18. 68: Technischer Lehr¬
gang für Facharbeiter und Werkmeister . 19. 20; Einführung in das Verstehen
von Musik . Ab 20. 30; Uebertragung aus Berlin .

Donnerotas . 2S. Juni :
16: Schnikundliche Fragen . 16. »: AnpaMungverschelnnng . n Im Tierreieh .

17: Uebertragung ans Berlin . 10: Weltpolitische Stunde . 15. 30: Spanisch
für Fortgeschrittene . 18. 55: Rationalisierung des deutsche « Hoptcnbanes .

Zu der Rundfunkkomödie „ Der Clown wider Willen '
von Conrad M a r i l Hält Leo Hirsch , weil es sich so gehört , eine Ein -
leitung , und zwar Über den Grotestfilm . Der Hörer stellt fest , daß
Hirsch etwas vom Film oersteht und sucht verzweifelt noch Ver -
knüpsungen mit dem Radio . Die find nicht vorhanden , doch abgesehen
davon bleibt wenigstens die Aufführung immerhin beinahe erfreulich .
Aber zwischen Film und Radio sind doch noch Unterschiede vor -
Händen . Groteske Ueberfteigerungen der Wirklichkeit können im
iiilni zu Kunstwerken werden , doch die menschliche Stimme ist in
dieser Beziehung ausdrucksärmer als der menschliche Körper . Was
im Film hinreißend komisch wirkt , kann im Rundfunk albern oder
gleichgültig sein . Dies sieht Conrad Maril nicht immer ein . Völlig
banale Witzchen und Situatiönchcn sollen das Spiel würzen . Diese
Mischung von Kriminalgroteske und Liebesangelcgenheit . Marils
Komödie ist keine Bereicherung der Rundfunkliteratur , aber sie ist
wenigstens aus einem Gesicht für Rundsunkwirkungen entstanden ,
denn sie ist hauptsächlich auf das Akustische gestellt . — Dem Unsinn
der Tanzteeübertragung wird übrigens unentwegt weiter gehuldigt .
— Reichsbahndirektor Dr . Hotnbcrgcr fingt wie eine Nachtigall
van der Tariferhöhung und dem Zweiklassensystem der Reichsbahn .
Die Revarotionen , die Gehälter , und Lohnerhöhungen , die Penston » -
lasten , der Rheingoldexpreß und selbst die Elektrifizierung der Pots -
dam —Erkner Vorortbahn , ja sogar jede vom Zahn der Zeit an -
genngte Bahnschwelle bedeuten schwerwiegende Argumente . Und der
Hörer erkennt beinahe zerknirscht an , daß Flugzeug und Automobil
tatsächlich für die Reichsbahn eine schwere Konkurrenz sind und daß
deshalb eine Ermäßigung der Tarife vornehmer Klassen eine Not -

wendigkeit bleiben und daß auch , um das Defizit auszugleichen , die

Tarife der niedigen Klassen erhöht werden müssen . F. S .

19. 26: Verträge im Geschäftsverkehr des Kaufmannes . 20: Die Arbeit des
I . nkalrcdakteurs . 20. 30: Die Anfänge der Arbeiterbewegung in Europa . 21: -
Meine Erlebnisse in Argentinien . AnschlicBend Uebertragung aus Berlin .

Freitag . 21. Juni :
16: Der Beruf des Dachdeckers . 16. 30: Das junge Deutschland . 17: UeberJ

tragung aus Leipzig . 18: Wissenschaftlicher Vortrag für Aer/te . 18. 30;
Englisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Technischer Lehrgang für Facharbeiter
und Werkmeister . Ab 19. 25; Uebertragung aus Be. ün .

Sonnabend . 30. Juni :
16; Das Neueste aus der pädagogischen Zcitschriftenliteratur . 16. 30: Foren -

siscbphysinlogische Frziehungsaufgaben in der Beamtenschaft . 17: Ueber¬
tragung aus Hamburg . IS: Arbeitsrecht im Alltag . 18. 30: Spanisch für An¬
fänger . 18. 65; Alice Behren ds Humor (30. Geburtstag ) . 19. 20: Walter Mccfcaucr .
Ab 30. 30; Uebertragung aus Berlin .

wefferbettchk der SssenIIIchen Vellerdlenstilellr verNn und Umgegend
( Nachdr . verb . ) . Teils molkig , icils kieiler , ohne weientliche Temveralur -
anderung . Etwas austrischende weitlicheTinde , nachmittags etwas Gewilter - �
Neigung . — Jüc Ceusschlanb : Hm Süden und Weilen elwaS Ablühlung
mit Gewitterregen , im übrigen Reiche keine wesentliche Acnderung .

,, >> III . —I I

1000 Kinder schreien Hurra !
An einer festlich geschmückten Kafieetasel im

Hotel Kaiserhof bei Schokolade und süßem Kuchen
fiton tausend geladen « kleine Gäste . Di « ungewohnte Um -
gevung , die vielen Altersgenossen , das ganze feierlich - ieftliche Ge -
prange läßt all die Kinderherzen höher schlagen . Gebannt nnd
schon leicht ungeduldig — es ist bereits 4 Uhr . und feit 3 Uhr
sitze » sie hier — starrt alles nach der Tür . Die Helden des Tages ,
die Ozeanbezwinger Köhl , n. H ü n e f e l d und Fitz Maurice
sollen im Rahmen ihre ? Berliner Triumphzuges auch der de -
geisterten Jugend präsentiert werden . Draußen auf der Straße
harren in dichten Mengen die Großen , drinnen im Saale dia
Kleinen der Begegnung von Angesicht zu Angesicht . Endlich ein
donnerndes Iubelgeschrei ans tausend Kinderkehlen , alles springt
von den Plätzen , die schöne Schokolade ergießt sich über - die weißen
Tischtücher , wie ein Riesenomeisenhaufen wogt alles aufgeregt durch -
einander , und mühsam bahnen sich die drei ihren Weg durch die
außer Rand und Band geraten « Jugend . Kinderhände hasche » nach
einem Gruß , Kinderaugen strahlen und leuchten ; ani einem stuhl
steht fiebernd ein « Kleine , bewafsnet mit einem riesigen Blumen -
strouß . und stottert verlegen ihr Derslein . Wer sie kommt nicht
weit , denn ein jeder der drei Beglückwünschten verschließt ihr mit
einem herzhaften Kuß das Mäulchen . Dos paßt ihr zwar nicht so
recht in ihr Programm , sie redet noch leise weiter , bis Mutter
mit beruhigenden Trostesworten sie sachte vom stuhl hebt und
wieder auf den Boden der Wirklichkeit stellt . Die drei wackere »
Menschen müssen in diesen Tagen eine große Menge Huldigungen
über sich ergchen lassen . Aber ' die leuchtenden Kinderaugen jagten
ihnen vielleicht das schönste . Gastgeber der großen kleinen Gesell -
schast war die Firma Adam , Leipziger Straße .

9at P. liMuifch « Unluctfliäi . infHtvt fSr innen ÄeWälu urrfriri feine
Säume am 2. Juli von Ziegelstr . 15 —10 »ach tziegelstr . 30. Siehe hkui g. -s
Inserat .

Freulehrtueke ISe Hau- Hellung . tunhe . Mit btt fottfdireitenhen Ctler . ntni : ,
haß Bauswirtschaft ein wichtiger Teil her gesamten Volkswirtschaft ist , wächil
ha . Verlangen der ( Zrauen , Haushaliungslnnhe zu erlernen , um ihren Scn
halt nach wirtschaftlichen und kaufmännischen Grundsätzen fuhren tu komm .
Sstefem Bedürfnis kommt die «nnlicht . Gesellschaft i » Mannheim - Rhetnau burd ) .
die Gründung eines Instituts für Haushaltungslund « entgegen . Turdi mm- a : .
tich erscheinende töonderhcfte werden Firnlehrkurse abgeholten , hie sämtlidio
Gebiete der Hauswictschoft iHaushaltungssührung , - rdincidern . Selundhe - ts .
lehre usw. ) umfassen . Jede Suussrau kann iostenlos Mitglied dieses Fernlehr .
kurse » werden . Austührliche Prospetie sendet das Eiinlicht . Institut für Haus -
haltungskundr in Mannheim - Rheinau kostenlos tu:.

Eine besonder » günstige GelegeuheT , gute Gamenkleldiing zu besorherc
hilttzin : VVeisen in ef werben /btefri sich des dem großrn Konfeki ! Onc- nerfc ! i - . a>�>
die Firma Merl heim von morgen , Montag , ad in ihren vier Gelchf>ften . >-»er>
anstoiiet . -Alle Arien Sommer , und Siegnnnänlel . Damen » und Rindertte de> ,
Jumper . Morgenröcke , Gartenkleider usw. werden in den perlchiedenhen ilus .
führiingen und Preislagen und in so großer Auswahl angeboten , daß , für jede »
Geschmack leicht das Gewünschte gefunden wird .

—
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des Vorwärts

Gteelmans Schüler .
Von Henry Lawfon , Sydney / Australien .

Steslman war ei « gaD . aber mancher bshauptere , daß
�milh ein schwererer märe . Steelman war groß und stattlich und
in seiner Slrt gutmütig : er mar em ausgesprochener Komödiant , aber
alle seine Stü - Lchen hatten «inen humoristischen Beigeschmack . Smith
roar klein und mager , und hatte etwas Schleichendes , Schnecken -
ortiges in seinem Wesen . Er hatte eine weinerliche Stimme und
eine kriecherische Art . Es machte stets den Eindruck , daß er Angst
Hobe , geprügelt zu werden , ja er rief infolge dieser Art , sich zu
geben , den Wunsch in einem wach , ihn durchzudreschen .

Steelman repräsentierte sich in einer Fasson , die eure Freunde
zum Lachen brachte . Smith dagegen in einer Weis « , die schon bei
der bloßen Erinnerung wütend machte , daß man sich von so einer
verächtlichen und geringschätzigen Schnecke hereinlegen ließ .

Sie schlugen sich�zusammen zwei Jahre lang auf der nördlichen
Insel Neuseelands herum .

Eines Tages sagte Steelman zu Smith :
„ Schau mal an , mein lieber Smith , du scheinst noch nicht mal

zu wissen , daß du auf der Welt bist . Ich werde mich deiner an -

nehmen und deine Erziehung leiten ! " . .
Gesagt , getan ! Wenn Smith das nicht befolgen wollte , was ihm

Steelman auftrug , oder beim Fechten nicht den entsprechenden Erfolg
hatte , oder irgend eine Sache , mit deren Gelingen er. rechnete , zu -
nichie machte , da drohte ihm Steelman , daß er ihn durchdreschen
werde . Wenn aber seine Warnung nach dem zweiten oder dritten
Male wirkungslos blieb , dann pftegte er ihn auch zu hauen .

Eines Tages kamen sie auf ihren Wallfahrten zu einem Orte ,
wo ein altes schottisches Ehepaar einen kleinen Laden und eine

Schenke innehatte . Sie kampierten längsseits der Landstraße , und

Smith ' war eben im Begriffe , gegen das chaus vorzugehen , um
Proviant zu schnarren , als ihn Steelman anhielt :

„ . haaalt ! — Hallooo ! — Haaalt ! Wohin denkst du , daß du

jetzt gehst ? "
„ Was gibt ' s denn ? Ich bin im Begriffe , einen Versuch zu

machen , um mir natürlich von des alten Kerl » Vorrat ein Stück weg -
zubeiße » . Wir haben nämlich in zwei Togen keinen Bissen mehr
zum Kauen, " sprach Smith .

Steelman setzte sich in einer Art chosfnungslostgkeft und Eni -

mutlgung auf einen Baumstumpf nieder .

„ Es ist zwecklos, " sprach er , Smith mit einem Gemisch von

Vorwürfen und Abscheu anblickend , „ es ist wahrhaftig zwecklos . Es
wäre das Gescheiteste , wenn ich es aufgäbe . Ich komme immer

mehr und mehr zur Einsicht , daß es verlorene Zeit und Mühe ist ,
dich zu unterweisen . Nach all der Zeit , nach all der Mühe und An -

strengung , die ich mit deiner Erziehung zugebracht habe , hast du

nichi mehr Verstand bekommen , als da hineinzugehen und uns ein

Geschäft , wie es uns hier winkt , zn verderben ? Wann «irfs du '

endlich Vernunft bekommen ? cheeeh ? " Smith , hü bist ein geborener
Trottel ' . "

Es war stets feine Gepflogenheit , Smith einen . Trottel " zu
nennen , wenn er über ihn speziell erbost war , und nichts tränkte

Smith auch mehr als dies .

„ Auf dieser Welt , mein lieber Smith , gibt es zweierlei Klassen
von Menschen , Komödianten und Trottel — und du bist ein Trottel ,
mein lieber Smith . "

„ Was Hab ich denn eigentlich getan ? " fragte Smith hofft , imgslos .
�. Das möchte ich doch gerne wissen wollen . "

Steelman stützte seinen Kopf müde in seine chandfläche .
„Jetzt genügt rnir ' s aber wirklich schon , Smith, " sprach er träge ,

„sprich lieber kein Wort mehr , alter Mann : ich werde sonst nollends

verrjückl : ich bitte dich , sprich lein Wort mehr . - Du könntest
schließlich doch ein wenig aus mein Gefühlsleben ein bißchen Nück -

ficht nehmen — wenn du schon keine für deine eigenen Interessen
besitzt . " Er hielt inne und sab Smith melancholisch an . „ Ich werde
das Geschäft für dich in Szene setzen ! "

Er ließ Smith seinen Rock ausziehen unh fuhr in fein schlechtestes
Paar tZösen hinein — und sie waren wirklich recht schlecht : sie waren
bloß noch Trümmer von Beinkleidern , jenseits der äußersten Grenze
von australischer Buschbcsckzcidenheit . Er ließ Smith einen Fetzen
von einem Filzhut und ein Paar Stiefeletten anziehen , die ein

Landstreicher fallen gelassen hatte , und die abwechselnd auf einem

Schutthaufen brielen und faulten . Sie mußten an Smith mit
Stücken von Fetzen und Bindfaden befestigt werden . Dann malte er
mit irgendwelchen feiten Farben dunkle Schatten unter Smiths
Augen und glühende Punkte auf feine Backenknochen . Diese Farben
ftihrtc er stets mit sich und gebrauchte sie , wenn sie zusammen als

„ Die Graßartige Theatcrfirma Steelman und Smith " unterwegs
waren . Er feuchtete - Smiths Haar an , um es dunkler und schlichter
und dos Gesicht durch den Kontrast leichenfahler erscheinen zu lassen
— kurzum , er riehtctc ihn so zu , daß er einem Menschen glich , der

sich im lcftien Stadium der Lungrnauszehrung befindet und künstlich
im Interesse der Wissenschaft am Leben erhatten wird .

. jetzt bist du ausgerüstet, " sprach Steelman zu Smith .
„ Du hast deinen Platz vorgestern verlaffen und bist auf dem

Wege nach dem Spitale in Palmerston . Ein aller Kamerad Hot dich

sterbend ans der Landstraße ausgelesen , dich zum Bewußtsein ge -
bracht , und dich fast den ganzen Weg bis hierher auf seinem Rücken

getragen . Du gtaubst felsenfest daran , daß die Vorsehung mit im

Spiele mar , daß sie dir diesen allen Kameraden zu dieser Zeit auf

jenen von allen anderen Orten auserrnählten Ort gesendet hat . Dein

alter Kamerad mar auch schon in Not : er war im Begrisse , ein «

Stelle anzutreten — die erste Aussicht auf Arbeit nach neun

Monaten — aber er hat es aufgeschoben , bis du dich evholl Haft : er

wäre bereit gewesen , lieber sein Leben zu opfern , als «inen

Kameraken in Bedrängnis allein zu lassen . Du hast bloß die Bitte

um 2 Schillinge oder ein bißchen Proviant hinzuzufügen , um dich
bis nach Palmerston durchzuschlagen . Es rst dir wohl bekannt , daß
du sterben mußt , aber du wünschest nur noch so lange zu lehen , um

deiner armen , alten Mutter ein paar Zeilen zu schreiben , und dann
in Frieden in einem Bett zu entschlafen .

Bergiß nicht , mein Junge , daß in senem Haus « Schotten wohnen .
Du sprichst jetzt schon den schottischen Dialekt ganz gut — wenn dem

nickt so ist, >jt cs nicht . meine . Schuld . . Dp wurdest in Aberdcen eje -
boren , «- er hast es in so jungen Iahren verlassen , daß du dich nicht
mehr sehr an die Stadt erinnern kannst . Dei� Vater ist gestorben .
Du bist zur Marine durchgebrannt und kamst mit « nem Schiffe
namens „ Burns " nach Sydney . Deine arme , alle Mutter lebt noch
immer rn Aberdeen — Bruce oder Dalloe « Wand wird genügen .

Bielleicht ist dein « arme Mutter jetzt schon tot — die arm « gute
Seelei — aber es ist einmal sicher , daß du sie nie mehr zu Gesicht
bekommen wirst . Du wünschest , daß du niemals dein « Heimat ver -
lassen hättest . Du wünschest , daß du deiner alten Mutter ein besserer
Sohn gervejcn wärest . Du hast bloß noch den einzigen Wunsch , so
lange noch am Leben zu bleiben , um heimzuschreiben , um Verzeihung
zu bitten und einen Segen zu erflehen , bevor du stirbst . Wenn du
einen Tropfen Schnaps hättest , um dich ein wenig aufzupulvern ,
dann könntest du schon besser über die Landstraße kommen . ( Sag
dies besonders zart ! ) Schau , daß du das Weinerlich « aus deiner
Stimm « herausbekommst und atme keuchend — wie ich es dir hier
varmache . Rühre dich , als ob du in deiner Lunge schwer verletzt
wärest . ( Wenn du es nicht bester machen wüst als jetzt , bekommst
du Haue . ) Zieh dein Gesicht ein bißchen in die Länge , halte deine

Lippen trocken und lecke sie nicht ab , du verdammter Narr du ! —

atme auf sie. Sie müssen so trocken wie Spähne sein . Dies ist das

einzige leidliche Paar Hofen , das du besitzest , und das einzige Paar
Schuhe . Dein Kamerad kann mit dir nur bis zu dem Hause hinauf -

gehen — setzt aber , mein Lieber heißt es , das bißchen Grütze m
deinem Schädel zusammennehmen . Vergiß mir nicht , daß du eine

Lungenschwindsucht hast — galoppierende Lungenschwindsucht : alle

Symptome derselben sind dir doch bekannt . Mancher hat dir

prophezeit , daß du nicht das neue Jahr erleben kannst — jetzt haben
wir noch eine Woche bis zu den Weihnachten . Wenn du mir aber

ohne etwas zurückkehrst , dann hol mich der Teufel , wenn ich nicht

dafür sorgen werde , daß du für immer aller Sorgen enthoben sein

wirst , verstehst du mich ? "
»

Smith kam mit ungefähr vier Pfund Gebäck aus Butterteig

zurück und so vielen verschiedenartigen Lebensmitteln , als sie bequem

tragen konnten : einem fehl; netten , abgelegten Anzug aus Halbtuch ,
einem neuen Paar Stiefeletten aus dem Lagervorrate , zwei Flaschen
einer anerkannten Medizin und einer halbvollen , schwarzen Flasche
eines Hausmittels gegen Lungenschwindsucht , ferner einem Schreiben
an den Spitalvcrwalter , und endlich 3 Schilling als Wegzubuße bis

„ Nun also, " sprach er triumphierend , ,ckin ich ein Trottel oder

nicht ?" |
Steelman überhörte die Frag « lichenswürdigerweise . . jch fiir

meinen Teil habe eine bessere Meinung von den Schotten gehabt, "

sagte er dann verächtlich .
*

Steelman fand ein « Stelle als Billardmarqueur und Rekomman -

deur , und nach sechs Monaten leitete er jenes Hotel . Smith , der für

eigene Rechnung fori gewesen war , kehrte eines Sages in jene Stadt

aller Mittel entblößt und in einem beklagenswerten Zustande zurück .
Er vernahm von Sleelmans Glück , und da er ihn sür „»II rigkt "

hielt , suchte er seinen alten Freund auf .

Es gibt keinen vergleich , um Steelmans Verachtung entsprechend

auszudrücken . Wenn er überlegte , daß dies dos Resultat von all

der Zeit und Mühe war , die er mit der Erziehung Smiths zuge -

bracht hatte ! Nun aber , da er abgekühlt war , sprach er :

„ Smith , du bist noch ein junger Mann , und es ist niemals zu

spät , dich zu bessern . Du hast noch Zeit zu einer Aenderung . Ich

kann dir selbstverständlich nicht helfen , denn das würde dich noch

demoralisieren . Ich habe ja immer gedacht , daß du ein unver -

bestcrlichcr Trottel bist , aber dennoch habe ich von dir zum Schlüsse

Besseres erwartet . Ich dachte , daß ich etwas aus dir gemacht habe .

Du solltest mit den Aussichten , die du hattest , mit der Schulung , die

du bekämst , jetzt ein reicher Mann fein ! Wenn ich daran denke —

doch ich will mich darüber nicht mehr ausholten : es hat mich krank

gemacht . Ich denke , daß ich dir etwas geben muß , bloß damit ich

von deinem Zlnblick befreit werde ! Hier ist ein Pfund Sterling , und

ich bin mir bewußt , daß ich ein Idiot bin , daß ich dir ihn gebe . Er

wird ' bei dir mehr Schaden als Gutes stiften , und es ist weder ein

Freundschaftsding , noch die richtige Weise , daß ich ihn dir unter

solchen Umstanden gebe , der ich stets dein Wohlergeben im Auge

hatte . Nun , aber jetzt versäpvinde mir so rasch als möglich aus den

Augen , und komme mir ja nicht eher , bevor du dich gebessert hast . "

Aber Steelman kam wieder auf den Hund , und er klaubte Smith

auf der Landstraß « auf , und so fochten sie noch ein weiteres Jahr

oder mehr auf der Landstraße weiter : bis sie zuletzt in Wellington

waren — Steelman wieder „bei Kaste " und in einem Hotel wohnend ,

Smith wie gewöhnlich blank und sein Quartier bei einem Freunde

aufschlagend . Eines Abends tranken sie zusammen in dem Hoicl .

aus Kosten einiger Trottel , denen Steelman eine „Unterrichtslektion "

erteilte . Es goß in Strömen . Als Smith heimging , sprach er :

„ Da schau her , Steelman , Freund , altes 5) aus ! Hör doch mal ,

wie es regnet . Ich werde ja ganz durchnäßt sein , ehe ich nach Hause

komme . Du könntest schon so nett sein und mir hpute Nacht deinen

U eberrock leihen . Du brauchst ihn ja nicht , und ich werde ihn nicht

beschädigen . "

Und Steelman , desten Herz durch sein « Erfolge warm geworden

war , lieh ihm tatsächlich den Uoberrock .

Smith ging fort , versetzte ihn dann , betrank sich sürchierttch . dann

nahm er den Pfandschein und brachte ihn am nächsten Tage seinem

Freunde Steelman .

Steelman hatte keinen Grund mehr , sich zu beklagen : Smith

hatte sich tatsächlich gebessert !
( Berechtig »- Uebersetziing von 3. Zt- ismarni . )

Kunst und Kolportage .
Abenieurerromane der Gegenwart .

Zergliedern eines zwischenmenschlichen . Geschehens bis in die

kleinsten Details und Analisieren eines Seelenvorgangs , das waren

die Kennzeichen des Barkriegsroinons , der auf künstlerisches Niveau

?lnspriich erhob . Die Handlung war nur in Ansätzen vorhanden ,

sie sollte nicht beherrschend hervortreten . Spannung und Sensation
blieben allein aus den Kolpartageroman oder aus das Filmbrama

beschränkt .

Jede Zeit hat die Literatur , die ihr entspricht . Fand man in

der Vorkriegszeit Muße genug , um die Labyrinthe eines merk -

würdig verschlungenen Seelenlebens abzutasten , suchte man kurz

nach dem Kriege die Ekstasen der Erpressionisten , so will man heuie ,
in einer Zeit des Sporlcnlhusiasmus und einer geregelten , anstren
gendcn Geschäftigkeit , au6 > in der Literatur eine neue Sensation .
Man verlangt nach ' Handlung . Seelenanalysen » nd Etimmungs -
malerei haben nur dann Daseinsberechtigung , wenn sie mit einer

spannenden Handlung verknüpft werde » . Und hier liegt das ent -

scheidende Moment . Kolportage bedeutet Handlung um der Ten -

sation willen , mag diese abenteuerlich oder sentimental gefärbt er -

scheinen . Der moderne Roman , der Erfolg haben will , darf daneben
aber nicht die psychologische Wahrheit der Menschen , Gestaltungskrast
und guten Stil vergessen . Es kommt darauf an : Wie spiegelt sich
das Abenteuer in der Seele des Menschen , wie reagiert der Mensch
aus bestimmte Erscheinungen der Außenwelt ? Dieser moderne ,

psychologisch sundierte Abenteurerroman steckt in Deutschland noch
in den Anfängen . Rur wenige Schriftsteller wie etwa Walter

Harich finden den Mut zur künstlerisch hochstehenden Kolportage .

verfügen über das Talent , eine spannende , sensationelle Handlung
mit einem reifen Stil und mit künstlerischer Gestaltungskrast zu
vereinen . Der Meister dieser neuen Romanform ist ober Amerika .

„ Der Deutsche kennt von den modernen amerikanischen Roman -

ciers durchschnittlich den sozialen Ankläger Upton Sinclair ,
den ironischen Gesellschajtskritikcr Sinclair Luvis und den
Abenteurer Jack London ; dazu ein paar Magazinnooellen von

mehr oder minder gutem Niveau , mit cmcm „ liappx « " 6 " und mit

blauäugigen Girls . Dabei besitzt Amerika heute em « hervorragende
Romanliteratur von starkor Spannung , gittern Stil und psychologisch
einwandfreier Menschengestallung . Schon der „ Mobby Dick " Her »
mann Melvilles aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts ,
dieses männlich stark « Buch von der Jagd auf den weiß « » Walfisch
zeigt die Entwicklungslinic . Die wildesten Abenteuer im südlichen
Eismeer find verbunden mit der glanzvollen Analyse des sanatijchen ,
halb irrsinnigen Kapitäns . Es ist im Grunde dasselbe Motiv , da »

später Jack London in seinem „ Secwols " abwandelte . Melville

setzt seine Menschen in ein « große , wild bewegte Natur hinein , und

diese Menschen sind ebenso groß gesehen , sie entsprechen . in ihren
Leidenschaften , in ihrem insttnktsicheren Wollen dieser Natur . Sie
sind verwachsen mtt ihr , sie sind ihre Geschöpfe . Dies « Naturver -
bundenheit ckarakteristert auch die drei großen amerikanischen Schrift¬
steller Zone Gray / James Oliver Eurwood und Josef Hergesheimer ,
deren Werke jetzt in deutscher Sprache in der Serie „ Roman der
Welt " ( Th . Knauer Adrlag ) erscheinen .

Z a n « G r a y fft der Rmnantttee . Er beihandelt dt « Pioniere
de ; amerikanischen Westens , äff « die Zeit dar Postkutsche , der Gold -

gröber , der Biiffeljagden und der Indianerkriege , Zeiten und Men -

scheu , die früher das Sujet der kleinen Indiancrromane bildeten .

lind hier bei Zone Gray zeigt sich an dem gleichen Stoff der Unter¬

schied von Kolportage und Kunstwerk . Allerdings geht es bei Znnc

Gray nicht ohne das glückliche Ende ab , aber Menschen und Dinge

sind ahne jede Sentimentalilät gelchen , mit einer kühlen Sachlichkeit

ersaht , die man heute fast ausschließlich nur bei Reportern großen

Stils findet . Die Llanos estakadas werden mit einer Objektivität

beschrieben , als ob es sich um eine moderne Fabrikanlage handelt .

Der Romantiker bemüht sich um die Haltung eines Chronisten . Mit

allen grausamen Einzelheiten gestaltet Zone Gray in seinem Roman

„ Bis zum letzten Mann " den Kampf zweier Teraner «iedlorclans

oder in der „ Donnernden Herde " die verbrecherische Ausroitung der

Büffel . Er enthält sich der moralischen Wertung . Die Menschen

sind so amoralisch , wie es die Natur ist , eine Natur , die Zone Gray

im Freskastil und mit plastischer Eindringlichkeit zeichnet .

Weicher und lyrischer ist der Kanadier James Oliver

Eurwood , trotzdem seine Romane in dem Kauada und Alaska

der Gegenwart spielen . Er ist . malerischer , er gibt eher die

Atmosphäre als die Ilmriste . Eine wehmütige Melodie durchzieht

sein Werk . Nur dort , im hohen Norde » am Bären - und Athabaska -

sec, findet man noch großes ungebrochenes Menschentum . Zanc

Gray bevorzugt den Süden der Staaten , wo die heiße Sonn « die

Leidenschaften wild entflammt und die Konturen der Landschaft scharf
hervortreten läßt , Eurwood dagegen die Nebel des Nordens , die

auch den Menschen verträumter und verinnerlichter machen . „ Die

Straße der Väter " , „ Der brennende Wald " und „ An den Grenzen
der Welt " vereinigen dieses lyrische Element der Landschaft mit einer

bis ins letzte vollendeten Menschengestaltung und einer Fülle

spannenden Geschehens .

Ganz in der Gegenwart ist der Deutschamerikaner Josef

Hergesheimer verwurzelt . In „ Tampio " schildert er die In¬

trigen New Porter Oelmaguaten » m die mexikanischen Petroleum -
selber , im „ Bunten Shawl " den kubanischen Freiheitskampf . Beide
Male steht im Mittelpunkt der Handlung ein Willensmensch , dessen

Energie durch Krankheit und Klima gebrochen wird " und im „ . Kap
Java " kontrastiert Hergesheimer die erwachende amerikanische Zivi -
lisation mtt vollendeter ostasiatrscher Kultur . Die Menschen sind , hier
bis in die feinsten Einzelheiten ausgestattet . Arbeiten Zone Gray
und Eurwood im Freskostil , so bietet Hergesheimer eine kunstvolle
Filigranarbeit .

In erster Linie sind aber Hergesheimer , Zone Gray und Cur -
wood Erzähler . Auf die spannend , geführt « Handlung kommt es

an , und rein stofflich kann man sie als Kolportage bezeichnen . Aber
die künstlerische Form entscheidet über Kunst und Kolportage und
weil hier Meister der Form «inen abenteuerlichen Stoff behandeln ,
so entsteht ein Kunstwerk . Alle drei sind gute Psychologen , doch
da » Seelenleben ihrer Menschen offenbart sich ntrr in der Handlung .
und damit dokumentieren sie ihr großes Erzählertalent . Auch soziale
Verhältnisse werden gestreift , sie sind jedoch nie Selbstzweck . Das ist
allein die Handlung . Der moderne Mensch will wieder ein spannen -
de » Geschehen im Roman erleben , ein Geschehen , das psychologisch
fundiert ist und auch die wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse
in Rechnung stellt . Hergesheimer . Eurwood und Zone Gray haften
diesen Roma » geschaKen 9 ( fc * b Arno



Berichte aus
Glas um

Die long hingestreckten Dörfer , die ihre Schornsteine rauchend

nor hie blauen Wände des Riefengebirges stellen , sind Fndrirdörfer .
In ihnen wird Hol, ; verarbeitet . Hinter dem taten , geschlagenen

Wald machtvoller Stamme erhebt sich der lebendige Wuchs riefen -

haster Wälder . Die Straße führt zwissten den schwarzgrünen Wäl¬

dern auswärts versinkt kühl im Grund , ist eine kleine , weiße Rinne

inmitten des heiligen Grüns . Das Wildwasser der Dackel stürzt

durch das steinige Bett , leises Dvmiem , der Gischt springt in das

gläserne Sausen der Wälder . Dann kommt die Kochel aus dunklem

Walddickicht , noch erregt vom jähen Sturz ihres schönen Falles ,

die Landschaft , die Natur triumphiert schrankenlos , bis die ersten

Schranken konnnen , die ersten Glasschleisereien , die ersten Wohn¬

häuser von Schreiberhau
Das Glas kam ins Riesengebirge im vorigen Jahrhundert von

der anderen Seite , aus Böhmen . Im Jahre l8 - l4 wurde in Schrei -

berhau die erste Glashütte gegründet . Sie ist die feurige Mutter -

zelle der grauen , zahllosen Glasschleifereien ringsum . Dos Gebirge

ist schrankenlos , aber es hat doch seine Schranken : es gehört zum

größter Teil dem Fürsten Schassgotsch . Auch die Glasindustrie ist

ihm dienstbar . Die Iosephinenhütte ist ein hohes , windverkühltes
. Haus . Zwei große Rundöfen glühen in der Hütte . � Sie werden

von breiten Tribünen umbaut , auf denen vor den Feuerlöchern die

Glasmacher arbeiten . Ein junger Mensch holt aus dem Feuer mit

seiner Pfeife « inen Klumpen flüssiges Glas , dreht und wendet dir

Glühmasse , hämmert sie , geht an dos Feuer zurück und gibt sie
dann an den Bläser zurück , der die Pfeife in die Höhe wirft und

durch die Kraft seiner Lungen das noch formlose Glas schwellend

macht , lebendig und formvoll . Große Kelche wachsen aus dem

Chaos , edle Gläser , funkelnde Flaschen , hauchzarte Schalen . Glas
wird ineinander verschmolzen , rotes Glas in gelbes Glas , die rote

Kugel senkt sich in die gelbe Hüll « wie ein feuriges Eidotter . Dann

wandet die Pfeife weiter , vom Gesellen zum Meister , der den letzten
Schwung gibt , die letzt : Form , die vollendete Gestalt .

Wir stehen lange an den glühenden Oefen , wir beobachten die

schwere Arbeit der Kolonnen . Sie ist Akkordarbeit . Der

Fünfzehnjährige , der die Gläser noch den Kühlöfen bringt , verdient

in der Woche 17 Mark , der Gehilfe , der das Glas vorbereitet , kommt

auf 25 Mark in der Woche . Der Meister aber , der Mann der letzten

Formulierung , kann , wenn wenig Bruch oder Ausschuß gemacht
wird , bis 40 Mark verdienen . Neben uns stehen ernst « Gebirgler ,
die mit kühlen Augen die Arbeit betrachten . Auch viele Kurgäste
haben sich eingefunden , viele Frauen , denen die Bläserei an den

feurigen Oefen nus : ein Schauspiel ist . Und die Bläserei ist ja auch
«in Schauspiel , ist begaffte Arbeit , Zirkus des Lebens , willkommene

Abwechslung für jene , die in den Wäldern wohnen und keine Not

des Daseins kennen . Der Wind kommt kühl irrd rein durch die

offenen Fenster , aber die Feueröfen glühen heftig . Auf den gebuckel -
ten Stirnen der Arbeiter glitzert der Schweiß .

Der Eintritt zu den Schleisereien ist streng verboten , die Ar -

beit an den Sandsteinscheiben ist kein schönes Schauspiel . Bald

stehen wir in den Schleifereien , sehen die Arbeit und kennen die

furchtbaren Statistiken von der Schwindsucht der Glasschleifer , denen

der Glasstaub und der Steinstaub die Lungen zerfrißt . Herrlich aber

Deutschland .
d Textil .

blüht vor dem Verfall das Werk , die geschliffenen Gläser , die groß -

artigen Schalen , die gebauchten Flaschen . In vielen Häusern wird

hier das Glas geschliffen , die klein « wilde Zackel treibt die schnellen

Maschinen . Wir besuchen auch dos Museum , in dem die Hütte die

' gläsernen Wunder ihrer Arbeiter ausstellt . Wir wandern die

großen Schränke und Vitrinen ob , in denen 70 Jahr : Geschichte

des Glases und 70 Jahre Wandlung des Geschmacks zu sehen sind .

Wir fahren noch nicht ins Tal zurück , wir fahren auf die Paß -

höhe , durch schweigende Wälder , in denen der Sommer dompjt ,

wühlt und duftet . Das Auto lasten wir an dem Grenzstein , der

Deutschland und di « Tschechoslowakei trennt , zurück . Wir lausen

in das ander « Land hinein , bleiben in derselben Landschaft , in der -

selben Sonne , verlassen endlich den böhmischen Löwen , begrüßen
den deutschen Adler ( worum sind die Hoheitszeichen so vieler Länder

immer noch Raubtiere ? ) , fahren dann nach « chreiberhau zurück ,

konnnen mi armen , schmalen Feldern und Wiesen vorüber , die noch
den Berghohen klettern — die Kartofseln werden hier im Oktober

unter dem ersten Schnee geerntet , berühren Petersdorf und fahren
dann aus alter Lieb « zur deutschen Dichtung ' loch Agnetendorf hin -

auf , wo sich Gerhart Hauptmann angesiedelt hat . Sein « Siedlung

ist sehr schön. " Wald rauscht um sein Hmis . Die weißen Wände

der Schneegrnbe blenden ins gewellte Tal . llnd wir fahren in die

Tiefe der Landschaft , in die Tiefe des Daseins . Die

Gebirgsdörfer bleiben zurück , die kleinen Häuser mit

den mächtigen Dächern , den Ziegeldächern , den Schindel -

dächeni , den Schieferdächern . Fabriken rauchen wieder . Bald

kommt Warmbrunn , der Herrensitz derer von Schassgotsch , und dami

Hirschberg , die alte Stadt mit den vielen Hotels , den alten Straßen ,
den Kneipen mit Damenbedienung , dem Treffpunkt der Touristen .
Wir bleiben nicht lang « in Hirschberg . Am anderen Morgen fahren
wir zu den Webern ins Rabengebirg « .

Schmiedeberg — Michelsdorf — Schömberg : wir fahren durch

Dörfer und Städte , in denen der Katholizismus mit dem Protestan -
tisnms zusammenstößt , lieberoll hat sich die moderne Arbeite rbewe -

gung verwurzelt , in all den Dörfern und Kleinstädten , und in den

Gemeinden , wo eine Religionsgemeinschaft die andere bekämpft oder

unterdrückt , geht der unterdrückte Teil in die Partei und führt die

Organisation . Schömberg ist fast ganz katholisch und auch Voigts -

darf , wo wir anholten , um einige Handweber aufzusuchen . Die

Handweber sterben langsam aus . Ihr Leben war kein Leben und

ihr Leben ist kein Leben . Wir kommen in ein Hans , in dem noch

handgewebt wird . Die Weberin ist eine Mjährige Frau . Sie sieht
aus wie siebzig . Ihr Mann ist Bergarbeiter uüd geht in die Wal -

denburger Gruben . Er kommt nur an den Sonntagen heim . Am

Webstuhl — er füllt die halbe Stube aus — muß diese Frau nun
14 Tage mindestens und jeden Tag 10 Stunden arbeiten , sie muß

auch ihren 12jährigen Sohn zum Spulen mit anspannen , um neun
M a r k zu verdienen . An diesen Stühlen , die eine sehr komplizierte
Maschinerie sind , sie werden mit Händen und Füßen bedient , saßen
1913 in dem kleinen Dorf noch Ig Handweber . Im Januar 1927
wurde nur noch an 13 Stühlen gearbeitet , in diesem Sommer 1928

an 4 Stühlen .
Die Stube , die wir besuchen , ist eine Stube der Armut . Mit

den HZnden kann man tile Decke erreichen . Nie van groben Öure »

halfen gestützt wird . An den Wänden zählen wir 14 Heiligenbilder

Ans dem Osen kochen Kartofseln , Fleisch wird nur an den Festtagen

gegessen . Die Wohnstube ist zugleich Arbeitsraum . Eine Spule

steht da . auf den verdeckten Betten liegt rohes Garn . Die St » de

erinnert an die alten Blockhäuser , von denen aus die Kolonisation

neuer Länder begann .
„ Wir sind ' s gewöhnt / antwortete die alte Frau auf unsere

Fragen . . Ja , sie sind es gewöhnt , die verlassenen Weber im Rahen -

gebirge . Dos Elend sind sie gewöhnt , den Jammer sind sie gewöhnt .

Auch der 44jährige Mann , den wir dann aufsuchen , ist das Elend

gewöhnt . Astwachtjch pfeift seine Lunge . Er arbeitet mit seiner

Tochter zusammen . Ihr Liebster ist Bergmann . Immer heiratet in

diesen Bergen di « Weberin einen Bergmann , die Armut heiratet die

Arnrnt . Der Bergmann war vor drei und vier Generationen auch

Bergmann . Auch er ist es ja gewöhnt , das Hundeleben . Ich schreibe

aus dem Lieferbuch der Hondwebcrin Elisabeth Raab « den Monats -

verdienst ob . Sie arbeiten zu zweit , der Bierundsiebzigjähnge und

die Siebenundzwanzigjährig « und verdienen jeden Monat 27 bis

28 Mark ! Der alte Raab « hat im Monat noch ungefähr 30 Mark

Rente ; aber auch hier im Gebirge können zwei Menschen unmöglich
mit knapp 80 Mark im Monok auskommen , trotzdem sie dos Hungerir

gewöhnt sind . Elisabeth wartet auf den Tod ihres Voters . Eist

dann kann sie heiraten : einen Bergmann aus dem Woldenburzee

Revier . Max Barth « l.

Eßt Algen ?
Unsere Anschauungen über Ernährung sind durch die Vitamin -

sorschung sehr verändert worden , und man hat erkannt , daß die

lebenswichtigen Stoffe , die Vitamine , sämtlich durch die Pflanzen

geliefert werden , die sich durch ihre grüne Färbung als chlorophqll -

haltig erweisen . Kein Tier ist imstande , Vitamin « herzustellen , und

alle Bitamine , die sich in der tierischen Nahrung finden , stammen
von den Pflanzen , die von den Tieren gefressen werden . Die See -
tiere entnehmen ihre Vitamine den Algen . Diese sind den Landpflanzen
in der Er . jeiigung von Vitaminen überlegen , weil sie im Meer -

wasser alle zu ihrem Aufbau erforderlichen Stoffe erhalten . Auch

das für die Ernährung so wichtige Jod findet sich in den Algen
und durch sie in den Meertieren , deren Fett ein so vitomin - und jod -

reiches Nahrungsmittel bildet . Die Algen stellen daher ein ideales

Nahrungsmittel dar . Viele primitive Völker nähren sich von Algen ;
aber auch die Japaner verwenden diese Pflanzen für ihre Nahrung ,
und bei einer einzigen Mahlzeit nehmen sie oft 6 bis 7 verschiedene

Algenarten zu sich, die in Puloerform den Speisen beigemischt
werden . Daher ist der Kropf , der durch jodarme Nahrung entsteht ,
in Japan unbekannt . Auch die Bewohner von Tahiti genosten noch
bis vor kurzem sehr viel Meerpflanzen , und dieser Nahrung verdankte

sie wohl ihre Gesundheit , ihren kraftvollen Wuchs und ihre vorzög -

lichen Zähne . Seit sie mehr europäische Nahrung zu sich nehme » ,

finden sich auch unter den Kindern von Tahiti schlechte Zähne und

englische Krankheit , die so viele europäische Kinder ausweisen . Um

unsere Nahrung vollwertig zu machen , wäre es daher durchaus ge -
boten , auf die Erzeugnisse des Meeres , vor allem auf die pflanz -

lichen , dann aber auch auf die tierischen , zurückzugreifen . Welche
Vorräte das Reich des Neptun noch besitzt , wissen wir freilich nichts
und es wird daher eine Zukunftsaufgabe der Wistenschaft sein , deu

Inhalt dieser ungeheuren Speisekammer festzustellen und die Lebens - .

weise sowie Fortpflanzung der Algen eingehend zu erforschen , damit

für ihre Vermehrung und Züchtung Sorge getragen werden kann . .
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Aus der Partei .
Bürgerliche und proletarische Sozialpolitik .

Die Probleme der Sozialgesetzgebung , des weiteren Ausbaus
der Sozialpolitik stehen jetzt im Vordergrund « des allgemeinen
Interesses . Da ist es zu begrüßen , daß in dem soeben erschienenen
Juniheft der „ Bücherwarte " Simon Katzenstein in einem um -
sangreichen Aussatze „ Grundlagen der Sozialpolitik " die Ziele und
Methoden der Sozialpolitik herauszuarbeiten sucht und die Grenzen
zwischen bürgerlicher Sozialreform und proletarischer Sozialpolitik
zieht . Ausführlich schildert Katzenstein die Entwicklungsstufen der
deutschen Sozialpolitik und die Beziehungen , die zwischen ihr und
den verschiedenen Gebieten der Wirtschaft und Politik bestehen .
Ausführliche Literaturangabsn geben dem Leser die Möglichkeit , sich
an chand der gegebenen Darstellung in die Probleme der Sozial -
Politik zu vertiefen .

In der Beilag « „ A r b e i t e r b i l d u n g" behandelt Adolf
Johannesson das Problem der sozialistischen F e st g e st a l -
t u n g , während H. Becker eine ausführlich « Darstellung der Tätig -
keit der Deutschen Zentralstelle für volkstümliches Büchereiwesen in
Leipzig gibt . Ungemein fesselnd ist die Vortragsdisposition von
Karl Wolf „ Das geistige Gesicht der Gegenwart " , in der ein Quer -
schnitt durch die bürgerlich « und proletarische Klassenideologi « in
Deutschland gegeben wird .

Die „ Bücherwarte " mit Beilage „ Arbeiterbildung " ist zum
Preis « von 1,50 M. für das Vierteljahr durch die Post , die Buch .
Handlung I . H. W. Dietz , Lindenstr . 8, sowie alle „ Vorwärts " .
Erpeditionen zu beziehen . Einzelnummern kosten 75 Pf .

«i »I »ildnvgei > für viel « Zi - trlt sind
Berlin SB « , Lindenstrat « Z.

ktrt , an da » St ] Ut»tt ( ieurla (
2. Hot. 2 Sttp . recht », i » richte ».

anwesend sein .
7. «rri » Charlattendirrs . Heut «. Sonntag , 34. Juni . 10 Uhr, Führung durch

drn Botanischen ©arten , Bahlem , Iliuer den Eichen 5 —10 (50 Bf ). Ab.
fahrt 9 Uhr Wilhrlmplatz mit drm Autobus 30. — Montag , T>. Juni ,
19«, Uhr, Fraktionssitzung mit allrn BUrgerd «puticrt »n im Zimmrr 1 bts
Ziathauics .

14. sirris Rculdll ». Montag , 25. Juni , 19 Uhr, Fraktionssitzung im Rathau »
Neukölln .

10. Kr«>« Wrisiensr «. Kant «, Sonntag , 24. Znnl , arntze » volkssrst
im Schlot Brisirns «. «nserlctrnr » Programm sargt fir brstr U»t «r .
Haltung , «utrrtrn ,um Festzog NM >4 Uhr an der Keinrrsdorsrr
Strasic . Sät Vrcozlaurr Promcnab «. Sit ©enoffrn sind mit ihren

W Fam lie » hrrzlichst cingrlodcn . — Wegen besonderer Umstände findet
die Fraklionzsitzung erst am Dienstag , 2«. Zuni , >9>4 Uhr, im Zimmer Zl

k? statt .

19. Or»i » Pank »» . Montag . 25. sinnt , 20 Uhr, Im grate « Eitznnaa -
W faal de« Rathanl «» in Pank »» . Areisdelegieetenversanimlung . Er.
h7! schoinrn vrinaruv rrsort »«rlich . — Montag . 25. Juni . >8' 4 Uhr. Frak .

tionssitzung mit drn Bllrgerdeputirrtrn im Rothaus Pankow , Zimmer 17.

heule . Sonnlag . 24 . Juni .
19. Abt . 12z» Uhr Treffpunkt aller Genossinnen und Genossen aus dem Vor,

platz de» Bohnhaf » Gesundbrunnen »ur Teilnahm « am Parterfest in
Ts- Itensr «. Gemeinsam » Abfahrt bis Bahnhof Prenzlauer Allee.

um Mit
tzrnsre . Gemeinsam » Absähet bi , Bahnhof Prenzlauer A!

sieh« unier Bekannsmachung d- s 10. Kreise » Weitzenseo . — Di« Bezirk »
� _ . . . » . . .

Näher «,
, _ . . _ _ _ __ _ _ „ . . . . . . . _ _ _. . . . Bttirk »
iret rechnen bestimmt bi » Montag . 25. Juni , heim ( benoffen Kemnitz ad.

29. Abt. Di« Beziekekassier «r . »i « am D»«n«r »tag . 21. sinnt , mit b - » Ab.
tcilnngolalsicrer nicht abgerechnet HWben, werden dr »genb ersucht , am
Rentaa , 25. Juni , » m Itzu Uhr, bei Burg , Prenzlauer Alle « 109. t>cstimmt
»bzurernnen .

47. Ab«. Die Bezirk « werden gebeten , alle Restanten zu kassieren . Abrech .
nung wrgen her Ferien bestimmt bis zum 20. Juni beim Genossen Zaeobi .

d 57. Abt Eharlottenbnrg . Große , Waldfest neben der ffharlotten .
iK burger Waldschule in Eichkamp . Trrsspuukt lZ' ,2 Uhr bei Arndt , Kant .
cU strotz « 51. Abmarsch 14 Uhr unter vorantritt der Reichsbannerkapelle .
I - Kafscewasicr vorbanden , Kasse « und Seschirr mitbringen . Kinder be»

kommen Stacklaternen . Ueberraschnnge » oller Art . Unkostrnbeitrag
W 20 Pf . Gäsir hertzlichst willkommen .

70. Abt . Wilmenvors . Die Sammellisten , Maimarken und Beitragsmarken
müssen bi « Dienstag , 20. Juni , 20 Uhr, beim Kassierer Paul , Holstelnisch «
Etratze 4, Garteicha u» parterre , abgerechnet werden ,

»>. Abt . RenkZI ». Grohc » Sammerseft der Abteilung im Lalal
Bergschlotzhöhc , Karlsgartenstr . 6 —ll . Spcz alitätcn , turnerische Vor .
siihrungen der Freien Turnerschaft Graß . Berlin , Bezirk Süden . Fest -
red«! 9teich,tag »abg»ord »cte , Johanne » Stelling . Alle »euasien sind mit W
ihre » Familicn , Freunde » und Sympathisierenden herzlichst eingelaben .

92. Abt. Reukölln . Achtung , Bezirkssührrrl Die Wcrbebriefe und das Jahr -
buch sind sosort beim Abteilungsleiter abzuholen . — Dienstag , 20. Juni ,
17 Uhr, Traucrfeier im Krematorium Baumichulenwcg für unseren per .
stordenen Genoffen Bruno Fiedler . — Mittwoch , ZI. Juni , 20 Uhr, bei
Wolfs . Kaiser - Friedrich - Str . 170, Funktionärsitzung . Persönliche Einladun »
gen ergehen nicht . Bezirlsführer bzw. -kassierer bringen ein Berzeichni »
der siubilarc ihre » Bezirkes mit , zugleich auch deren Mitgliedsbücher .

104. Abt. Riederschöncmeibe . Die Borftandositzung am letzten Mittwoch im
Monat siuni fällt aus .

10». Abt. Reinickendors . Die nenaewählten Cltcrnbeiratsmitglieder nehme «
boll «h»n», Schornweberstr . 114, an der Sitzung teil .

Ali« Mitgli »d«r »erl «mmluag sind «! am Mittwach , 27. sinnt , im Schützen .
hau». Residenzstr . 1, statt . Die Bezirksführe « Hab«» dazu bestimmt «im

beul
Di -

utr 9' Uhr in

zuladru
Morgen . Montag , 25 . Juni .

4. Abt . lOiz Uhr bei Brandis , Erralaurr Str . 10, äußerst wichtige Funk .
tiouörsitzung . Erscheinen dringend erforderlich .

7. Abt . 19' / ? Uhr bei Bärwalbe , Echlegelslr . 0, Funktionärsitzung .
20. Abt . 20 Uhr bei Pose , Koloniestr . l5. aiißerordcntlichc Funktionärsttzung .

Stellungnahme zur Neuwahl de» 1. Abteilungsleiter «.
Abt . Pünktlich 20 Uhr bei Aichler , Greifswalder Etr . OOd, wichtige Funk .24. .
tionärsttzung

45. Ab«. lO' h Uhr bei .. Förster Etr . 9, sämtlicher Funktio .W"
atMnärc und Siellvertrcler . iMerkblatt . ) Vortrag . � „D�e Kohlenversorgung

von Groß . Brrlin . " Rrfrrent Stadtverordneter Fritz Broiat .
Abt. Schöueberg . 20 Uhr bei König , Feurigstr . 55, äutzerst wichtige Funk -

« W RnSiShu Achtung , Bezirksfllhrer ! Die Mr Moniog , 2!i. Zuni , bei
Simon . Berkclsdorfer Straße , angesetzte Besprechung mutz umständehalber
anl Dio' Aag, 20. Zuni , 20 Uhr , verlegt werden .

Dienstag . 26 . Zuni .
19. Abt . Achtung ! 19>4 Uhr Vorstandssitzung und um 20 Uhr Funktionär .

sitzung bei Trümpcr , Flensburger Etr . 0.
<1. Abt . IS ' i Uhr Abteisungsverlammlung im Lokal Bader , Züterboger

Straß « 7. Portrog : „Die politische Aufgabe der neuen Reichsiage ». "
Referent Dr. Friedrich Hertneck . BolkswirtschaMer im Deutschen Verkehrs -
bund . Neuwahl des Abteilungsleiters . Die Bczirksführer werden ersucht ,

zu der Bersammlung zu erscheinen .
05. Abt . Tcmpelhos . A Uhr bei Pinger , Dorsstr . SO, Mitgliederversammlung .

Bortrag : „Die Wahlen , was nun ? " Referent Johanne « Bogel . Mitglied
des Parteivorstondes und M. d. R. Die Bezirksführer laden ein .

90. Abt . Neukölln . 20 Uhr im Zdeal - Kasino , Weichselstr . 8, Heiterer Abend
mit Musik und Tanz . Alle Genossinnen sowie die Frauen der Partei .
genossen sind herzlichst eingeladen . Säfte willtommen .

07. Abt . <1914 Uhr in der Patzenhoser Brauerei , Landsberger Allee 25
Vortrag : „Die Reichstaaswahlen , was nun ? " - Referent Dr. Kurt Lö
stein , M. d. R. Die Bezirtsführer werden gebeten , bestimmt dazu

Mittwoch , 27 . Juni .

zuladen .

Brauerei , Landsberger Allee 26—27.
Löwen .

ein »

Große öffentliche Kundgebung
am Mittwoch , dem 27 . Juni 4926 , 20V ? Uhr pünktlich ,
im „ Biktoriagarten " , Wilmersdorf , Withelmsaue 114 .

Tagesordnung : „ Die Auswirkungen der Reichstogswahlen " .
Redner : Die Reichstagsabgeordneten Reichsminister a. Ö.
Rudolf Wisfell , Clara Nohm - Schuch , Kranz Künstler .

Musikalische Oarbiewngen . Alle Wähler , insbesondere alle Republikaner ,
sind eingeladen . Räch Schluß der Veranstaltung : Geselliges Beisammensein .

50. Abt . Eharlottenbnrg . 30 Uhr bei Zoskowiack . Svltzendorfsstr . 20, Abtei -
lungsversammlung . Bortrag : „Der neue Reichstag »nd die Aufgaben der
Partei . " Referent Dr. Norbert Marx . Die Bezirkssllhrer laden dazu «in .

102. Abt . Baunischulcnweg . I9 >4 Uhr bei Borgmann , «iefholz . . Eck- Baum .
schulcnstraß «, außerordentliche Mitaliederversammlung , Portrag : „Dir
Wahlen und Regierungsbildung . " Di« BezirksfAirer laden hierzu rrstlos
ein . Eine Stunde früher Funktionärsitzung im gleichen Lokal.

4. Abt. B«r «U»Igc ! Sonntag , 1. sinli , Dampsersahrt »ach der K
Großen Kramp « mit Rnfli der Reick», bannertopell « Friedrich « Hain. W
Abfahrt 8 Uhr von der Waijenbrücke . Prri » 1,80 M. Aar ! «» sind sofort
bei den BezirkosSheer » zu entBehmen .

Irauenveranstaltungen .
> - rM f I l =l =l I i fc=t =; —t

, J Achtung , Genossinnen ! Die ISr Rittmoch , 27. ZnBi , ongesetzt « all -
W gemeine Funktionärinnen - Konserenz muß besonderer Umstände halber
L. verschoben werde ». Nähere Ritteilung ersolgt »och.

2. Arrl » Tiergarten . Montag , 25. Zuni , 1914 Uhr , bei Berger , Lcvetzow .
Ecke Zagowstraße , «reisfrauenobend . Vortrag des Genossen Dtcdcrich über
„Die Erziehung der Jugend zuni Sozialismus " . Um zahlreich « Beteiligung
wird gebeicn „Borwärts " . Lcser und Eympalhisiclende flnd besonders «in .
aeloden .

0- Arei » Wedding . Dienstag , 10. Zuli , Dampsersahrt nach Ziegenhals bei
Zeuthen . Karten sind llki allen Abtcilungslciterinnen zu haben .

4. Krei » Prenzlaner Berg . Mitlwoch , 4. Juli . Dawplcriahrt mit Mussk nach
dem Restaurant „Römerschauzc " bei Potsdam mit Hovelrundfohrt . Ab,
fahrt 9 Uhr Humbvldthofen . Lehrter Bahnhol . mit dem Dampfer Lor«l »y.
Karten für Erwachsene l „50 M. , Sinder 50 Pf . sind bei ollen Abteilung «.
leiterinnen »u haben .

7. Arei , Eharlottenbnrg . Freitag , 0. Aull , morgen » 9 Uhr , Dampferfahrt
noch dem Wirtshouo am Schwielowsee . Olbfahrt Ebarlottenburger Schloß .
brücke. Koffeekochen Liter 1 M. mit Milch . Mlitagesse » auf Wunsch
ILö M. Karlen sür . Erwachsen « 1,25 20. , Kinder 75 Pf . sind bei allen
Abteilungsleiterinnen zu hoben .

0. Arei » Spanba ». Montag , 25. Juni . 20 Uhr . bei Brendemühl . Spandau ,
Morttzilrasi « Ecke Zlikiariouier , Krei »trau «nabenb . Vortrag der Genossin' Scheibenhuber über „Die Forderungen der Sozialdemokratie an den

Re - - . - nraa -Elfe
neuen Reichstag " . All « Genossinnen sind hierzu herzlich «ingeladen .

17. Krei , Lichtenberg . Donnerstag , 28. Zuni , 20 Uhr , bei Albrecht , Box .
Hagener Str . 02, Kreisfrauenabend . Bortrog der Genossin Minna Toben »
Hagen über „Die Ergebnisse der Wahlen " . Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten . Keine Genossin darf fehlen .

5 rauenveranstollungen am ZNontag . 25 . Zuni . 19 ) 4 Uhr .
3. Abt . Im Rosenthaler Hof, Rofcnthaler Str . 11112, gemütliches Beisammen .

fein mit Kaffeetafel . Bortrag de» Genossen Friedrich Wendel über „ Sagen
und Märchen der Arbeit " . All « Genossinnen find hierzu herzlich ein .
aeladen . Gäste willkommen .

0. Abt . Bei Dobrohlaw , Swinemünder Str . 11, Bortrag des Genossen
Hermann Lempert über „Die Forderungen der Eozialdeinotratie an den
neuen Reichstag " . Keine Genossin darf fehlen . Gäste können mit ein »
geführt werden .

18. Abt . Bei Müller , llferstr . 12, Vortrag de« Genossen Kietzmann Uber „Die
Frau in der Politik ". Zahlreiche » Erscheinen wird erwartet . Gäste will .
kommen .

22. Abt . Bei Radzen , Brüsseler Str . 40, Bortrag der Genosssn Hertha Gott .
helf über „Die Modernisierung des Haushaltes " . Alle Genossinnen flnd
hierzu herzlich eingeladen . Gäste lönuen mit eingeführt werden .

02. Abt . Bei Kromphardt , Paul - Singer - Str . 4», Vortrag des Genossen
arias über „Der Exkaiser im Film seine » ehemaligen Hofmarschalls " .

Olle Genossinnen sind dazu eingeladen .
05. Abt . Bei Otto , Rigoer Str . 85, Vortrag der Genossin Schenkalowsky Uber

„Lily Bratens Leben und Wirten " . Um zahlreich « Beteiligung wird g«.
beten . Gäste willkommen .

0«. Abt . Bei Busch, Tilsiter Stri 27, Vortrog des Genossen Dr. Norbert
Marx Uber „Die sozialhygienifchen Forderungen für die Proletaricrfrau " .
Erscheinen sämtlicher Genossinnen ist Pflicht . Gäste willtommen .

07. Abt . 20 Uhr bei Ottosch , Ebertystr . 10 Ecke Kochhannstraße . Referat der
Genossin Stchr über „Beruf und Ehe" . Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten . . Vorwärts " . Lescr und Sympathisierende find besonders ein .
geladen .

08. Abt . Bei Bariusch , Friedenstr . 88, Frauenabend . Senossin Irma Fechen .
dach spricht über „Die Nationalisierung des Haushalts " . Alle Gcnosflniten
sind hierzu herzlich eingeladen .

42. Abt . Bei Höhlte , Bergmannstr . 09, Glaßdreßner . Abend . Vortragender
Genosse Hosemann . Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird ge-
beten . Gäste sind ebenfalls willkommen .

40. Abt . Bei Wolf , Gräfestr . 20, Heilerer Abend . Vortragender Genosse
Pnggi Muck. Alle Geiiossinnen sind hierzu herzlich eingeladen . „Bor .
wärts " . Leser und Sympathisierende sind willkommen .

44. Abt . Mittwoch , 27. Zuni , Ausflug nach Sadowa , „Waldschänke " . Da.
selbst Aaffeetochen . Dt« Genossinnen trcssen sich mit ihren Kindern um
14 Uhr Schlesischer Bahnhof . Gäste willkommen .

40. Abt . Bei Adam , Görlitzer Eck« Lübbener Etroße , Heiterer Abend . Vor -
traaenbcr Genosse Heinz Barthel . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .
Gäste sind herzlich willkommen

40. Abt . Bei Adam . Görlitzcr Ecke Lübbener Straße , Heiterer Abend . Bor .
tragender Genosse Heinz Barthel . Um zahlreiche Beteiligung wird ge.
beten . Gölte sind herzlich willkommen .

Ehgsilottcnbnrg . 5l . Abt . Bei Schellbach , Könlgln . Elisabeth . Str . 0, Borirag
des Genossen Wilhelm Mieibke über „Die Frau als Mutter und Erzieher .
Alle Genossinnen , , ?orwarts " . L«ser und Sympathisierende sind hierzu
eingeladen . — »2. Abt . Die Karten sür die Danipfersohrt am 0. Juli sind
von der Genossin Czctalla . Tegeler Weg 34, abzuholen . — 50. Abt . Der

Srauenabend fällt au«. Di « Genossinnen treffen sich um 15 Uhr am
ohnhof Witzlcbrn zum gemeinsamen Kaffrekochen

Reuköll ». 90. Abt . Bei Griegcr , Lessingstr . 0. Bortrag der Genossin Helene

Michaelis über „Sozialistische Gesinnungspflcge in der Familib " . Um
zahlreiche Beteiligung wird gebeten . — 97. Abt . Bei Krüger , Emscr
Straße 80/87, Heiterer Abend . Vortragender Genosse Theo Marek . All »
Genossinnen , „Vorwärts " . Lcscr und Sympathisierende sind hierzu herzlich
eingeladen .

101. Abi . Treptow . Bei Inf «, Kiefholzstr . 21, Fritz - Reuter - Abend. Vortra .
gcnder Genosse Hugo Kliiß . Keine Genossin darf fehlen . „Vorwärts " -
Leser und Symvathtstcrcndc sind herzlich eingeladen .

100. Abt. Iohannjsthal . Bei Botjja, Etubcnrauchstr . 12/10, Vortrag des Ge»
nassen Sans Woywod über „Die Erziehungsausgabe » des Sozialismus an
der Nachkrlegsjugend " . Um rege Beteiligung wird gebcien . Gäste können
mit eingeführt werden .

108. Abt . Köpenick . Im kleinen Saal des Stadttheaters Köpenick Frauen -
abend . Borirag der Genossin Margareic Hartig : „Die Fron in der
Literatur " ( mit ernsten und heiteren Rezitationen ) . Um zahlreichen Be-
such wird gebeten . Gäste sind herzlich willkomme »

119. Abi. Lichtenberg . Bei Bartz vorm . Mcye , Möl endorff - Ecke Rittergut »
straße , um 20 Uhr, Fraucnabend . Genosse Dr. Martin Seligmann spricht
über „Ehe- und Ehescheidungsreform " . Alle Genossinnen find hierzu ein -
geladen .

120. Abt . Friedrichsfelde . Dienstag , 20. Juni , gemütliches Beisammensein mit
Kaffeekochen auf dem Fricdrichsfelder Schießplatz Treffpunkt 14 % Ubr
zum gemeinsamen Abmarsch an der Fricdrichsfelder Kirche. Um zahlreich «
Beteiligung wird gebeten .

12l. Abt . Karlshorst . Die Frauengruppc der 121. Abteilung Karlshorst ver .
anstaltet Mittwoch , 27. Juni , einen Spaziergang nach dem . . Strand .
schloß " Obcrschöncweide . Treffpunkt 14 Uhr Inachmittoqs 2 Uhr ) Trcskom .
Allee Ecke Hcgeineistcrweg ( hinter der Rennbahn ) . Fahrverbindung : Ab
Karlshorst mit der Linie 70 bis Königsplatz Obcrfchöneweide , dann um»
steigen i » die Linie 87, 187 oder 95 bis Haltestelle „Strandschlvß " Ober -
schönewcide . Alle Genossinnen , deren Bekannte sowie die Genossinnen drr
20. Abi . Prenzlauer Berg und der 128. Abt. Kaulsdorf sind herzlichst ein .
geladen .

124. Abt. Mahl »dorf . Bei Anders , Dahnhofstraße , Frauenabend . Vortrag :
kranlentasscnvcrsicherung " . Referent Genosse Dr. Friedebcrger . Um voll »
zähligcs und pitnkiliches Erscheinen wird gebeten . „Bo>wärts " . Lcssr und
Sympathisierende sind herzlich willkommen .

101. Abt . Riederschönhausen . Der Frauenabend fällt aus Dafür am Diens .
tag , 20. Juni , gemütliches Beisammensein bei Schüßler im Schloßpark ab
10 Uhr. Für Kaffee wird gesorgt . Kuchen ist bist « mitzubringen . Reg «
Beteiligung wird erwartet .

100. Abt. Reinickcndof . Ost . Die Besichtigung des Dskar - Selene - Heims in
Dahlem findet Montag , 25. Juni , 15 Uhr , statt . Trelfpunkt 10!i : Uhr ,
Weddingplatz Kirche.

109. Abt. Tegel . 20 Uhr im Jugendheim Bahnhokstr . 15, pari . , Fraucnabend .
Vortrag der Genossin benny Rewald über „Erziehung der Frau zuni
Sozialismus " . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten . Gäste sind herz -
lich willkommen .

139a. Abt . Tegel . Freie Scholle . 20 Uhr im Schollcnkrug Frauenobend . Bor -
trag des Genossen Dr. Woluga Uber „Berufskrankheiten " . Alle Genossin -
nen sind hierzu eingeladen . Gäste können mit eingeführt werden .

140». Abt . Wittenau . Im Lokal Richard Schulz ( am Bahnhof Wittenau ) Fritz -
Reuter - Abend . Vortragender Genosse Wilhelm Schult . Keine Genossin
darf fehlen . Gäste sind herzlich willkommen .

Arauenveranskalkungen , Dienstag , 26 . Juni , 19 ! 4 Uhr .
Reukölln . 90. Abt . 20 Uhr im Idealkasino , Weichselstr . 8, Heiterer Abend mit

Musik und Tanz . Alle Parlcigeilossinncn sowie die Frauen der Partei »
genossen sind herzlichst eingeladen , iöäste willkemmen . — 91. Abt . Bei
LUddcckc, Fontane . Ecke Karlsgartenstraßc , letzter Abend der Vortrags .
reihe „Besuche in der Werkstatt der Seele ". Vorlragcnder Genosse Artur
Rachow . Alle Genossinnen sind hierzu eingeladen .

107. Abt. Reinickenbors - West, Im Volkshaus Scharnweberstr . 114, Frauen¬
abend . Genosse Kunstman » spricht über : „ Wir Frauen und unserer
Kinder Zutunst " . Zahlreiche Beteiligung wird erwartet . Gäste sind herz -
lich willtommen . Auch die SAI . ist eingeladen .

Frauenveranstalkungen , Mittwoch , 27 . Juni , 19� Uhr .
I. Abt . Bei Spiegel , Ackerstr. 1, Bortrag der Genossin Marie Kunert ,

M. d. L. , über „Die Arbeit der Sozialdemokratie im neuen Reichstag " .
Alle Genossinnen , . . Borwärts "sLeser und Symvathisierende sind herzlich
eingaladen . Gäste können mit eingeführt werden

123. Abt. Weihensee . Im Lokal „Siidweitafrikaner " , Weihensee , Lichtenberger
Ecke Strahburgstrahe , Portrag des Genossen Hans Kamm: „Alt - Borliner
Humor " . Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten . Gäste willkommen�

Arauenveranstallungen . Donnerstag . 28 . Juni . 19 Uhr .
08. Abt . Haien fee. Bei Sandmann , Westfälische Str . 42, Borirag des Ge.

nassen Woywod Uber „Die Jugend nach dem Kriege " . Alle Genosssnncn
sind hierzu eingeladen .

109. Abt . Friedrich - hag- n. Bei Hchnlz, Friedrichstr . 01, vortraa des Genossen
W- Niberger über „Sozialistilche Erziehung in der Familie " . Zahlreich « Be-
teiligung wird erwartet . Göft « sind herzlich willkommen .

Jungsozialisten .
Gruppe Wilmersdorf : Mantag . 25. Juli . 20 Uhr, im Jugendheim W' lhelms »

aue 123, Gruppenabend . Vortrag : „Die Börse «" Referent Genosse Zemprsburg .
Gäste herzlichst willkommen .

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde .
02. Abt . Steglitz . Jeden Dienstag um 10 Uhr im Heim Aldrcchtstr . 47

Treffe ».
Tempelhof . Montag , 25. Juni , 20 Uhr, Hclfersitzung bei der Senossin Lind »

ner , Berliner Str . 04.

Sterbetafel der Groß « Berliner Partei - Organisation s
9. Abt . Unsere langjährig « Genossin Waschke , Wilsnacker Str . Ol, ist

Krankenlager unscr Genosse Joses Gürlich , langjähriger Inhaber unseres
Parteilokals Rubensstr . SO. Ehre seinem Andenken ! Beerdigung am Moniag ,
25. Juni , 1514 Uhr, auf dem Steglitzer Friedhof , Bergstraße .

92. Abt . Reukölln . Unser bewahrter Mitkämpfer , Genosse Bruno Fied .
1 e r , ist am 20. Juni verstorben . Sein unentwegtes Eintreten für die Partei
macht ihn unvergeßlich . Traucrfeier am Dienstag , 20. Juni , 17 Uhr , im
Krematorium Baumfchulcnweg , Regst « Beteiligung aller Genossinnen und Sc .
nassen erwartet die Äbteilungslcitung .

90. Abt . Reukölln . Am Ä. Juni verstarb nach langem Leiden unser Genosse
Friedrich Q » e i tz s ch im 57. Lebensjahre . Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren . Einäscherung am Dienstag , 20, Juni , 101h Uhr , im
Krematorium Gcrichtstraßc . Um rege Beteiligung bittet die Abteilungsleituug .
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Centra/bode/v

preußische Central ° Vodenkredii - Attiengesellschaff

Von unseren neuen

SVoLenttal - Gold - �

vom Jahre 1922 / mit April - Oktober - Zinsen ,

die an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M. , Kamburg , Köln und

Leipzig bereits amtlich notiert werden , legen wir

S ovo voo Goldmark , » m » ° » S? . 7«7„
— zuzüglich Stückzinscn vom l . April bis zum Abnahmetage —

zur Zeichnung auf .

Die Zeichnung findet statt

vom 2S . Juni bis zum 14 . Juli 1S2S ,

früherer Schluß vorbehalten ,

bei der preußischen Central - Bodenkredit - Aktiengesellschast ,

„ „ Direktion der Oisconto - Gesellschafi
und deren Zwciganstalten ,

S . Aleichröder , Berlin ,

Sal . Oppenheim jr . & (Sie . , Köln ,

und bei den sonstigen Zeichnungsstellen sowie bei allen Bankfirmen
und Sparkassen , wo ausführliche Prospekte zu beziehen ssnd .

Die Abnahme der Stücke kann jederzeit bis zum ZI . Juli d. I .
geschehen .

Die Sicherheit der Gold - Pfandbriefe beruht aufGold - Kyp . otheken
nach Feingoldwcrt , die auf ländlichen und städtischen Gnmdstücken
eingetragen find .

Eine Kündigung ist bis 19ZZ ausgeschlossen . Die

Tilgung muß spätestens 1S6S beendet sein .

Stücke über 5000 , Z000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Goldmark .

Sie sind von der Reichsbank zur Beleihung in Klasse A zugelassen .

Berlin NW 7, Antcr den Linden 48/4S .

preußische Äentrül-Vodenkredit -Attiengefellschast
Lindemann Kartmann Oesterlink Wrcde

Mitelia » » St ei », Belittttasmee M.
ze» Ängebor : Echl

Speisezimmer , Ziuß-
Besonder » günstige » «nyebot
zimmer 475. —. Epeisezimme .
baumbstfetts , Zlnkleideschränke mit
Spiegel 1 « . —. Küchen. Polstermödel .
Kailungscrleichterung . _ _ *

Möbel . Ubclsmonn , nur Lausitzer .
strotze j/6 . Ecke Wienerstratze , liefert zu
bekannt billigen Preisen Schlafzimmer . !
Speisezimmer 355. —. Ankleideschränke
75, —, Bettstelle » 45, —, Sofas , Putze .
betten Zll, —, Einzelmöbel , Kllche ». !
emailliert und roh. von 38 . — an. tz
Zatzlungserleichterung� _ __ ■ ■ ■*

Möbeliabrik Georg Tennigkeit , Oranien .
stratze 172 —l7Z. Sonderangebot : Schlaf .
' immer von 450, —. Speisezimmer 550, —,11
zerrenzimmer 410, —, Nutzbaum . An.

kleideschrank 125, —. Ruhebett 35, —. I
Bettstelle , komplett 90, —, Anrichteküche j
125, — . Auch Teilzahlung . _

*

Metallbette » mit Auslagen 21, —.
Schlaschaiselongues 22. —. Chaiselongue .
bellen C,— . Wandbcbänge 3, —. Pn »
tentmatratzen 9, — Polsterauslagen .
Wochenabzahluna 3, —. Göhr , Pappel »
aller 12: Pankow , Schmidtstratze 1 '

Zeichnungs - Einladung
auf

neue reichsmündelsichere

GIVI . 5 Millionen
8 % ige Gold - Pfandbriefe

Gute Möbel kür dilliges Gelb ! Wir
verkaufen zu bekannt billigen Preisen :
Speisezimbier , schwer Eiche, innen Ma- j >
bagoni . rund vorgebaut , mit schwerem f
Bitrinenauisatz , aparte Kredenz , grotzer
Auszugtisch , 6 Rindlederstühle , komplett
iebeizt , 495 . —. Desgleichen schwerere Aus -
Uhrung , reich geschnitzt , apartes Modell .
igo, —. Schlafzimmer , echt Eiche, elegante

Ausführung , komplett 595, —. Desgleichen
schwerere Ausführung in Eiche. Birke .
Kirschbaum 695. —, 875. —, 975, —. Herren .
zimmer . schwere Bibliothek , Diplomat
1. 60 breit , komplett 595, —. Grotze Aus .
mahl . Speise . , Herren - , Schlafzimmer , i
Kücheneinrichtungen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preise begueme Zah.
lunqsbcdinqungenl Dembitzers Möbel -
Niederlagen , Nachfolger . Grotze ssrank -
furterstraße 55, Eingana Watzmann .
stratze . nur erste Etage , ssriedrichstr . 7,
am Halleschen Tor ,

MmikliKtnimente

Lintplano », überaus preiswert . Piano -
kabrik Link, Brunnenftratze 35,

_ _

Pianos ohne Anzahlung kaufen Sie I
bei Thür , Kottbusser Damm 64. 1 Treppe »
( Hermannplatz ) . Kleinste Ratenzahlung ! !
gestattet . _ _ __ JMI

Bandonions , Lange , Uhlig . weltbe .
rühmt . Fabriklager . Fabrikpreise , Teil -
Zahlungen , kleine Anzahlung . Mustk .
wcigel . �Adalbertstratze 91, _ _ ___

Bandonionlager . Spezialberatung . Äb-
zahlverkaui , Fachunterricht , Aikerstr , 38.

Ohne Anzahlung . Pianos in grotzer j
- Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr.
licher Tonfülle , Langjähriger Garantie .
chein , kleine Ratenzahlung . Herer .
Brunnenstratze 191. 1 arrppe . am Rosen »
thalervlatz _

Sie zahlen Raten nach Wunsch , ohne
Anzahlung für Pianos , neu und ge»
braucht , grotze Auswahl . Pianohaus .
Königgrätzerstratze 81,

_ _ _

Teilbetrag der Serie XIV

über 10 Millionen GM ,

Zeich nungskurs fh ' 71 / Ol
" 1 Ii /(0April/Okt . Zinsen

der Thüringischen
Landes - Hypothekenbank A . - G .

Obige Papiere haben dlSC» V0rl €l §C>
die ein Anlagepapier überhaupt bieten kann :

1. reidismündelsicher ,
2. hochverzinslicfa / nicht konvertierbar

vor 1933 ,
3. gesichert durch erste Hypotheken und

außerdem Staatsgarantie .
D e Lombard ähif keil bei der Reichsbank in der höchsten Klasse

sowie die Ein ührunü an der Berliner Börse , entsprechend den
vorangehenden Serien , wird beantragt .

Aktien - Kapital der Bank . . . . . . . . .nom . GM . 5 000 000
Ausgewiesene Reser - en . . . . . . . . .rd . GM . I 400 00! )
seit 1924 an Hypotheken - und Kommuna ! - Dar -

lehen ausgeliehen . . . . . . . . . .über GM . 80 000 000

Zeichnungen können erfolgen bei allen Banken ,
Banklers und Sparkassen .

, » _ , , ged
Zahlung . Herer , Prinzenstratze neunzig .

Zeichnungsbeginn : 23 . Juni 1928 . Zeichnungsschluß : 14 . Juli 1928 .

Früherer Zeichnungsschluß b ' eibt vorbehalten .
Lieferung der Stücke sofort .

Weimar , den 21 . Juni 1928 .

Thüringische Landes - Hypothekenbank A. - G.
( früher Bank für Goldkredit A. - G. )

Telephon : Weimar 2000 . Telegramm - Adresse : Goldkredit

Teilzahlung . Geringe Anzahlung .
Rur Quält .kleine Rate , trotzdem billig

tätsrädcr . drei ?ahre Garantie . Fahr .
rodbau Wima . Ackerstratze dreitzia .

Fahrräder , gebrauchte . Mark >_ _ . 1X5,—.
20, —, 25. —. 35, —. Reue Tourenräder
mit Torvedolrcilaus , prima Bereifung ,
komplett mit Tunamolamve , 5 Jahre
Garantie . Mark 6b, —. Fahrradrahme »
17. —. 19. —. 22, —, 25, —. Azelplen .
lampcn 150, 255 , 3, —. Lausmäntel
2. 25, 2,50, 3, —. Eontinenlal - Enklop |
Lausdecken 2,75. Dunlop und Eontinen .

�tol prima Lausmäntel sstahlblau ) 4,50,
kLustsckiläuche 0,35, 1, —> 150. E. Mach.
now, größtes Fahrradhaus Deutschlands .

nicht roh , sonä . grllnäl .
pereinist sgev . l . tzsrani .
krei v. ikranleheitsleeim�
! ?upk p. Pfd. 0. 50, OSO.
1. 40. daun . 1,g0. Rupf
weiß 250, Halbf1 ; weiß
3. 80, weiß Schleiß 250.

Schleißhalbfl . 3. 50, Daunen 5. 30. weiße
Daunen 7. —. 9. 80, gef. Oberbetten mit
stark . Inlett , 2 m lang . 7. 45, 11. 60, 14. 90,
17. 65, Unterbetten 6. 25, 9. 20, 11. 90, 13. 20,
Kissen 2. 75, 3. 90, 5. 40, 6. 65. Portofrei v.
M. 20. —. Nichtpass . zurück od. Um¬
tausch . Preisl . Nr. 42 u. Muster gratis .
Bettfedernrelnieung m, Vamp, u Heißluft
bei Einkauf von 51. 20 - für 1 Stand gratis .

N. Sannemann ,
Berlin SS9 , Kottbusser Damm 8S/89

Zweigniederlassung :
Berlin N 54, Rosenthalcr Straße 9

Wenig getragene Kaoaliergarderab «
van Millionären . Aerzten , Anwälten .
Fabelhast billige Preise . Empsehle
Taillenmäntel . Paletots . Fracks , Smo »
kings , Eehrackanzüge , Hosen , Sport ».
Gehpelze . Gelegenheitskäufe In neuer
ibarderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothringerstratze 56, 1 Treppe . Rosen .
t Haler Platz . •

lWeinmcisterstrotze 14.

gprllzpainpen
t.iieliliinepreiiv. 7M. ao

» m lellni-
nhtilliD .

' i ! w»»M.
-dillidn

verkauf .
Krüger &
Lathan ,

Piggnfililt
PHtk 0. 21.

AIeiianderstr . t4

rReliiiinepre

%,
mL

Fahngebiste . Zdelmctalldruch . Queck.
silber . Kinn . Blei . Eilberschmelze
Ehristionat . Kövcnickerstratze 20a lMau »
teusselktraiicl . '

Klaviere kauft sofort von privat
Bergmann 53ü7 _ _

•

Briefmarken , Münzen lauft Groß .
mann . Iohannisstratze 4. '

Agrarfrage ,
' rtschasf »

* I >k i. liiiil JamrlUrldi

KLEINE ANZEIGEN

MilMliK
r3lt3«4railes üiirl 25 ' t.
zulässig 2 lettgefradd)
ügrtt). — SialieBgeiutn:
to 1 Wortitettjjdrjilo,
' S id.. {tiies »eitere Won' 0 PI. Wortemit melu
,1s 15 iiiönledtii ilitlen

ftr zweiWeite.

Anzeigen, weldiztli die
nädisteöemmerbestimmt
s' iiil,mlisnibitstitistens
4V- Uhr mdimittjgs m
der Heupt-Izpeilition dir,
Vorwärts, Undeastnle 3,
abgegebenwerben. bieselbe
;slw«ii «nlig$»ocmorgens
ä' .ilbt bis nsdim. SUhr
enoniertrcdien geöffnet.

Ohne Anzahlung in 12 Monatsraten
Tepp . che, Diwan », Tisch. » Daunendecken ,
Läuferftosse , bequemste Monatsrate ».
Deutsche Teppich . Pertriebs . Gesellsihatt ,
Äroncustratze Ar. 66—67. _ _ _ '

Sartenparzcllen , nur 730, —, An.
Zahlung 100, —. Restaurant Hosmann ,
Oranienburg , Berlincrallee 21.

Äaldparzcllen , herrlich , baureif , 950 . —,
Anzah . ung 200. —. Wagner , Wandlitz
s: : , Stolzenhagenerstratzc . _ _ _

_ _ _

•

Beachtenswert : Deutsches Tepvichhaus
Emil Lesevre seit 1832 nur Oranien
stratze 158. Keinerlei Beziehungen zur
ähnlich klingend ii Firma . Man achte
auf Lornamen umil . _

•

Teppiche mit kleinen Webfehlern .
Sonderpreis 2X3 19, —, Eonderpreis
2X3 24, —, Eonderpreis 2X3 35, —, So ».
derpreis 21- 1X3' 39. - . Sonberprei »
LUX3ih 48, —. Sonderpreis 3X4 59, —,
Sonderpreis 3x 4 85. —. Körner . Pols .
damer Stratze Rr . 26a. *

Laubenhofz in Platten , gehobelt und
gespundt , von 0,80 Reid ) smarl an bil »
ligst abzugeben . Deutscher Holzbau ,
Weitzensee , Franz - Zoseph - Stratze 134.

Seklelilunstbslucke . iVstscde uz «

Bettenoerkauf ! Reuel 9,751 15.
19,501 Prachtvolle 27. 501 Bauernbetfen
32, - 1 Da. ' nige 37,501 Kinderbetten
8,75! Bettwäsche ! Inlettsi spotlbill ' Z imöbel
und gilt ! Keine Lombardwaren . Leib. ! bana

Seihhau » Moritzplatz 53- . Verkauf von
Kavalier . Gardcrobe . teils auf Seide ,
Jackett », Frack», Smokiiiganzllae , Gabar »
dinemänfel , Banchanzüge , für lebe Figur
passend . Ertra »A»gebote für neue Gar .
derobe . Pelzjacken 50. —, Pelzmäntel
95. —. Sportpelze 85. —. Gehpelze 100. —.
Keine Lombardware ! �

*

Getragene Serrengarderobe , Spez ai !»
tät Dauchsiguren , ssiottbillig . Ratz, Gor»
mannstratze� 25226. früher Mulackstzatze •

Aus eigenem Atelier , Serrenanzllgel
- Mäntel , nur nach Matz. 16 Anzahlung ,
Rest 6 Monatsraten , liefert innerhalb
8 Tagen . Walter Stein . Invaliden .
stratze 135. _ _ _ _ _ _ •

Bettfedern ab Fabrik , graue Rupf »
federn Pfund 50 Pfennig an . Bettseder ».
Dampsreinigung . Reu : Bettseder ».
Wäsche. Bettsedernfabrik Schwan , Brun .
neu stratze 152, Fabrikgebäude . Vergüte
5 Prozent . _

•

Habe » Sic Stoff ? Für 29, — fertige
einschlietzlich Futterzutaten modernen
Anzug oder Mantel nach genauem Matz .
Anfertigung aus eigenen Stoffen von
50— an. „Ehick", Sebastian stratze 76
sMoritzplatzl .

_ _ _ _ _ _

_
Gummimäntel , imprägnierte Wind .

jacken ab Fabrik , nur beste Qualitäten
autzerordentlich preiswert . Elifabethi
strotze 48 ( Alexanderplatz ) . '

Pateutmatratzen . . Primistima� - Metall -
betten . Auslegematratzen . Chaiselongues .
Walter , stargarderstratze achtzehn . Spei
zialgrfchäft '

i Mvbel - Udelsman », nur Holzmarkt .
stratze achtundsechzig . Rücksichtslos herab -

esejjte Preise : Ankleideschränke 8- 5. —.
lüthen 80, —, Bettstellen , Sofas , Ruhe .

betten 32, —, Schlafzimmer , Spelfezim .
mer , Herrenzimmer 245 . —. Nutzbaum .
büsetts , Anrichten 115, —. Langiährige
Garantiel Jahlungserleichferungl iStratze
und Sausnummer beachten . )

Kamerling , Kastanienallee 56. Speise »
zimmer , Lebergarnituren , Standuhren .
Riesenauswahl . Spottpreise . Zahlungs -
erleichterung . �WMMMDM» » »

Zeh » Jahre Garantie , Zablungser -
Teichtcrung . niedrige Preise , Leistungen
unseres Möbelsachhauses Schumann ,
Zionskirch stratze 38, im Fabrikgebäude .
5 Stockwerke , Nähe Kastanienallee .

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Teilzahlung !
reenT Möbel »l - Misch, Große

Keine Lombardwaren Leih¬
haus Brunnenstratze 4? *

Wenig getragene Iackettanzüge . teil »
auf Seide . 18. —. Smokinganzüge . Bauch »
anzüge . Taillenmäntel , Paletots , stau »
nend billig Gelegenheitskäufe in neuer
Herrengarderobe . Leihhau » Rofenthaler
Tor , Linienftratze 203 —204 . Ezie Rosen -
thaterstratze .

kulant , billi .
Frankfurter ftratz e 45— 46. _

Mödeltredit bis 20 Monatsraten .
Schlafzimmer . Speisezimmer . Einzel »

Küchen, Metallbetten Möbel -
hau » Luisenstadt Köpenickerstratze ?7d8.
Ecke Briicken stratze

Speisezimmer . Elche, innen Mahagoni .
moderne , Büfett , grotze Anrichte , 325. —.
eichene , Schlafzimmer . Spiegelschrank .
dreiteilig , komplett , mit Spiralboden
495, —, Anrichteküchen US, —, Einzel .
mÄel • enorm billig . Moeoel - Boedel -

nkuksMiiiinuiigen
de�onclei ' » günstige angebote

mit wohnberechtigung

Sozialistische Literatur ,
- Der Landarbeiter " und landwir , |

liche Literatur aus den Borkriegsjahren .
auch einzeln , zu kaufen gesucht . Korn »
feld , Schöneberg , Martin . Luther »Str . 44.

Piano » kauft hochbezahlend Moritz »'
platz 128 45. Karfiol , Prinzenstratze 41.

Untemckt

Berlitz Schoo l. Fremde Sprachen . Leip.
igerstratze 110. Tauentzienstratze 19o

Einzel » und Zirkelunterricht . Eintritt
jederzeit _ _

karlshorst

llchtenberg
Wilmersdorf

Steglitz
b r i t z
nlcd . » Schönow .
w 1 1 m e r s d orf
■ Ich tonborg
Johannisthal
norden

2' /g
2l,s
2V ,
2' / ,
2 » /� 12

31/ ,

3Vj

miete 8S
miete 86
miete 96
miete 100
miete 100
miete 105
miete 108

miete 114
miete 1S4
miete 130

Schnellfiirdernd « Privatzirkel . Kurz .
schrift . Maschinenschreiben , Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich . Seydelstratze 1,
Spittelmarkt .

_ _

keine e I n s c h re i b e g e b Q h r

kostenlose materlalzuslellung

Jr . olLer

geschfiftszeit 9 bis 7 uhr link str . 1, II .

Ausnahmeangebote ! Schlaszimmer ,
echt Eiche, 130 breit , mit Fassonspiegel ,
voll verarbeitet , 495, —. Polierte Schlaf .
zimmer . Mahagoni , langiährige Garan .
tie , 630, —. Speisezimmer , echt Eiche,
200 breit , ganz schwer « Ausführung ,
komplett 546, —. Herrenzimmer , 160
breit , gediegene Arbeit , komplett 475, —.
Standuhren 68, —. Anrichieküchen , sieben »
teilig , 95, —.

Ankleideschränke , sourniert , 150 breit ,
dreitürig , auf Pianoband , mit Facette .
spiegel , Wäsdicabteilung , 128, —, sour »
nierte Bettstellen 42, —, Waschkommoden
mit weißem Marmor , Faccttespiegel ,
75. —, Rachitische 15, —, Apotheken 12, —,
Sofas 65, —, Ruhebetten 18, —, Mploma .
ien 52 —, Vierzugtischc 78, —. Riesen .
auswahl in kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel , . stohlungserleichtcrun -
gen . Bequeme Anlieferung durch eige -
nen Fuhrpark .

«elegenheitl Speisezimmer . Eiche sour »
niert , komplett 225. —. Büfett 75. —,
Rutzbaum - Schreibtische 35. —, Umbauten
38, —, Kleiderschränke 18. —, Brrkiko
15. —, Waschtoilettrn mit Marmor 14, —,
Küihen 24 —, Bettstellen 15, —. Haupt » s
geschäft : . . . . . istratze 163

Röbel ' Maaaz ' n . Invalidenstratz » 131,
Laden , am Stettiner Bahnhof . Stamm -
hau »: Rügenerstratze 13. «|

Ohne Anzahlung Fahrräder Wockien»
rate 2, —, Reparaturen billig . Fahr »
raddecken 2,50. Schläuche 1,20. Ketten
1,20. Pedale 1,50. Sättel 3, —. Leer¬
läufe 2, —. Anoden 3,50. Akku 4 . —
Sparröhren 2, —. Schönleinstratze 2.

_ _ _ _

Damen » und Herrenrad billig zu per-
lausen . Träder , Richardstratze 60. _

Motorräder , Riescnauswahl , alle Cor »
ten am Lager , zu staunend billigen
Preisen . Ein Besuch lohnt sich wirklich
nur bei Weist . Grotze Franifurtcr
stratze 25- 26 .

Nähmaschinen

Anzahlungssrei . Nähmaschinen samt
licher Systeme . Wer braucht oder nach.
weift hohe Vergütung . Pech . Berlin -
Sotf Itrajt _14, �aden . _

Dürtopp . Nähmaschinen gegen tz - Ä- rt .
Dochenraten . Dlosik , Brunnenstratze 135.
zwischen Rosenthalerpla » und Inoali »
denstratze Norden 113-

Nackow' « kaufmännische Privatschulen .
W. und Dr. A. Rackow, Wilhelmitratzc 49,
nahe Leipzigcrstratze , Taucutzicnstratzc 1,
Aleranderplatz 50. — Am 2. Zuli de.
sinnen Bierteljahre », und Halbjahres »
ehrgänge zur kaufminnifthen Ausbil .

dung für junge Damen und Herren mit
einfacher oder höherer Schulbildung de»
sonders . — Drucksachen kostenlos . —
Schnellfördernde Lehrgänge für Er-
wachsen «, Wahlfächer : Buchführung für
>den Betried , Rechnen , Korrespondenz ,
Bechsellehr ». Stenographie , Raschine .
schreiben . Schönschnellschreiben , Deutsch .
Fremdsprachen , fremdsprachlich « Ekcno .
graphie . _ _

•

Zum Sommeraufcnthalt empfiehlt sich
Gaststätte Bccrenbusch , Berkendrück der
Fürstenwalde sSprees . Inhaber Ludwig
Hofmann . Fernsprecher 13. Idyllische
Lage. Badestrand , Angelgclegrnhcit .
Pension 4 Mark täglich . Dahn fahrt
Schlcsischer Bahnhos eine Stunde . Grö »
tzcrc Gesellschaften Abholung von Für »
stenwaldc mit Lastauto/ '

_ _

Wäscherei Äubasch , Köpenick , Grü »
nauerstraße 45, wäsäir und plättet sämt -
liche Haus » und Leibwäsche . Bezug 30,
Dam- nhemd 15. Abholung Donnerstag .
iMitglicd SPD . )

Vergnügungen

Kubertu »söle , Schönhol ». Im
über 1000 Personen fastenden
der elegante Rundtanz .

irötzten ,
vallsaal

Eolibri - Töle , Martin - Luther - Stratze 69.
Heute in zwei grotzen Sälen altdeutschen
Ball und moderner Tanz . 2 Kapellen .
Tanzleitung : Reinhold und Ottchen .
Mittwochs Walzerabend . Donnerstags ,
Sonnabend » und Sonntags Elite - Dall .
Fabelhafte neue Saaldckoration . •

Vermietungen

Lanten », Mandolin - , Biolinunterrichl .
Georgenkirchstratze 39.

_ _ _ _

•

Einjährige » . Abituranstalt ( Volks .
schüler ) . Auch Abendkurse . Direktor
Dr. Fackelmann . Sohcnzollerndamm 198.
1927 bestanden zehn Primaner meiner
Anstalt da » Abitur . *

Verschiedenes

Smailedvereiasatzeichen , hochfein po¬
liert , vergoldet . 18 Millimeter grotz,
kosten per Stück bei 12 Stück 1,10.
25 —,90 . 50 —. 70. 100 —. 60, dreifarbig
ein - und zweifarbig billiger ! Alb.
Petfch . Bereinsadzeichen . und Stempel .
fabrik , Berlin - Niederschöneweide . Köll»
nischcsiratzc 58. Mustervreisliste frei .
Geschäftszeit 8 —3 Uhr.

» 1ietzge » u < he

Junger . Parteigenoste sucht sofort
Sdilaiiielle in ober , oder Niebcrschone »
weide . Angebote Borwärtsfpedition
Oberschöneweidc , Wilhelminenhosstr . 41.

Artoeitsmarki

Stellengesuche

Suche in Redaktion oder Berlag Tätig -
keitskrci, : schriilftellerisch : insbesondere
seuillelonistisch besähigt : in allen kauf .
männischen Arbeiten bewandert iBuch -
Haltung , Stenographie . Schreibmaschine ,
Rrflamrwesen ) : englische , französische .
italienische Sprachenkenntnistc : 5 Jahre
Parteimitglied : Alter : 30 Jahre : mätzige
Ansprüche . Offerten unter E. 11 Haupt -
rrpedition des „Vorwärts " .

Stetienangebote

Perfekter Heizungsmonteur , Helfer auf
Heizung , Sd>weitzer . sofort verlangt ,
Montag . Petzel , Eeorgenstratze 48. _ __

Kaufmännischer Lehrling für Ertredi »
tion und Lager unserer Baubeschlag -
fabrik und Eisenzvarengrotzhandlung ge-
sucht. Vorstellung mit - tzeuonis Hentschel
u. Stephan , Dresdenerstraße 80.

Mehre « einzelne Motorradstände so»
fort zu vermieten . Echulstratze 28.

«ordenwäscherei . Feldstrahc 10 sNahe
Hussitcnstratze ) , Oberhemden - , Kragen .
plätkerei . Prima Rollwäsche . Prompte
Lirterung .

_ _ _ __ _ __ _

Wäsche nach Gewicht . Hall , trocken zu¬
rück per Pfund nur 20 Pfg . , trocken
zurück nur 25 Pfg . Dampswäscherei

Frankfurter Allee 307- ~„anertut ",
dreas 2820.

An-

Delektivbureau Staschel . Ehaustee -
stratze 77. Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen , Ermittelungen . Au».
künfte allerorts .

m Bmi « .
Fabrikate kür Hausbedarf und Gewerbe

Nähmaschine ».
irabrikate für Hau
Wöchentlich 3, —. Fisch ».

erstklassige
> Gewerb «

Potsdamer -

Teilzahlung . Komplette Fimmer . Ein »
nlmöbel billig . Wenger . Marstlius »
stratze 3 kAleranderplotzl . Grotze Frank -

Xsukgesucke

Oui
gahuaebiste . Eildersachen ,
neckstIber . Galdschmelze ,

. Blei .
stionat .

19 0M Reklamezettel 3. —. Buchdruck ».
rei Schmitz , Romintenerstratze 20,

Wäscherei Knbasch , Köpenick , Grünauer »
stratze 45, liefert in erstklassiger Au »
führung Bettbezüge 30, Laken 25, tadel »
lo , gerollfe Leidwäsche 15. Schonendste
Behandlung . Abholung Donnerstag
( OT SPD . )

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

'
"

Pension Schlotzberg . Inhaber Senoste
Grieb . 650 Meter Höhe in Tänncsberg .
Oberpfalz . Bolle Pension pro Tag 4, —
Ideole Lage, waldreiche Gegend . Be-
kann ! gute Verpflegung . Prospekte frei . '

1' vkWigci - , erfahrener

Schachtraeister und Betonpolier
für Untergrundbahndausiell « in Ber ' in
gesucht. Angebote unter ». 16. w. « » 54
an Xla - Naasensteia o. Vozler ,
Berlin NW 6. _ _ _

_ _ _ _ _ _

_ _

_ _

Nehenverdiensf
Rührigen Biochemikern ( Herren
und Damen ) mit großem Be¬
kanntenkreisbietet angesehenes
biochemisches Laboratorium
Gelegenheit , durch angenehme
Werbetätigkeit ihr Einkommen
zu verbessern . Qefl . Offerten
sofort unter A. D. 379 an lin -
dolf Moue , Berlin SW . 19
erbeten .

Kinder nehme
Strausberg .

zur Erholung bei
2. & 100 Jßot -

i sozialsehrelärin g
gesucht mit umfassenden so¬
zialpolitischen und sozialfürsorge¬
rischen Kenntnissen , Vertrautheit
mit der Arbeiierbewecung und or¬
ganisatorischer Befähigung . Bcw er -
bungen sofort an den Bezirksaus¬
schuß für Arbeiterwohlfahrt E. V. .
Berlin SW. 6g , Lindenstr . 3, IL Hot
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